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Morgen - AuZgave .
Bezugspreis frei ins Hau ? halbmonatl .
I .S0 M , im Verlag odcr in den Zweig¬
stellen abacholt 1.4V JH . Durch bic Post
monatl . 2 .G0 M , zuzllgl . 75 Zustellgeb .
Einzelpreise : WerktagS-Nummer 10 L>.
Sonntags -Nummer IS £>. Im Fall
Vöh- rer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem odcr Nicht -
erscheinen der Zettung . Abbestellungen
können nur jeweils biS zum 2S . auf den
Monatsletzten angenommen werden .

Anzeigenpreise : Die Ispaltige Vionp.»
Zeile 0 .28, ausw . 0 .35 Goldm . Stellen¬
gesuch« . Familten - und Gelegenheits -
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 1 .50 , an erster Stelle 2 .— Goldm .
Bei Wiederholung tariffester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
lursen aufter Kraft tritt . Erfüllung ?«
ort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Derbreitetste Zeitung Badens .
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Badische Landeszeilung

41 . Jahrgang. Nr . 225.
Eigentum und Verlag v o a
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr . Waltyer Tlhiieider .
Preßgefetzlich verantwortlich : FUr l>a»
bische Politik : M . Holzinger ? für
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik ;
Dr . Brixner ; für auswärtige Politik :
A. Kimniig : für Lokales und Sport :
R . Bolderauer ? für Kommunal »
Politik : K . Binder : für das Feuilleton :
Emil Belzner ; für Oper und Kon »
zeit : Ehr . Dcrtle ; für HandelSnach »
richten : F . Feld ; für die Anzeigen :
A . Rinderöpacher ! alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Hr . Kurt Metger .
Fernsprecher ; 4050 4051 4052 4053 4054
Geschäftsst .: Zirkel - u . Lammstr .-Eck«.
? ostsol >-!o !cliant0 ! KarlSruSc Rr . 835S.
Beilagen ; Jllustr . Bad . Presse I Volk
und Heimat / Literarische Umschau I
Rqinanblatt I Sportblatt / Frauen »
zeitung / Wandern u . Reifen / Haus u.
Garten / iiarlsruher VereinS -Zeitung ,

London gibt wieder nach.
.sieine Konferenz

in der Abrüslungssrage .
Der Sieg des französischen Standpunktes .

Paris triumphiert.
F .H. Paris . 15. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Was wir heute morgen angedeutet hatten , dah London, wenn Frani -

reich energisch Vorstellungen erhebe , nachgeben werde , hat sich
rascher erfüllt , als man glauben konnte . Reuter veröffentlichtheute nachmittag eine Erklärung , dah man in offiziellen Kreisen von
London nicht a » >> i - i* : - *■ ■
englischen

^ ,, ' 0 ' »—
an die Einberufung einer französisch -
öder deutsch - alliierten

>.. . . . - und der Abrüstung
Konferenzdenke , bevor die Frage des Sicherheitspaktes und der Abrüstunc

gelöst sei. Hinsichtlich der Abrüstung erklärt man , dah die Ver --r , — «t WV U | l U n g
tagung der Sitzung der Botschasterkonferenz nicht daraus zurück-
zuführen sei, dah das englische Kriegsministerium mit dem Studiumder französischen Note noch nicht fertig geworden sei, sondern diese
Vertagung sei 5>ur daraus ,uri >ck, »nis,? » " »— - ■ 1^ o —» . |V>| |MllVUtl ülCje
« eriagung sei nur daraus zurückzuführen , dah das Sekretariat der
Botschasterkonferenz die französische und englische Note in dieser An -
Gelegenheit in Einklang bringen wolle. Dies werde keine Schwierig-
leiten ergeben . Gleichzeitig studiere das Foreign Office die fran -
zösische Note .

Diese offiziöse Erklärung des englischen Kabinetts lägt kaum
«inen Zweifel darüber , daß Frankreich wieder einmal durchsetzte, wases wollte. Infolgedessen kann man dem „Temps" nicht das Recht
bestreiten , wenn er heute Triumphtöne ausstößt und erklärt , dahman in Deutschland nicht auf die Uneinigkeit der Alliierten rechnen
solle . Frankreichs und England ? Anschauungen in der Frage der Ab -
rüstungsnote würden vollkommen übereinstimmen .

Die Engländer glaubten , wie die Franzosen glaubten ,
dah die Kölner Zone erst geräumt werden könne , wenn

Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt habe .
Es weide nun von Deutschland abhängen , ob die Räumung beschleu¬
nigt oder verzögert werde .

Weniger optimistisch denkt ver „Temps " über die Möglichkeiteines Einvernehmens zwischen Frankreich und England in der
Cicherheitsssrage . Allerdings sei von einer interalliierten Kon -
ferenz keine Rede , und auch an eine persönliche Zusammenkunft müssein dieser Angelegenheit nicht nur zwischen Frankreich und England ,
sondern auch zwischen Frankreichs Belgien und Italien , ferner zwi -
schen Frankreich Polen und der Tschechoslowakei hergestellt
werden und all dies werde Zeit in Anspruch nehmen . ( ! !) Uebrigens
brauche man sich nidtf mit dem Sicherheitspakt zu beeilen , weil er
ohnehin erst in Tätigkeit treten könne , wenn Deutschland Mitglied
dcs Völkerbundes sei. Die Anregungen Deutschlands würden geprüft
werden , und Frankreich brauche auf diese nicht durch Gegenvorschläge
zu antworten . Es genüge , wenn Frankreich sage , dah es einen Ga -
rantiepakt abschließen wolle , wenn dieser sich vollständig in den Rah -
wen des Versailler Vertrages einfüge .

Prüfung des Konlrollberichls
in London.

v .D . London , 15 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Sachverständigen im Kriegsministerium been -
digen heute die Prüfung des Berichtes der interalliierten
Militärkontrollkom Mission mit allen Anlagen , sowie die
Prüfung des Gutachtens des Fochkomitees . Sie stell-
ten fest, welche Verfehlungen Deutschland vorgeworfen werden , und
was r>on Deutschland verlangt werde . Die Sachverständigen des For -
eign Office sind mit der Prüfung der politischen Fragen noch
nicht zu Ende gekommen . Diese sind in dem Einleitungsbrief ent -
halten , den Frankreich gleichzeitig mit der Note in der Abrüstung »-
frage an Deutschland absenden will .

Am Chamberlain.
v .v . London , 15 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eines der einflußreichsten konservativen Blättec , der „Glasgow
Herald "

. erklärt lj . u . e, dah das ffiniicht , wonach Chamberlain
demissionieren wolle , ernst genommen werden müßte . Das Gerücht
wird um so hartnäckiger verbreitet , als es bisher von autorisierter
Seite noch nicht dementiert wurde , „Gesundheitsrücksichten " könnten
für diese Demission angeführt werden . Man meint , Chamberlain
müsse sich erholen , aber Baldwin wünsche, daß er sein Mitarbeiter
bleibe . Infolgedessen habe er die Aufgaben des Staatssekretärs im
Foreign Office eingeschränkt . Wenn also Chamberlain wirklich den
Wunsch ausgesprochen habe , zu demissionieren , so habe ihn der
Ministerpräsident zweifellos gebeten , von dieser Absicht abzustehen .

Im Widerspruch hierzu steht folgende Meldung :
RH . Paris , 15. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Havasagcntur dementiert die gestern in London verbrei -
teten Gerüchte von der Möglichkeit einer Demission des englischen
Staatssekretärs Chamberlain .

Die Mojjulsrage.
v.D . London , 15 . Mai i' nkereg Ber ' chtcrftaiters .)

Der englische Botschafter in der Türkei Lindsay wurde von seiner
Regierung ermächtigt , mit der türkisck>«n Regierung in der M o s f u l»
frage Verhandlungen einzuleiten . Er hatte mehrere Besprechungen
mit dem türkischen Außenminister in Angora .

Die Ver!ransverhandlu »wen.
Ein Aufschub in den Verhandlungen der Schwerindustrie .
FiL Paris , 15 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Infolge des Todes des Herrn Levy werden die Verhandlungen der
Schwerindustrie , die für den 20 . ds . Mts . vorgesehen waren
einen Auf

'
chub erleiden , indem die Franzosen erklären , daß sie einst '

weilen nicht wüßten , wen sie zum Nachfolger Leons ernennen sollten .
Die Verhandlungen werden übrigens nicht , wie bisher verlautet , in
Köln , sondern in Düsseldorf geführt werden .

Die Tagung der Liberalen
Vereinigung .

Von |
Dr. Richard Bahr .

Die inkeralliierie
Frankreich oerhonSlunzsbereil ?
Wichtige Beschlüsse des französiichen Ministerrats .

F .H. Paris , 15 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Ministerrat trat heute zusammen . Briand er -
stattete Bericht über die auswärtige Lage . Er und der Finanz -
minister Eaillaux wurden beauftragt , das Problem der i n t e r-
allierten Schulden zu studieren und Lösungen vor -
Zuschlagen . Mit diesem Beschluß des französischen Minister -
rats ist die interalliierte Schuldenfrage in das entscheidende Sta¬
dium getreten . Natürlich entschloß sich Frankreich nur unter dem
Druck der amerikanischen Regierung dazu , dieser Angelegenheit näher
zu treten . Es wird heute bemerkt , daß der amerikanische Botschafter
in Paris nicht nur mit dem Finanzminister Caillaux , sondern auch
mit dem Ministerpräsidenten Painlevs und dem Außenminister
? riand in den letzten Tagen Besprechungen hatte . Bei dieser Ge -
.'gcnheit wurde auch darüber gesprochen , ob nicht eine französisch-

englische Konferenz stattfinden sollte , auf welcher das französische
und amerikanische Kabinett vertreten wären , um die Schuldenfrage
** Fluß zu bringen .

NachklAnge zum Sofioter Prozeh.
g . a . Sofia , 15. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die im Kirchenattentatsprozeß zum Tode verurteilten Friedmann .
Zadgork

'
y und Koeff machten eine Revisionseingabe , die

sofort an den Obersten Kassationshof ircitergelciiei wurde . Da das
gerichtliche Protokoll einen Umfang von 200 Seiten und das Urteil
«inen solchen von Kg Seiten hat . so ist schwer zu sagen , innerhalb
welcher Frist diese Eingabe zur Erledigung kommen wird . Aller -
dings wird die Versicherung abgegeben , daß mit größtmöglicher Be -
schleu^ igung gearbeitet werden würde . Gegen die Französin
Nikolewa , deren Schn Georg Lallet gegen den Bauernbiindler Part -
schenlieff ' nd den Franzosen Leger , sowie dessen Frau wurde
heute von . Staatsanwalt dcs Landgerichts Anklage wegen illoyalen
Verhaltens eingebracht. Der Prozcß wird spätestens am Sonntag
oder Montan stattfinden . Es sind 32 Zeugen vorgeladen , darunter
angesehene Bürger , Offizier « . Beamte und Frauen . Der Anklage -
schrift w ?rden die Gerichtsakten und das Urteil vom Kirchenatten -
talsxro ^ ß £ ' :«v werden , weil sich der Staatsanwalt in feiner
Ancl -z^e t ( •' .' cju 'ht

Schuldensrage.

Entspannung in Preußen .
m. Berlin , 15 . Aiai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der preußische Landtag hat sich wieder einmal vertagt .
Das ist eigentlich \o ziemlich die einzige Beschäftigung , mit der er
sich in den fünf Monaten seines Bestehens abgegeben hat . Seine
Arbeit setzte sich hauptsächlich aus Ferien zusammen . Immerhin
kann man doch wenigstens insoweit einen Fortschritt verzeichnen ,
als die kurze Tagung nicht lediglich mit parteipolitischen Stänkereien
ausgefüllt war . lleber die Ablehnung des Mißtrauensvotums hin -
aus , die dem Kabinett Braun wenigstens die verfassungsmäßige
Grundlage zum Regieren gab , ist auch die erste Lesung des Etats
zu Ende geführt worden , fodaß also der Landtag , wenn er nach den
Ferien zusammenkommt , sich an die zweite Lesung machen kann und
vielleicht sogar noch vor der Sommerpause mit der Etatsberatung
fertig wird . In diesem Falle aber bedeuten diese Parlamentsferien
einen starken Abschnitt in der Entwicklungsgeschichte dieses keifen-
reichsten Landtages . Es besteht kein Zweifel mehr darüber , daß die
preußische Politik im Versacken begriffen ist, daß jedenfalls die Ver -
juche einer Verbreiterung der Reg -ierungsbasis bis zum Herbst ver -
tagt sind . Di « Deutsche Volkspartei wird zwar eine sachliche Oppo -
sition treiben , sie denkt aber nicht daran , etwa den Etat abzulehnen .
Wenn also nicht gar zu tolle Dinge passieren , sieht sich das Kabinett
Braun der Gefahr neuer Mißtrauensvoten nicht ausgesetzt , kann
daher bis zum Herbst weiter existieren . Man hofft jedenfalls stark
darauf , daß die Politik , wie sie zur Zeit im Reich eingeleitet ist, eine
starke Entspannung der Gegensätze unter den bürgerlichen Parteien
herbeiführen wird , und dah dann im Herbst der Boden hinreichend
vorbereitet ist, um eine künftig « Plattform abzugeben für « ine

Regierung die nicht mehr nach parteipolitischen Gesichtspunkten , son-

dern nach sachlichen, staatlichen Vorteilen zusammengesetzt ist.

Die rheinische Iahrkausendseier.
Die Reichsre ^ ierung fährt nach Köln .

• Berlin , 15. Mai . (Funlsptuch .) Heule abend begeben sich
Reichskanzler Dr Luther , Neichsauhenminister Dr . Etrese -

mann , Präsident Braun und der bayerische Ministerpräsident
Held mit einer Reihe führender Regierungspersönlichkeiten nach
Köln , um an der Eröffnung der Tausendjahrfeier der Rheinlande
teilzunehmen .

Wir stimmen nicht mit allen Auffassungen des Verfasser » ,
vor allem nicht mit seinem Urteil über das Zweiparteie »

softem überein , halten aber toch den Aufsav für so wert »

voll und interessant , dag wir ihn unser » Lesern nicht vor »
enthalten möchten . D . R .

Am heutigen Samstag tritt die Liberale Vereinigung zu ihrer
ersten Tagung zusammen . Als sie im vorigen Herbst , bald nach
dem Ausscheiden der Abgg . Schiffer , Keinath , Dominicus , Gerland
aus der Demokratischen Partei , gegründet wurde , war man viel »

fach geneigt , darin einen feindseligen Akt gegen die Gruppe zu

sehen , der diese Männer bislang angehört hatten . Das war di «

neue Bildung nun eigentlich nicht und sollte es jedenfalls nicht fein .
Den Politikern , die sich in der losen Form der „Vereinigung

" zu-

sammengeschlossen hatten , schwebte ein anderes und höheres Ziel
vor . Sie nahnien lediglich offen und gewissermaßen programma »

lisch eine Aufgabe auf . an der hinter den Kulissen schon in den

letzten 2 — 3 Iahren von führenden Abgeordneten der Volkspartei
wie der Demokraten mit wechselndem Geschick und wechselnden Aus »

sichten gearbeitet worden war . Sie wollten die getrennten und in

der Vereinzelung immer mehr von der ursprünglichen Bahn Ab »

irrenden wieder zu einander führen . Darin war schon einbegriffen ,

daß Kampf gegen den Kreis , aus dem sie hervorgewachfen waren ,

unmöglich ihre letzte Losung sein konnte . Von Anbeginn stand es

den Gründern fest, dah der Eintritt in die Liberale Vereinigung
nicht zugleich und keinesfalls notwendig den Austritt aus der

Demokratie einzuschließen hätte . (Tatsächlich haben ihr von den

ersten Anfängen an Männer angehört , die gar nicht daran dachten ,
um deswillen aus der Demokratie auszuscheiden .) Aian wünschte ,
indem man beherzt das Panier der Einigung des Liberalismus ,
die seit Jahrzehnten in immer neuen Anläufen erstrebt wurde , ent »

rollte , in beiden Parteien zu fainineln , wer immer ähnlichen Ge »

danken anhing . In der Hetze der Wahlkämpfe , die nahezu un -

unterbrochen das letzte halbe Jahr erfüllten , inmitten der lang »

.
'
ährigen Krisen im Reich wie in Preußen , die neue Leidenschaften

aufrührten , hat es , was nicht verwunderlich sein kann , zumeist an

der Stimmung gefehlt , diese Zusammenhänge — Zusammenhänge
wie Motive — unbefangen zu würdigen . Jetzt , nach der Präsiden -

tenwahl , bei der schließlich Demokraten wie Volksparteiler für Kan -

didaten an die Urne geführt worden waren , die nicht eigentlich

ihre Kandidaten gewesen waren , scheinen die Dinge langsam sich zu
wandeln . Unter der Einladung für die Tagung am Heuligen Sams -

tag finden sich neben denen von Schiffer und Siemens , die Namei .

v. Fischbeck und Dr . v. Richter . Das will besagen , dah angesehene

Führer der Demokratie wie der Volkspartei die Zeit für gekom-

men erachten , ernsthaft lund ohne Scheu vor etwaiger Mißdeutung )
darüber nachzusinnen , wie der Zersplitterung zu wehren sei . Die

Fischbeck und Richter spielen in ihren Parteien dabei keineswegs die

Rolle der bekannten einen Schwalbe . Von der demokratiscki« n

Reichstagsfraktion haben sich bislang nach unserer Kenntnis der

Liberalen Vereinigung Kopsch und Spaner angeschlossen , von der

Volkspartei die Abgg Kahl , Keinath . Mittelmann . Andere , hüben
wie drüben , stehen mit ihren Sympathien durchaus bei den Zielen
der Liberalen Vereinigung Möchten zunächst nur noch den wei -

teren Verlauf beobachtend abwarten , manche auch wohl bloß mit

ihren Wählerschaften daheim zuvor stch beraten . Alles in allem

wird man sagen dürfen : . das Beginnen , das die Neunmalweisen

im Herbst spöttisch wegzulächeln gedachten , zieht von Tag zu Tag

weitere Kreise . Vielleicht sogar : es fängt an , sich durchzusetzen.

Seit man knirschend erlebt hat . wie ungeheuer ohnmächtig man

wurde , wie man im Grunde nur noch „Einflußsphäre
" ist der

größeren , je nachdem sozialdemokratischen oder deutschnationalen

Nachbarn , dämmerte auch den Unentwegten in beiden Lagern leise

die Erkenntnis , dah aus Selbstausschaltung eines schönen Tages

Selbstvernichtung werden könnte .
Man braucht deshalb noch nicht zu glauben , daß am kommenden

Samstag die große liberale Partei geboren werden wird . So

schnell schießen selbst die Preußen nicht mehr . Schon die alte natio -

nalliberale und die alte Fortschrittspartei haben nahezu 50 Jahr «

gebraucht , ehe sie in der Gewitterstimniung von Umsturz und Kriegs -

verlust den Entschluß faßten , sich zusamnienzutun . den sie dann später

noch nicht ausführten . Die Dinge sind seither vielleicht noch kom»

plizierter geworden . Die Deut che Volkspartei ist nicht ohne weiteres

die Fort 'etzerin der Nationalliberalen , die Demokratie nicht einfach

der frühere Fortschritt . Hier wie dort haben sich in den ersten Jahren

der Republik Elemente angesiedelt , die überhauipt nicht mehr der

alten liberalen Urheimat entstammen . Damit mag es denn wohl

zusammenhängen , daß seltsame Theoretiker neuerdings der Volks »

parte ! einzureden versuchen , sie müßte mit Leib und Seele sich an die

Deutschnationalen verkaufen , au >f dah wir auch in Deutschland „das

wechselnde Spiel von festen , in Regierung und Opposition aöwech «

feinden Parteigruppen
" aufführen könnten . Das erinnert an die

Art . wie man im Vorfrühling unseres Konstitutionalisinus die bel »

gifche „Mustercharte " pries und jeden staatsrechtlichen Zustand für

minderwertig erklärte , der nicht auf die Montesquieusche Teilung

der drei Gewalten und die „frei « Municipalverfassung
" sich griiit »

dete . In Wahrheit hat man . unter dem Druck der bunten Mannig «

faltigkeit des modernen Lebens , inzwischen selbst in England be-

gönnen , von dem Zweiparteiensystem sich loszulösen . In Deutichland

mühte die gedankenlose Nachahmung dieses Snstcms mit der Knebe -

lung aller Mächte freier Bildung enden . Die eigentümlichsten und

stärksten Schöpfungen des deutschen Genius in den letzten 100

Jahren sind abseits von den Lagern der Extremen gewachsen . Auf

dem Baden jenes auskömmlich lebenden mittleren Bürgertums , das .

selber ein Prodwkt liberaler Auffassungen über Staat , Wirtschaft und

Gesellschaft , in den großen Richtlinien , ohne immer es im Partei¬

sinn« zu fein , bis auf den heutigen Tag liberal geblieben ist. Die

deutsche Welt würde ärmer , wenn man diese Schicht atomisierte ,

indem man sie zwei entgegengesetzten Heerlagern überliefert «. Hier

müsste ihre , als der zahlenmäßig schwächeren , besondere Art früher

oder später notwendig erdrückt werden . Die Vereinfachung des

Parteiwefens aber würde all zu teuer befahlt mit der Verschärfung

und der Siedehitze aller künftigen Parleikämpfe . Was wir bei der

letzten Präsidentenwahl schaudernd erlebten , würde hinfort vermut »

lich zum Normaltyp innenpolitischer Auseinandersetzungen in

Deutschland werden . Es wird Zeit , daß BolksMrteiler und

Demokraten sich zu überlegen anfangen , ob die G - meinam ' eiten bei

ihnen nicht doch am End « größer sind als was sie trennt oder zu
trennen scheint Die Liberale Vereinigung kann in der Beziehung
recht gilt als Pfadfinder in unld Wegbahnerin dienen . Um so eher ,
wenn sie auch in Zukunft sich frei zu halten weiß von dem Ehrgeiz ,
selber Partei zu werden . R . h , j
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Auswerlungs - und Skeuerfragen .

: 'k .

Bsfchieunigke Erledigung .
JnnerpvlUifche Beruhigung . - Der deulschnalionale
AufwerlungsoorKämpser Dr . Best aus Ser Fraktion
ausgetreien . — Erweiterung öer Reichsregierung ?

m Berlin , 15 . Mai . (Drahtineldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Verhandlungen in den Auswertung ?- und Steuer -
ausjchüjsen gehen jetzt flott vorwärts , sodaß mit einer baldigen Er -
ledigung aller noch strittigen Fragen zu rechnen ist. Der Kom¬
promiß über die Aufwertung hat vor allem dazu beige¬
tragen . den inneren Frieden zu fördern , ja . es scheint sogar ,als ob auch die Sozialdemokraten bereit sind , die Auswertungsvor -
schlage der Regierungsparteien anzunehmen . Bei den Demokraten
hat sich ebenfalls die Erkenntnis Bahn gebrochen , daß wesentliche
Hindernisse , die der allmählichen Beruhigung und dem Wirtschaft -
lichen Frieden entgegenstand , jetzt aus dem Wege geräumt find .
Daß die Parteien sich in der Aufwertungsfrage auffallend schnell
einig geworden sind, hängt wohl in erster Linie damit zusammen ,daß am 30. Juni die 3. Steuernotverordnung erlischtund dann ein Zustand vollkommener Rechtslosigkeit eintreten
würde . Man wird sich also auch aus diesem Grunde beeilen , die
Aufwertung in den beiden noch zur Verfügung stehenden Wochen
unter Dach und Fach zu bringen . Die schwersten Opfer haben ent -
schieden die Deutschnationalen gebracht . Wegen ihrer Opferbereit -
schaft haben sie aber auch eines ihrer besten Mitglieder , den Abge -
ordneten Dr . Best , verloren , der die Fraktion verlassen
hat und wahrscheinlich bei den Völkischen Anschluß suchen wird .

Aus der erfreulichen innerpolitischen Gestaltung im Reich
glaubt man in politischen Kreisen schließen zu dürfen , daß die
Basis der Reichsregierung nun doch noch eine Er -
Weiterung erfahren wird . Schon vor einigen Wochen
sprach man davon , daß Herr Dr . Luther die Absicht habe , das
Zentrum fest er an seine Regierung zu binden . In -
zwischen ist aber nun die Tagung des Reichsparteivorstandes vor -
übergegangen , die sich für die Beibehaltung des jetzigen Zustande ?
ausgesprochen hat . Dennoch scheinen Bestrebungen im Gange zu
sein , die eine Auflösung der Personalverbindung zwischen dem
Reichsjustizministerium und dem Ministerium für die besetzten Ge-
biete wünschen und als Vorsteher für das letztgenannte Ministerium
entweder den Zentrumsabg . Kaaf oder den Abg . Euörard vorsehen
möchten .

Der Reichssinanzminisler im Sleuerausschutz.
TU . Berlin , 15. Süd . (Drahtbericht .) Im Auswertumgsaus -

schuß des Reichstages betonte heute Reichsfinanzminister v . S ch l i e-
b e n nochmals die schweren Bedenken wirtschaftlicher und finan¬
zieller Ratwr , die die Reichsregierung gegenüber dem Kompromiß
geäußert habe . Trotzdem sei sie auf den Boden des Kompromisses
getreten , damit das deutsche Wirtschaftsleben
Beruhigung komme . Im Interesse der Wirtschaft müßten
die Verhandlungen aber so beschleunigt werden , daß da ? Problem
in kürzester Zeit als gelöst gelten könne . Angenommen wurde noch
ein demokratischer Antrag mit der Mehrheit der Regierungsstimmen ,
8en künftigen Verhandlungen die Regierungsvorlage zugrunde zu
legen .

Die Abstimmung über die Lohnsteuer .
* « erlin . 15 . Mai . (Funkspruch .) Im Steuerausschuß des

Rclchstages wurde heute vormittag über die Gestaltung der Lohn -
steuer abgestimmt . Angenommen wurde ein Antrag der Regierung ?-
Parteien , wonach künftighin 80 Reichsmark monatlich vom
Steuerabzugfreibleiben . Der Ivprozentige Abzug ermäßigt
sich für die Ehefrau und das erste und zweite minderjährige Kind
um je 1 Prozent , für zedes weitere Kind um 2 Prozent . Wenn der
Arbeitslohn den Betrag von 250 Mark monatlich nicht übersteigt ,
so beträgt die Ermäßigung für das zweite Kind 2 Prozent .

tr . Stuttgart . 15 . Mai . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)
Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held wird am Mittwoch , den
20. Mai der wiirttembergischön Regierung einen Besuch abstatten .

Srnährungs - und Produklions -
fragen im Reichstag .

m . Berlin , 15 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Beratungen im Plenum treten nach wie vor hinter
den Ausschußsitzungen zurück, die das größte Interesse für sich in
Anspruch nehmen . So tagte am Freitag neben dem Aufwertungs -
ausschuß auch noch der Steuer - und Haushaltsausschuß , die sich ein -
gehend mit dem zwischen den Regierungsparteien abgeschlossenen
Kompromiß beschäftigten . Auch der Aeltestenrat hatte eine Sitzung ,in der ein umfangreicher Arbeitsplan für die nächste Woche aufge -
stellt wurde . Allerdings wird von Himmelfahrt an die nächste
Woche, die mit der großen außenpolitischen Debatte eingeleitet wird ,
sitzungsfrei bleiben . Dann gibt es aber bis Pfingsten eine arbeits -
reiche Woche, an die sich die Ferien anschließen , die bis zum 9. Juni
dauern . Gegen den 10. Juli hofft man dann die große Sommer -
pause eintreten lassen zu können .

Im Plenum selbst ging in Anwesenheit des Reichsernährungs -
Ministers Graf K a n i tz die zweite Lesung des Haushaltsplanes
seines Ministeriums weiter . Mit der Aussprache ist gleichzeitig die
Erörterung des Antrages des deutschnationalen Abg . Fürst verbun -
den , der die Reichsregierung ersucht, den Fischdampferreedereien zur
Verbesserung und Ergänzung ihrer Flotte einen Kredit in Höhe von
3 Millionen Reichsmark zu gewähren . Ferner steht ein Antrag
K o r e l l (Demokrat ) zur Beratung , der die Einsetzung eines Aus -
schusses von Sachverständigen wünscht mit dem Zwecke der Erstattung
eines Gutachtens über die wirtschaftliche Lage Deutschlands . Im
Zusammenhang mit der Getreidezollpolitik und den Handelsverträ -
gen beantwortet Direktor Zach vom Reichsfinanzministerium die
Interpellation wegen der Veranlagung des kleinen Grundbesitzes
und der Steuereinziehung . Er erklärt , daß bei der Steuereinziehung
die Vorauszahlungsdaten am 15 . August und am 15 . Februar ge-
stundet worden seien . Bei einem Ernteausfall von 50 Prozent habe
man die Reichssteuern sämtlich erlassen . Ueberall , wo der Betrieb
infolge Mangels an Mitteln gefährdet sei , werde weitgehendste Nach-
ficht geübt . Einzelne Fälle von Überschreitungen seitens der Fi -
nanzämter seien sofort abgestellt worden . Vom Abgeordneten K o-
r e l l wird lebhafte Klage über den scharfen Steuerdruck auf die
kleinen Landwirte geführt . Der Redner übt auch Kritik an der
oft sehr unerfreulichen Art der Kreditverteilung durch das Reich .
Ihm folgt der Abgeordnete M e y e r -Hannover (Wirtschaftliche Ver -
einigung ) , der es bedauert , daß die deutsche Regierung sich in größe -
rem Umfang der Bevorzugung ausländischer Bodenprodukte zuge-
wandt habe . Besondere Aufmerksamkeit wünscht er für das land -
wirtschaftliche Schulwesen . Dann wendet er sich gegen die Wieder -
einsührung der Sommerzeit , die der Landwirtschaft nur Verdruß
brächte .

Im weiteren Verlauf der Debatte nahm dann
Aeichsernährungsmister Graf Kaniy

zu den in der Aussprache gegebenen Anregungen Stellung .
Der Minister betont die Notwendig ! eit der Förderungder heimischen Produktion , die besonders zur Aktivierung
unserer Handelsbilanz erreicht werden müsse. Die Landwirtschaft
sei ein nationales Gut von höchstem produktiven Wert . Nach der
Stabilisierung der Währung bereite die Ernährung des deutschenVolkes mengenmäßig keine ernsten Schwierigkeiten mehr . Der
Konsum sei noch nicht derselbe wie vor dem Kriege . Der Brotver -
kauf werde zum Teil durch einen verstärkten Kartoffelkonsum er -
setzt. Der Minister tritt für die

Auflösung der Reichsgetreidestelle
ein und spricht den Beamten dieser Stelle für ihre aufopfernde
Tätigkeit den Dank des Ministeriums aus . Er kündigt einen Gesetz -
entwurf an , wonach die lleberschüsse der Reichsgetreidestelle auf dem
Kreditwege zur Förderung der landwirtschaftlichen Produktion
verwendet werden sollen . Der Fleischverbrauch , der vor dem
Krieg 52 Kg . pro Kopf betrug , sei im Vorjahre wieder auf 41 Kg .
angewachsen . Die deutsche Viehproduktion werde bald wieder im -
stände sein , auch eine gesteigerte Konsumkraft des deutschen Volkes
völlig zu befriedigen . Das Angebot an Milch fei durchaus befriedi -
gend . Notwendig sei eine großzügige Propaganda für einen st ä r-

keren Frischmilchverbrauch , der nach dem Kriege sehr
zurückgegangen sei . Die Versorgung mit Kartoffeln sei ausreichend ,
die Landwirtschaft habe sogar Schwierigkeiten beim Absatz. Der
immer schwierigere Absatz von Spiritus bedeute eine ernste Gefahr
für die Brennereien und somit auch für den Kartoffelbau selbst.
Der Minister bespricht die Lage des Wein - , Ob st - und Gemüse «
b a u e s, der einen angemessenen Schutzzoll bei den Han «
delsvertragsverhandlungen erstrebe . Der Minister behandelte wei«
ter die Notlage des Tabakbaues und der Fischerei , so«
wie die großen Verluste , die der deutsche Wald durch den Forl »
eulenfraß erlitten habe . Der Minister weist die Vorwürfe der
Siedlungsfeindlichkeit zurück und hält eine gesunde Mischung von
Groß - und Kleinbetrieb aus staatspolitischen Gründen für unerläß «
lieh. Es sei jedoch nicht ratsam , im jetzigen Moment durch Enteig «
nung gutbewirtschasteten Kulturlandes die Produktion zu stören .
Die Landarbeiterfrage gehöre zu den wichtigsten Problemen de«
Agrarproduktion , und es sei das Bestreben der Regierung , einen
gesunden , arbeitsfrohen und mit der Scholle verwachsenen Arbeiter «
stand zu schaffen.

Der Minister kommt dann auf die Kreditnot zu sprechen.
Die katastrophale Kredittrise

werde in der nächsten Zeit die sorgfältigste Aufmerksamkeit der Volks «
ve^ retung erfordern ; insbesondere werde über die Rentenbanr «
Kreditanstalt zu beraten sein . Er werde alles tun . um eine Ver «
schärfung der Lage zu vermeiden .

Bei der Zollvorlage stehe die Negierung auf dem Standpunkt . >
daß Zndustriezölle ohne entsprechende Aqrar - 'ölle eine Handels«

und wirtschastspolitische Unmöglichkeit wären .
Er fei kein Freund von Hochschutzzöllen. Ohne Zölle werde ma >>
aber nicht auskommen , solange die Welt sich aus dem Zollgebiet
so protektionistisch einstelle wie beute . Der Minister verweist dann
darauf , daß in seinem Otft zur Förderung verschiedener Produktions -
zweige 5 Millionen Mark neu eingestellt seien . Nötig sei vor allem
eine gesteigerte wirtschaftliche Beratung , die finanziell unterstützt
werden müsse.

Der Ministerpräsident erklärt zum Schluß seiner Rede , daß unser
Ziel

die Ernährung aus eigener Scholle
sein müßte . Je mehr wir produzieren , umso billiger könnten wir
produzieren . Die Agrarfrage werde in kürzester Zeit für die weiter «
Entwickelung der deutschen Ecsamtwir »? chaft überragende BcdeutumZ
araiebmen .

"

An die Ausführungen des Reichsernährungsministers schließt
sich dann noch eine kurze Debatte an , die von den Abg . Kling (B . B )
Weidenhöfer , (N . F .) , Frau Wurm (Soz .) und Wormit bestritte »
wird . Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Das Haus vcr»
tagt sich auf Samstag . ,

Tages -Anzetger .
(Nähere , ilch« im Inseratenteil .)

Samstag , de» 16 . Mai .
^ audesilicater : Boccaccio , 7—10 Uhr .
Bad . Lichilvicle — KomcrihauS : Auf afrikanischen Iagdpfaden . 4 u. 8 Uvr-
Kolosseuin : Intern . Ringkampf -Konkurrenz m. Variete . Einlagen . 8J4 Uhr»
Ttadtgartc » : Streichkonzert der Harmoiiiekavelle , . Wien bleibt B?ie»<

V-i4 —6 Uhr .
Kaffee Bauer : Garten -Terrasse .
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgeschoft.
Wiener Hof : Tanzabend . 8 Uhr . ■
Rcsi -Lichisvielc Maldstratze 30) : Kapitän Scott 'S TodeSfahrt »um SttdiW

Amtsantritt Hintenburgs als Reichspräsident .
Uuion -Thcater : Die Königsgrenadicre .
lyesango . <! oneordia : Festkonzert und Festbankett in » er Fefthalle . 8 UW«
Bier Jahreszeiten : Liederabend Hilde Stirn , 8 Ubr .
Zitherklnb Karlsruhe : Frühjahrskonzert mit Ball im Küiiftlerhaussaale «

8 Uhr .
Verein der Westfalen : Gründungsfeier im ..Burgstvf - , Karl -Wtlhel »«

strafte 80, J49 Uhr . j
Büracroercinigung der Weststadt : Stiftungsfest mit Konzert und Ball u»

Kühlen Krug , Z4S Ubr .
Reicköbund der Kriegsbeschädigten » nd Kriegshinterbliebene « : Konzert

mit Tanz in der Eintracht , 8 Uhr .
Schwimmocrein : Krühlinasball im „ Nowack , Uhr .
B . f . B . Südstadt gegen Südstcrn , 6 Ubr . 4
B . f . B . Karlsruhe gegen Fuhballverein Darlanden . ^ 8 Uhr .
Gesellschaft Theaterfreunde : 5 . Stiftungsfest mit Ball in der Walhall «

8 Uhr .
Kurzfchriftev -Berein Stolze - Schre « : 20. Stiftungsfest mit Ball im Frieds

richshof , 8 Uhr .
K . F . B . -Svoriplah : Mühlburg l . gegen K . F . V . 1-, 6 Uhr .
K . T . B . 46 : Bersanivilung der Leichtathletik -Abteilung ans dem Tur»*

platz . 8 Uhr .

Von Büchern und Menschen .
jft Ein bunter Anekdotenstrauß.

Bücher sollten wie Menschen behandelt werden . Manchmal sind
sie auch so eingeschätzt worden . Erzählt doch der „Breslauische An -
zcigcr von 1800"

, daß manche Bücher auf besonderen Postamenten
ruhen und mit silbernen Griffeln umgewendet werden . „Ich kenne
jemanden , der sich ein eigenes Zimmer zu Rousseaus Werken hat ein -
richten lassen , wo sie auf samtenen Polstern herumstehen . . . . Die
seltenste Verehrung kam mir ist einer fränkischen Klosterbibliothek
vor . Ein Foliant stand prächtig gebunden auf einer Art von Thron
unter einer goldreichen Decke und hatte eine stark vergoldete Krone
auf sich, links und rechts lagen die Jnsignen der Königswürde . Es
war freilich die Königin aller Bücher , die Bibel — allein ich konnte
mich doch nicht enthalten , den Einfall zu belächeln . Man ehrt , denke
ich. ein solches Buch mehr , wenn man es liest und danach tut , als
wenn man es mit Gold und Silber ausputzt .

"

Von einer besonderen Ehrung des Buchs der Bücher zeugt es auch
nicht , wenn ein Mann drei Jahre lang täglich acht Stunden lang ar -
beitet , nur um auszurechnen , daß die Bibel W Bücher , 1189 Kapitel ,
31173 Verse , 773 656 Worte . 3 566 560 Buchstaben . 6855 mal das
Wort .Zehovah "

, 46 227 mal das Wort „und usw . enthüllt . In die -
sem Falle hat der Ehrgeiz , etwas zu tun . was bis dahin keiner fertig
gebracht hatte , bereits ein kleines Schräubchen im Gehirnkasten ge -
loittt .

*
Den Kindern wurde zur Zeit der Aufklärung allerhand zuge-

mutet . Vor allem in punkto der Moral . Glänzendes Beispiel dasür
ist Weißes „Kinderfreund "

, der von 1775 bis 1762 in 24 Teilen er-
schien. Einige Titel der darin enthaltenen Erzählungen spiegeln den
moralingeschwängerten Inhalt : „Proben edler Handlungen untir
gemeinen Leuten in einigen auswärtigen Geschichten"

, „Von der Not -
wendigkeit . Begierden und Leidenschaften frühzeitig beherrschen zu
lernen "

, „Ein physiognomisches Gespräch des Vaters mit Lottchen
über die Schönheit "

. „ Karls Gedanken von der Flüchtigkeit des mensch-
lichen Lebens " — wobei man bedenken muß , daß Karl und Lottchen
neun Jahre alt sind !

*
Die kleinste Schrifttype wurde im Jahre 1834 von Antonio

Farina geschnitten : er nannte sie „l 'ochio di rnosca " — Fliegenauge .
Sie wurde 1850 im Auftrage von Giavomo Gnocchi in Mailand ge-
gössen, aber erst 1878 durch Ulrico Hoepli in Mailand endgültig fer -
tiggestellt . Denn Setzer und Korrekloren mußten wegen Augenerkran -
kungen ihre Arbeit oft unterbrechen und die Tvpen sind 20 Jahre
hindurch von einer Druckerei in die andere geschickt worden . Es han -
delt sich um eine Ausgabe von Dantes „ Divina cornrnedia "

, die für
die Pariser Welkwusstellung von 1876 bestimmt war . Das ganze Buch
mißt etwa 1^ * 1 cm .

*
Der Druckfehlerteufel haust in einer Hölle für sich . Er ist manch-

mal vo« ein »r geradezu satanischen Ironie . Erlschien doch einmal

eine Ausgabe der Goetheschen Gedichte , in denen der „König von
Thüle " mit den Worten schloß : „Die Augen gingen ihm über — So
oft trank er daraus "

. Wie viele lesen darüber hin , wie es überhaupt
Druckfehler gibt , die nicht stören . Die Arbeit , die sich Herr August
Püringer im Jahre 1913 machte , die Druckfehler in der Volksausgabe
der gesammelten Schriften Richard Wagners zusammenzustellen —
es waren rtidji ' weniger als 3000 —, war nicht unbedingt nötig , denn
keinen der Leser hatte das gestört . Aber es war doch wesentlich , den
oft sogar verdrehten Sinn richtigzustellen , und Herr Püringer hat so
für die Unsterblichkeit sein Teil getan .

*
Andere wieder stören die Druckfehler sehr , und das seelische

Gleichgewicht beginnt zu schwanken . Geht doch die Mär , daß der
italienische Dichter Alessandro Guidi (geboren 1650) einst einen
Druckfehler in seiner wundervollen Ausgabe der Homilien
Clemens XL , die Guidi nachgedichtet hatte , fand , der ihm Auf -
regung , Ohnmacht und Tod brachte .

*
Sic Liebe zum Buch hat manchem den Tod gebracht . Nicht etwa

allein als Folge psychologischer Momente — der Selbstmord infolge
Unerreichbarkeit von Seltenheiten oder ähnliches — , nein , rein
äußerlich . Man kann sagen , durch die Tcchnik der Bücherausbewah -
rung . Der Pater Louis Jacques de Saint - Charles ( 1608—1670) ,Bibliothekar des Kardinals des Retz , stürzte von der Leiter herab ,als er aus dem Regal ein Buch entnehmen wollte und starb . Auf
gleiche Weise erlitten den Tod : der englische Komponist Samuel
Arnold (1802) , der Eraezist Eorray (1833) . der Dresdner Stadt -
bibliothekar Friedrich Adolph Ebert (1834) , Don Gomez de la Cor -
tina . Marquis des Morante (1850) .

*
Der arbeitende Dichter wird vom Schwung seiner Rhythmik der -

art fortgerissen , daß ihm selbst die szenische Anmerkung im gleichen
Versmaß weiterschwingt . Zwei Beispiele dafür aus Schiller . Inder „Jungfrau " verbindet sich der Rhythmus des Dialogs mit dem
der Begieanmerkung an folgender Stelle :

„Gott und die Jungfrau !" (Trommeln und Trompeten . )
Und im „Tell " wird eine Anmerkung als ganzzeiliger Vers

gegeben :
„ (Das Horn von Uri wird mit Macht geblasen ) .

"

Mitgeteilt von Dr . Alfred Lehmann .

Seltsame Bediente . Der englische Schriftsteller Steele , der ein
ebeiijo großer Lebenskünstler wie Verschwender und Schuldenmacherwar , gab einmal ein Gastmahl , bei dem eine große Menge Diener
zugegen waren . Man wunderte sich darüber , und Steele sagte :
,Das sind alles Faulpelze , die ich gär zu gern aus dem Hause

hätte .
"

„ Warum jagen Sie sie nicht fort ? " fragte einer der Gäste
„ Ich darf nicht, " erwiderte Steele lächelnd . „Es sind lauter — Ge-
richtsdiener , die mir meine Gläubiger ins Haus geschickt haben .
Damit sie nun nicht mein Brot ganz umsonst essen, habe ich sie zu
meinen Bedienten gemacht .

" Dieser ' merkwürdige Einfall be-
lustigte die Gäste so, daß sie ihres Wirtes Schulden bezahlten .

Opernabend der Eesangsschule Elisabeth Gutzmann. Statt
eines der Üblichen Lieder - und Arienabend ? bot die geschätzte hiesig
Gesangspadagogin Elisabeth Gutzmann als reizvollen und nack»
ahmungswerten Einfall einen Opernabend , der im Saale des Kunst '
lerhaufes stattfand und sehr gut besucht war . Zwei harmlose
akter zogen vorüber , die zusammen genügend Handlung haben , deir
Hörer in angenehmer Weise zu unterhalten . Der ein « trägt als
Stirnband „Die M a ie n kö n i g in " und kein geringerer als Elu ?
hat ihn in den lieblichen Zauber seiner Musik gehüllt . Der anders
bezeichnet sich als kleine komische Oper und darüber stellte Mozart
den Namen der beiden verliebten Leutchen „Basti en und 23 ° '
st ienne " und schrieb eine anmutige Musik darunter . Und zwisch ^
diesen Werkchen lag als Intermezzo der „Frühlingsstimmungs -walzer
von Johann Strauß . Gerda Baumann , deren ausgcsprochenes
Talent für Koloraturgesang , deren sichere Musikalität uns bereisim letzten Jahre ausfiel , sang ihn mit lebhaftem Empfinden . ~
Maienkkiigin von Gertrud W i d m a n n verstand es . eine klein «
Ausle 'e von Freiern um sich zu sammeln , und dann doch zur Freu ^aller , den Rechten auszuwählen , dabei wurde sie von ihrer schlan>. c>«
Stimme , die für einen kleinen Raum ausreichend ist , in angenehm ^
und verlässiger Meise unterstützte Recht warm im Ke'

ang war . ^
zuerst niedergeschlagene und am Schluß doch freudig bewegte Bräut ^
gam , der für Liedlyrik begabten Alma Cra me r . Den . .Stadtfratz *
den Dummian . gab mit Geschick Eugen S ch e f f l e r . Eine liebe ^
werte , schön singende Hirtin stellte sich in Dorle Freund vor . beu «
sind (wie übrigens auch die meisten anderen ) aus früheren
bekannt und in angenehmer Erinnerung geblieben . Hans Albrcw
Mann , bewährter Dirigent von Chören , gab mit viel Munterkel
einen beleibten Pächter , der etwas Leben und Bewegung in das SP '
brachte und sich auch den musikalischen Anforderungen wohl gewaa ' ^
zeigte . In der Mozartover traten neben ihn Luise M ü l l e r - B r
nisch u<n>d Maria Weickgenannt - Marbeiter , be ' de st ' N"
begabt und sehr talentiert . Die Regie batte Rudolf Schrei i r '

Opernspielwart vom Landestheater . liebevoll und umsichtig
nommen . Sein Bühnenbild wollt ? sich zwar nicht nan , den Verba
nissen dieser kleinen Bühne anpassen . Die singende , spielende >

^
gend überragte fast di« Wimel der mächtigsten Laubbäume , ŝ ^
man fast sagen könnte : Es schritten Rie 'en über die Biibne A --
all dies , und da ?u die sommerliche Hitze, die im Saale herrschte , kon ^den Abend nicht beeinträchtigen . Es gab Blumen und Beifall ^reichem Maße / Eliabeth Gutzmann , die den Klavierpart ^beiden Opern übernommen und ihn klar und anschmie ^ am
fübrte , hatte mit ihren Schülerinnen und Schülern einen - \
Erfolg . n «-

2 . Kammermusikabend des Na ^ -Qnürtetls . Der Saal der
tracht war wieder ausverkauft . Die Ro ?6- Seute aus W ' -'N
ihren Schubert , sielten ihn unnach -' bmlich , imbeschreiblich _ ^
Da stand "n zunächst die beiden Streichgriartette in und .

'
und wm Schluck das ^ orellen - Ouintett in A -dui . bei welchem - r

mermrtuos Karl Schiedt (Contrabak ) bestrebt war . sich gU '
zufügen , wMrend Alfred 5 oebn am F ^üaes mit 'einer briP "7.
Technik und etwas küblen Sviclwei 'e . Das Ro ^ö Quartett ber ^

•
festliche Stunden , und die Hörer wußten ihm dafür auch bege >I^ „ ,
Dank.
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Die Reichsbahn.

Irr. :
M PW$rt <$ itMt «ftton Karlsruhe wird mitgeteilt : Die

«t««r v « ltner Korrelvondenz verbreitete Nachricht, datz bei der
m Besprechung bet Präfidenten der Reichsbahndirektionen in
in ein weiterer Personalabbau von 30 0(10 Köpfen bekannt ge-

Zetrofsen worden ist. um den Personalabbau weiter zu betreiben ,
wi « die Press» verbreitet ." Ebenso ist die Behauptung falsch, daß
#i« Zahlung von Pensions - und Wartegeldern grundsätzlich vermie -
den werden muß.

Die Besprechung der Präfidenten der Reichsbahndirektionen mit
«er Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft hatte
vielmehr den Hauptzweck , die Präsidenten über die Lage der Reichs-
bahn genau aufzuklären , besonders damit sie in der Lage sind, auf
Erund persönlicher Orientierung ihre Geschäfte zu führen und in der
Oeffentnchkeit aufklärend zu wirken.

Die Kraftwerke am Oberrhein.
Wie der „Albbote" mitteilt , können die Konzessionsverhandlun -

gen für die Kraftwerke am Oberrhein : Dogern . Schwörstadt und
Reckingen , nunmehr als abgeschlossen gelten . Infolge der ungünsti -
gen wirtschaftlichen Lage hatten die Konzessionsbewerber verschie-
den« Erleichterungen in den Konzessionsentwürfen verlangt , die
»on der badisch -schweizerischen Rheinkommission einer abermaligen
Prüfung unterzogen werden muhten .

Die Arbeiten für den vollständigen Ausbau der Rheinstrecke
Basel-Bodensee seitens der zuständigen Behörden dürften noch
längere Zeit in Anspruch nehmen.

Landwirtschaflskammerwahlen.
Am Gegensatz zu den letzten Wahlen zur Badischen Landwirt -

schaftslammer war es für die diesjährigen Wahlen , die am 7 . Juni
vorgenommen werden, nicht möglich , eine einheitliche Wahlvor -
Ichlagsliste sämtlicher in Frage kommender Gruppen und Organi¬
sationen aufzustellen. Deren Aufmarsch hat bereits begonnen und
nach allem , was man so beobachten kann, werden die Wähler unter
fünf Listen jene zu wählen haben, von deren Kandidaten sie sich die
beste Vertretung ihrer Interessen versprechen .

Landbund und GenossenschaftsverLand haben fich
Nach einer bekannten Mitteilung auf dem am Sonntag vor acht
^ agen in Karlsruhe abgehaltenen Landestag des Landbimdes ent-
schlössen , eine gemeinsame Liste aufzustellen. Man behauptet . nun
draußen auf dem Lande , dabei werde der Eenossenschastsveroand
Einbuße an Ansehen irnd Einfluß erleiden , während dem Landbund
selbst dieser Zusammenschluß nicht viel nützen werde. Was richtig
«n dieser Behauptung ist , wird der Wahltag lehren.

Der Landwirtschaftlich « Berein geht ht allen vier
Wahlkreisen mit eigenen Listen selbständig vor , nachdem seine Be -
wühungen um eine „Einheitsliste " an dem Widerstand des B a d i -
! chen Bauernvereins gescheitert sind . Dieser hat seine Orga¬
nisationen im Laufe der letzten Jahre stark ausgebaut . Man begeg -
"et vielfach der Ansicht, die wir rein registrierend hier wiedergeben,
daß er zusammen mit den Arbeitervertretern so stark in die Land-
wirtschaftÄammer einziehen wird , daß er den Präsidentenstuhl be -
letzen kann.

Ferner wiÄ> die Zentrale Tanb « rbischof » h « im e4ne
Wahlliste einreichen und im Kreise Freiburg wollen die K o m m u -
Nisten in gleicher Weise verfahren . Diese wollen die Kleinbauern
imd Kleinpächter für ihre Zwecke an die Wahlurne bringen .

Nach dem neuen Landwiriffchaftskammergesetz werden in die
Kammer zum erstenmal « auch Arbeitervertreter einziehen .
Feder der vier Wahlkreise entsendet deren 8 , im ganzen also werden
>n Zukunft 12 Arbeitnehmer mitberaten . Im Landtag ist erst kürz-
lich diese Zahl als sehr hoch bezeichnet worden im Verhältnis zu den
wahlberechtigten Arbeitgebern und selbständigen Landwirten .

. Durlach . 15. Mai . (Verschiedenes.) Der Stadtrat hat - dem
Durlacher Schwimmverein gestattet , in der Pfinz bei der Land -
?» nge zur Obermühls ein Wasserballspielfeld zu errichten. — Die
städtische Polizei wird mit Fahrrädern ausgerüstet . — Im Natur -
theater auf dem Lerchenberg wird in diesem Jahr das historische
Testspiel „Der Jäger aus Kurpfalz " gegeben werden.

. — Langensteinbach, 15. Mai . (Antounsall . ) Heute früh , wäh¬
rend Landwirte auf ihre Aecker fubren , fanden ste auf der Straße
Langensteinbach —Palmbach ein vollständig ausgebranntes und aus -
geglühtes Personenauto , das der Nummer nach aus Karlsruhe
nammt. Nähere Angaben über das Vorkommnis konnten nicht er¬
mittelt werden .

V> Berzhausen , 15 . Mai . s50. Stiftungsfest des Kriegervereins .1
«m Sonntag . 24. Mai , wird unser Ort im Zeichen eines bedeut-
Minen Festes stehen . An diesem Tage hält der Obere Pfinz «
gaukriegervereinsverband seinen 30. Gauabgeordneten -
kag hier ab, zu dem zahlreiche Vertreter der Kriegervereine gemel-
det find . Gleichzeitig kann der Kriegerverein Berghausen sein gol-
denes Jubiläum feiern . Die alte Kameradschaft und das Gedenken
»n die toten Helden wird diesem Jubelfeste seinen tieferen Sinn
geben und den Teilnehmern einige freundliche Stunden bereiten ,
«lm Vorabend findet Zapfenstreich, am Sonntag militärisches
Wecken , Festgottesdienst in der Kirche , Abgeordnetensitzung, an -
Ichließend gemeinsames Mittagessen und am Nachmittag ein Fest-
»Ug statt . Am Denkmal der Helden von 1870—71 wird ein Kranz
Niedergelegt.

-ch- Königsvach, 15. Mai . Ihre goldene Hochzeit feiern hier
°ni Sonntag Schuhmachermeister Valentin Habermeier und
leine Ehefrau Juliana geb . Vogt . Der Jubilar blickt auf ein
Arbeitsreiches Leben zurück. Seiner Militärpflicht genügte er von
J870—73 bei der Ersatzkompagnie in Rastatt ! er erhielt verschiedene
Auszeichnungen . Herr Habermeier steht im 75. und seine Ehefrau
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Erste wissenschaftliche Woche für Standesbeamte.
In den Tagen vom 15 . bis 20 . Mai voranstaltet der Landesver -

band Baden im Reichsbund der Standesbeamten Deutschlands mit
Unterstützung der juristischen Fakultät der Universität Heidelberg
und des badischen Justizministeriums eine rechtswissenschaftliche
Woche in Heidelberg, die erste ihrer Art , für die folgende fachwissen-
schaftliche Vorträge vorgesehen sind : l . Personenstandsrecht , bürger¬
liches Recht und Internationales Privat - ( Ehe - ) und Kindschaftsrecht,
2 . Staatsangehörigkeits -Recht , 3 . die bcamtenrechtliche Stellung der
Standesbeamten . 4 . Eugenische Bestrebungen und 5 . Familienfor -
schung. Die Vorträge werden gehalten von Univerfltätsprosessor Geh .
Rat Dr . Heinsheimer , Universitätsprofessor Geh . Rat Dr . Thoma ,
Landesgerichtsrat Dr . Jolly , Universitätsprofessor Dr . Dresel und von
Oberregierungsrat Walter im Badischen Ministerium für Kultus und
Unterricht.

Diese rechtswissenschaftliche Woche wurde nun am Freitag vor-
mittag 10 Uhr im Eemeinderepräsentationssaal in Gegenwart des
Vertreters des Justizministers Oberregierungsrat Dr . Siebert und des
ersten Bürgermeisters der Stadt Heidelbeg Wieland mit einer Be-
grüßungsansprache des Bundesdirektors Krutina -Berlin , früher Vor-
stand des Standesamts Karlsruhe , eröffnet mit dem Thema : „Warum
veranstalten wir unsere rechtswissenschaftliche Woche ? " Zweck und
Ziel dieser Veranstaltung seien auf die fachwissenschaftliche Weiter -
ausbildung der Standesbeamten gerichtet, als die lebendige Fort -
bildung des Rechtsgebietes und seiner Anwendung . Der künftige
Standesbeamte soll nicht so sehr Registrator der wichtigsten Ereig -
nisse des Lebens als Volksberater im wahrsten Sinne des Wortes
sein . Der Vortragszyklus soll dem Standesbeamten in eindringlicher
Weise die Rechtsgrundlage seines Berufes zur Kenntnis bringen ,
andererseits ihm aber auch zeigen, welch große sozialen Aufgaben
mit diesem Amt verknüpft sind . Als eifriger Förderer der eugenischen

Bewegung wird der Standesbeamte mithelfen , alle Maßnahme «
durchzuführen, dem deutschen Volke eine körperlich und geistig ge»
sunde Jugend zu schaffen, eine Grundlage , von der das Sein oder
Nichtsein unseres Staates abhänge.

Oberregierungsrat Dr . S i e b e r t überbrachte die Grüß « de«
Justizministers und bekundete dessen Jnteressennahme an den oben
ausgeführten Bestrebungen. Der Standesbeamte sei den an ihn ge«
stellten großen Aufgaben nur gewachsen , wenn er neben einer außer»
ordentlich großen Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit auch über ein«
gewisse juristische Schulung verfüge . In den nächsten Tagen komm«
eine neue Dienstanweisung heraus , die sämtlichen neuzeitlichen For »
gerungen angepaßt sei. Diese Anweisung zeige aber auch , wie um-,
fangreich das Wissen eines Standesbeamten sein müsse.

Der Vertreter der Stadt Heidelberg , Bürgermeister W i e l a n 8,
gab d -r Freude Ausdruck , daß der Verband zur Abhaltung dieser
ersten derartigen Veranstaltung die älteste deutsche Universitätsstadt
gewählt habe.

Welch großes Interesse diese fachwissenschaftlichen Vorträge bet
den Standesbeamten gefunden haben , zeigte die große Beteiligung
hauptsächlich aus dem Unterland . Neben dem ersten Vorsitzenden des
Reichsbundes Schiff ! e-Herne waren auch Vertreter der Landes»
verbände Württemberg und Bayern erschienen . Der Vorsitzende de«
Landesverbandes Baden , Direktor D e r s ch u m , unter dessen Leitung
sich diese „Woche" abwickelt , begrüßte in seiner Eröffnungsansprache
die Gäste und verlas auch ein Schreiben des Staatspräsidenten De.
Hellpach , der infolge dienstlicher Inanspruchnahme nicht dem Er»
ösfnungsakt beiwohnen konnte .

An die Begrüßungsfeier schloß sich der erste Vortrag Wer da»
Personenstandsrecht des Universitätsprofessors Geh . Rat Dr . Heins ,
h e i m e r an

im 70. Lebensjahr . Das Jubelpaar erfreut sich geistiger und kör-
perlicher Frische .

— Mannheim , 15 . Mai . Die Boranschläge über die Einnahmen
und Ausgaben der städtischen Kassen Mannheims für das Rechnung?-
jähr 1925 sind soeben erschienen . Aus der Zusammenstellung der
Abschlüsse der Teilvoranschläge des Gemeindehaushalts ist ersichtlich,
daß für 1825 Einnahmen und Ausgaben mit 41510 800 Mark ab-
schließen , gegenüber 27 073 700 Mark im Vorjahre . Die Erträgnisse
der städtischen Werke weisen 927 300 Mark an Einnahmen und
318 800 Mark an Ausgaben auf , so daß ein Ueberschuß von 609 100
Mark verbleibt . Die Polizeikosten, die im vorjährigen Haushalts -
plan mit 083S00 Mark an Ausgaben und 43 200 Mark an Einnah -
men erschienen , sind für 1925 auf 933 300 Mark bezw . 90 200 Mark

agestiegen . Die Schulen erfordern 6773000 M ( im Vors . 5189000 Jl ) .
iir Förderung der Kunst, Wissenschaft , der Stadtgeschichte und edlen

Unterhaltung sind 1236300 ( gegenüber 574100 Jl im Vorj . ) eingestellt.
Die Wohlfahrtspflege erfordert einen Aufwand von 6 528 000 Mark
(gegenüber 4 032 600 Mark für 1924) . Die Wohnungspflege
2 232 500 Mark (i . Vorjahre 1 742 600 Mark ) . Die Einnahmen bei
diesem Kapitel sind mit 61 700 Mark ( i . Vorj . 37 500 Mark ) einge¬
stellt. Steuern und Umlagen sollen 14 540 000 Mark (gegenüber
11518100 Mark im Vorjahre ) einbringen . Die hier ausgeführten
Endziffern lassen eine beträchtliche Erhöhung der Ausgaben , insge-
samt um 11987 200 Mark gegenüber 1924 erkennen.

) ! ( Heidelberg, 15 . Mai . (Absage. — Firmung .) Der Kölner
Männergesangverein hat die geplante Reise nach Süd -
deutschland aufgeben müssen , weil im besetzten Gebiet die Wirtschaft -
lichen Verhältnisse so schlecht sind , daß ein großer Teil der Mitglie -
der erklärte , nicht mitmachen zu können. Der Einwohnerschaft ist
noch in guter Erinnerung , daß der Verein bei seinem ersten Besuch
im Jahre 1901 über 4000 Mark der Stadtverwaltung zur Verfügung
gestellt hat zur Unterstützung der Armen . Wenn bis zum nächsten
Jahre die Kölner Zone frei ist von der drückenden Last der feind-
lichen Besetzung , dann wird der Besuch nachgeholt werden. — Weih-
bischof Dr . Bu r g e r von Freiburg traf gestern Abend hier ein und
wurde am Portal der Jesuitenkirche von Stadtpfarrer Raab festlich
begrüßt,' er gab seiner Freude Ausdruck , daß der Oberhirte seine
erste Amtshandlung hier vornimmt . Heute vormittag erteilte der
Äeihbischof in der Jesuitenkirche an 500 Personen , morgen in der
Bonifatiuskirche an ebensoviel? das Sakrament der Firmung . Dann
setzt der Weihbischof seine Firmnngsreise nach Eberbach fort .

— Guggenau, 15 . Mai . (Noch gut abgelaufen .) Gestern nach -
mittag lies der sechs Jahre alte Knabe des Malermeisters M e l ch e r
hinter einem Sprengwagen her. Als das Kind von dem Wagen
weg nach der linken Seite der Straße sprang , wurde es von einem
Auto erfaßt mid zu Boden geworfen. Glücklicherweise erlitt es
keine schweren Verletzungen.

— Frciburg , 15. Mai . (Tagung .) Der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
hält am 30. Viai in der Aula de« hiesigen Realgymnasiums seinen
5 . badischen Gautag ab.

«t , Norsingen (A . Staufen ) . 14 . Mai . (Wandel der Zeiten .)
Wer erinnert sich nicht der Kauflust aus der Inflationszeit , in der
man nicht allein bewegliche Gegenstände, sondern da , wo man über
Berge von Papiermark verfügte , vor allem Grundbesitz zu erwerben
trachtete. Wurde irgend ein Aeckerchen, eine Wiese oder ein Reb-
stück feilgeboten , so war die Schar der Liebhaber meist zahllos . Die
Zeiten haben sich geändert . Zu einer dieser Tage hier angesetzten
Rebenversteigerung erschien nicht ein einziger Kauflustiger , trotzdem
die Reben sich in gepflegtem Zustand und in nicht ungünstiger Lage
befinden . •

= Efringen (A . Engen ) , 15 . Mai . (Tragischer Tod eines Eym -
nafiasten .) Ein von hier gebürtiger Gymnasiast , Schüler der Ober -
sekunda des Gymnasiums Konstanz , wurde gestern während des
Unterrichts beim Hochziehen eines Fensterladens durch den Hebel des
Aufziehwerkes an die Schläfengegend getroffen . Er wohnte zwar
dem Unterricht weiter bei , verlor aber später das Bewußtsein und
starb an den Folgen innerer Verletzungen .

in Singen , 15. Mai . (Zum Sänaersest .) Anläßlich des großen
10. Hegau-Bodensee-Sänqerfcstes an Pfingsten rechnet man hier mit
einem Massenbesuch von etwa 3000 Sängern .

m. Singen a . H ., 15 . Mai . (Zum Eattenmord .) Die Meldung ,
nach der ein Mann von hier wegen Verdachts der Mittäterschaft an
der Mordaffaire Bold verhaftet worden sein soll, ist dahingehend

richtig zu stellen , daß der betreffende Mann lediglich durch die Gen»
darmerie vernommen worden ist.

Gerschtszeitunz.
— Offenburg, 15. SJifai . (FahrraddiebesgestMschaft.) flertfo«

vorigen Jahres war in Ettenheim eine längst verfolgte Diebesgesell»
schaft verhaftet worden, die in ganz Deutschland ven Fahrraddied »
stahl systematisch betrieb . Das Haupt der Gesellschaft war der Kamf-
mann Johann Geyer aus Völklingen , der nach den Gerichtsaktea
65 Räder zusammengestohlen und wieder verkauft hätte . Im Fe-
bruar dieses Jahres war Geyer von dem hiesigen Gericht zu zwei
Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Die Staatsan¬
waltschaft legte gegen diese Strafe Berufung ein, da ste die Straf «
für zu milde fand und hatte mit ihrem Berufungsantraq den Erfolg ,
daß Geyer nun von der Großen Strafkammer zu VA Jahren Gefäng¬
nis verurteilt wurde. Ein Mitangeklagter namens Hubert Geyer
erhielt jetzt 2 Jahre Gefängnis ( in der ersten Instanz 1 Jahr acht
Monate Gefängnis ) und die Geliebte des Johann Geyer, eine Amalie
P i l e 1 Jahr Gefängnis gegenüber 6 Monaten bei der ersten Ver-
Handlung. i

Aus den Nachbarländern.
— Stuttgart , 15. Mai . In einem Anfall von Eeistesgestörtheit

hat eine 24jährige Gärtnersehefrau aus Zuffenhausen ihr einziges
4jähriges Kind durch einen Schuß in den Kopf getötet .
Die Polizeibeamten fanden die Frau mit leichteren Schnittwunden
am Halse , die sie sich in selbstmörderischer Absicht beigebracht hatte,
schlafend im Bette vor . Sie wurde der Irrenanstalt des Bürger -
Hospitals zugeführt.

= Ulm, 15 . Mai . Der Förderer des deutschen Spar - und Giro-
kassenwesens , Oberbürgermeister Dr . k . c. Heinrich v . Wagner ,
früherer Stadtvorstand von Ulm, als der er durch feine reformerischeBoden- und Wohnungspolitik weit über Württembergs Grenzen
hinaus bekannt wurde , ist auf seinem Besitztum in Bad Schachenim Alter von 68 Jahren aus dem Leben geschieden .

— Friedrichshasen , 14 . Mai . Der Deutsche Landwirt -
s ch a s t s r a t wird hier auf feiner 55. Vollversammlung am 15 . und
16 . Juni zu den wichtigsten Problemen der deutschen Wirtschafts -
und insbesondere der Agrarpolitik Stellung nehmen Auf der Ta¬
gesordnung steht eine Reihe von Vorträgen und Berichten bedeuten-
der Persönlichkeiten.
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Ein SchuUudiläum .
Bitte für » ine alte Jubilarin .

Karlswhe-Kiiielmgei

£

Pfingsten in einem Jahre werden es 50 Jahre , daß das Ee -
däudc des alten Realgymnasiums in der Schulstrage (jetztals Humboldtschule in der Englerstrage bezeichnet ) von den Schii -
lern dieser lb68 aus der Höheren Bürgerschule abgespaltenen An -
stalt . bezogen wurde . Eine große Anzahl von Schülern hat dies
Schulhaus im Laufe der Zeit aufgenommen , waren es doch beim
Bezug des Schulgebäudes 347 Schüler , welche Zahl vor der Abspal -
tung der Töchterschule (Goetheschule ) unter Benützung eines Neben -
gebäudes bis aus 789 anstieg . Im Weltkrieg diente das Gebäudeuls „Humboldtkaserne " einer großen Zahl von Soldaten als Quar -tier . Schulunterricht und militärische Ausbildung gingen hartnebeneinander vor sich .

Erfreulich ist das Zusammenhalten der alten Realgymnasiasten ,und es steht zu erwarten , daß in einem Jahre die Jubelfeier desGebäudes eine rege Beteiligung ehemaliger Schüler aufweist .Aber ein Jubilar darf nicht im alten , abgetragenen Arbeits -kittel an seinem Ehrentag erscheinen . Das gilt auch von unseremSchulgebäude . 49 Jahre hat es das gleiche Kleid getragen , und
doch haben sich die hygienischen Anforderungen in diesem Zeitraumgründlich geändert , und die technischen Hilfsmittel sind andere ge-worden . So weiß unsere liebe Schule nur vom Hörensagen vonder Dampfheizung und modernen Abortanlagen , ganz zu schweigenvon einem Brausebad ( wie vorbildlich in der Helmholzschule ) , dasmit der Dampfheizung leicht einzurichten ist. Möchten doch dieVäter der Stadt unserer lieben Schule entgegenkommen und die
nötigen Neuerungen für das Iubiläumsgeburtstagsgeschenk beizeitenbewilligen . Was ihr dieser Schülermutter tut . das tut ihr auchihren Söhnen , und sie werden es der Stadt , gestärkt in ihrer Ee -sundheit , einst als tüchtige Bürger reichlich vergelten ! Schwa .

*
2 Milliarden Münzen . Die neuen Reichsmünzen sind auch imApril weiter um über 54^ Millionen Stück vermehrt worden , so daßjetzt mehr als 2051N Millionen zur Verfügung stehen . Die neuenPrägungen beschränken sich auf die bisherigen Werte . Es sind alleMünzstätten beteiligt , insbesondere an der Prägung von fast 10 '-4Millionen Silberstücken zu 1 M . Außer Hamburg haben auch alleMünzen insgesamt über 22H Millionen Fünfpfennigstücke hergestellt ,außer Hamburg und Muldenhütten alle über 14H Millionen zu10 Psonnig . Atuldenhütten stellte außerdem allein über 3 MillionenEinpfennigstücke , über 2^ Millionen zu 2 Pfg . und 911000 zu 50Pfennig her . Neue Dreimarkstücke gab es nicht . Die Zahl derSilbermünzen beträgt jetzt über 214 Millionen , die der Pfennigwerteüber 1837 Millionen . Stücke zu 10 Pfennig hat man jetzt fast 508Millionen , zu 5 Pfennig über 485 , zu 1 Pfennig über 276^ und zu50 Pfennig 218^ Millionen , zu 1 M über 169, zu 3 M 45 Mill . Stück .Fernsprechverkehr mit der Schweiz . Vcm 1 . Juni ab sind sämt¬liche deutschen Orte zum Fernsprechverkehr mit sämtlichen schroei -

zerisck >en Orten zugelassen .
Die Inbiläums -Ausstellung des Lebensbedürfnisvereins e . (55. in .6 . H . findet in der Zeit vom 4. bis 11. Juli ds . Js . im Eolosseumdahier statt .

Ausflug zum Trachtenfest nach Eutach . Das Trachtenfest , dasu Ehren der Karlsruher Bevölkerung am Himmelsfahrtstag inSutach veranstaltet wird , verspricht nach den umfassenden Vor¬bereitungen des Verkehrsvereins Eutach und der dortigen und derKinzigtäler Trachten ein sehr schönes und vielseitiges zu werden . DieAnmeldungen dazu mehren sich nunmehr in erfreulichem Maße ,sodaß heute schon weit über 200 Meldungen vorliegen . Der S o n -d e r z u g muß aber 500 Personen umfassen . Da sich die Meldungenjetzt häufen , ist die Meldefrist bis nächsten Montag abend 6 Uhrverlängert worden . Das Trachtenfest findet auf alle Fälle statt undsoll ein herzliches Zeugnis sein für das Verstehen von Land undStadt und ein Beweis für die guten Beziehungen , die die Schwarz -wälder mit der Karlsruher Bevölkerung unterhalten wollen .# Erfolge Karlsruher Züchter . Auf der großen deutschen Kar -tell - Hundeausstellung in Stuttgart am 9. und 10. Mai , auf welcherzirka 1400 Hunde aller Raffen vertreten waren , erhielten nachstehendeKarlsruher Züchter und Hundefreunde für ihre ausgestellten TiereAuszeichnungen : Die höchste Auszeichnung für selbstgezüchtete Tierebestehend in Kartellpreis , Championat und württembergischen Bun -despreis fierr A . Waldstädt , Katlsruhe - Riippurr für einen Ruby -Spaniel -Rüden , Herr W . K ü h n - Karlsruhe für eine Ruby -Spaniel -Hündin und Frau Direktor C . Wysocka -Lell für einen Peking - Pa -lasthund - Rüden . Den württembergischen Staatspreis für PMzei -Hunderassen erhielt Herr Stadtrat Kiinkel für 3 Airedale -Terrier .Des Ferneren Herr W . Kühn für einen King -Charles -Rüden , Cham -
pionatanwartschaft mit 1 . Preis u . Ehrenpreis . Frau Direktor C.Wysocka-Lell für eine Peking -Palasthiindin 1. Preis und Ehrenpreis .Ferner erhielten 1 . Preis mit Ehrenpreis : Herr Eisenb .- Jnspektor W .Rothenhöfer für einen engl . Setterrüden , Herr Inspektor W . Stollfür seine beiden Barsoihündinnen , außerdem für eine Hündin 1 . Preisim Nennen , Herr Rud . Schnurr für Eordon -Setterriiden , Herr PeterN ' ebes für ungarischen Hirtenhund , Herr Knaebel für Buldoggen -Hündin . 2 . Preis erhielten ' Herr L . Fritz für Dobermannpinscher -rüden . Herr Knaebel für Buldoggenhündin . Die Ausgezeichneten sindalle Mitglieder des hiesigen „Benins der Hundefreunde ".

{ Boranzeigeu de, Beraustalter . ]
) ( tkaffce Bauer . ES wird auf die wieder In Betrieb befindlicheGaricnierrasse aufmerksam gemacht, die an warmen Tagen angenehmenAufenthalt bietet .
: : S - imiagökouzcrt « im Siadtaarie » . Am kommenden Sonntag herrschtim Stadtaarten rege », musikalische « Leben . Der Auftakt hierzu erfolgtin zwei Promenadekonzerten am Bormittag von 11—12 Uhrund zwar spielt im nördlichen Teil de5 StadtgartenS die Harmoniekapelle .wahrend im südlichen Teil tes StadtgartenS , beim Schwarzwaldbaus ,eine iyastkavelle , die an diesem Tage Karlsruhe besucht konzertieren wird .Es ist dies die Kapelle des « ergvereins «Glück aus " vomSalzbergwerk Heilbronn a. R . unter Leitung ihres Dirigenten I . Ludwig .Die Kcvelle spielt tn der kleitsamen Tracht der Bergknappen . Nach-mittags von Zy, —6 Uhr spielt sodann die F e n e r >0 11) r £ a n e i l eunter Leitung von Herrn Musikdirektor E . Jrrgang . Auch diesem Konzertdürste ein grober Besuch beschieden sein . ES ist zu wünschen , dah deri&Wniirit ein Einsehen hat und diesem Knnzerttane im Stadtgartent,rwn >.':!schcin gibt . Bei den Bormittagskonzerten ntrd kein Musikzuschlagerhoben .

-!I- Naturtheater Dnrlach -LerihcnSer «. Da » bereit » von den vorsährigcnAufführungen her bekannte iiwittsch gelegene Naturtheater Ler -che n bcrg - Durlach eröffnet seine diesjährige Sommerspielzeit am7. Juni . Als Erstaufführung gelangt das historische Festspiel «DerJäeer aus Kurpsal, " zur Aufführung . Dieses Festspiel istIrezieU für die Lerchenderg -Bühne von dem Spielleiter Herrn AM Wal »,der auch eine der Hauptrollen verkörpert , bearbeitet worden . In weitererVorbereitung find verschiedene Volksstücke , Lustspiele etc . , die den Be »sucheru einige vergnügte Nachmtttagsstunden in der schönen herrlichenNatur bereiten dürsten . Boroerkausöstellen für Eintrittskarten werden tnverschiedenen hiesigen Geschäften eingerichtet , noselbst auch der jeweiligeSpielplan ersichtlich ist. Näheres wird noch durch Inserate bekanntgegeben .
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Unerreichte Heilpaste für Wunden aller Art . Oeradezu eine Wohltat' ür ISeinleidende . Ein Versuch überzeugt . Ersatzmitlei zurückweisenTausende von Anerkennungsschreiben . — Kr .' lälillch tn Aootheken .• >r . Sldler & Co G in . h. H . Freiburc i Br . 17hSa

Es hat zwar etwas lange gedauert , bis die über 4000 Seelen
starke Nachbargemeinde Knielingen endlich ihre langersehnte
Straßenbahn betommen hat . Das Projekt erhielt greifbare Form ,als ein alter Rechtsstreit , der durch Propriation von Gelände vor
25 Jahren entstanden war, , im Jahre 1911 beigelegt wurde . Im
Jahre 1911 kam es endlich zu einem Vergleich , in dem sich die Stadt
vertraglich verpflichtete , eine Straßenbahn nach Knielingen zubauen . Bevor es aber zur Ausführung des Projektes kam , brach
der Krieg aus . Die Inflationszeit , in der das Straßenbahnwesen
besonders darniederlag , machte es unmöglich , eine neue Linie zubauen . Als aber die Stabilisierung gesichert war , wurde die Bahn
in Angriff genommen . Eine kleine Verzögerung entstand dann
wieder durch die Verhandlungen der Stadt mit der Bahnverwal -
tung wegen der lleberführung der Straßenbahn über die Staats -
bahn . Schließlich gelang es auch, diese Schwierigkeiten zu über -
winden , sodaß am Donnerstag die Bahn amtlich abgenommen
werden konnte .

Die eigentliche Eröffnung fand gestern mittag statt . In schön
bekränzten und mit dem Wappen von Kniclingen gezierten Wagen
fuhren die Vertreter der Stadtverwaltung , an ihrer Spitze die
Herren Oberbürgermeister Dr . F i n t e r und Bürgermeister
Sauer nachmittags K5 Uhr nach Knielingen . Am Eingang des
reichbeflaggten Dorfes , Las seine Entstehung auf die Karolinger
Zeit zurüciführt , wurden die Vertreter der Stadt empfangen von
dem Gemeinderat von Kniclingen unter Führung des rührigen
Bürgermeisters Dörr . Nachdem die Herren die Wagen bestiegen
hatten , ging die Fahrt weiter zur Endhaltestelle beim Gasthof zum
Bahnhof . Hier hatte sich eine große Zahl der Bevölkerung ange -
sammelt , bei der die Jugend den Hauptausschlag gab . Mit be-
geisterten Hochrufen und Tücherfchwenken wurden die ersten Wagen
und ihre Gäste begrüßt . Nach dem Aussteigen der Gäste , unter
denen sich auch Herr Landrat Schaible befand , hielt Herr Bür -
germeister Dörr eine kurze Ansprache , in der er dem Oberbürger -
meister , dem Stadtrat und der Bahnkommission herzlich dankte für
die Erstellung der Bahn . Nach einem schönen Frühlingslied , das
eine Schülerabteilung unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Meyer sehr hübsch zuni Vortrag brachte , überreichte ein kleines
Mädchen mit einem sinnigen Gedicht dem Herrn Oberbürgermeister
einen Blumenstrauß , wobei die Freude zum Ausdruck kam , „daß so
über Tag und Nacht uns die Elektrisch hat gebracht " .

In einer gemeinschaftlichen gemütlichen Sitzung im Gasthaus zum
Bahnhof sprach Bürgermeister Dörr noch einmal den Dank der Ee -
meinde Knielingen aus für die endliche Ausführung des alten Pro -
jekts . Er erinnerte an den langen Rechtsstreit zwischen Knielingen

Turne »» + Spiel + Sport .
Karlsruher F .B . — Mühlburg l . Heute Samstag abend 6 Uhr

treffen sich auf dem K .F .V .- Platz Mühlburg I . und K . F . V . I . Der
F .E . Mühlburg , der seine Mannschaft durch zwei frühere Spieler ,die ihrer Militärpflicht in Prag genügt haben , verstärkt hat , wird
einen äußerst schwerer Gegner für den K .F .V . abgeben . Es dürfte
daher ein sehr interessantes Spiel zu erwarten sein.

Süddeutsche Kochschulenjahrt .
Eintreffen der Teilnehmer in Karlsruhe am Montag , 18 . Mai .

Unter diesem Namen veanstaltct der besonders durch seine
Gloichmäßigkeitsprüisnng bekannte , äußerst rührige Akademische Mo -
torsportclub ( AÄAC .) München ein« Studien - und Gesell -
schaftssahrt durch Süddeutschland vom 15 . bis 25. Mai
1925. Die Strecke! führt von München über Stuttgart .Karlsruhe , Heidelberg , Darm st ad t , Frankfurt ,
Jena , Nürnberg wieder nach München . Die Fahrt will
den Teilnehmern einen Einblick in große deutsche Fahrzeug - und
Zubchörsabriken geben und sie durch Vorträge berufener Fachlei/, .'
mit der technisch- wirtschaftlichen Seite des Motorsportes bekannt
machen . In Stuttgart haben die Teilnehmer Gelegenheit , einer
großen klassischen motorsportlichen Veranstaltung , dcn internationalenSol '^ude-Rennen , beizuwohnen . Daneben hat der Veranstalter
nichts versäumt , um diese Fahrt zu einer wirklich genußreichen zu
machen und hat bei der Auswahl der Strecke eine außerordentliche
glückliche Hand bewiesen . Diese Veranstaltung bietet den Teilnehmern
nicht nur eine Vermehrung und Vertiefung ihrer technischen Kennt -
nisse, sondern vermittelt ihnen auch landschaftliche und architektonische
Schönhc ^ n von hohem Reiz .

In Karlsruhe treffen die Teilnehmer am Montag , 18. Mai ,gegen 10Vi Uhr vor der Techn . Hochschule ein . wo Begrüßung durch die
Karlsruher Kommilitonen stattfindet . Um 8 Uhr abends ist eine
gesellige Zusammenkunft , zu der alle motorsporttreibenden Kommili -
tonen und a ','en Herrn herzlich eingeladen sind . Es ist nur zu wün -
schen , daß sich recht viele der Karlsuher Akademiker zur Begrüßungd< s jungen Akademisck?«n Motorsportclubs München einfinden , hater doch als erster die Initiative ergriffen durch eine großzügige Ver -
anstaltung engere freundschaftlich ? Beziehungen zwischen den ein-
zeknen Hochschulen zu fördern . Wir begrüßen das aufs lebhaftesteund wünschen der Süddeutschen Hochschulen' ahrt besten Verlauf .

Wiesbadener Automsdillurnier .
Wiesbaden , 14 . Mai .Es hat wohl kaum jemals eine deutsche Autosport -Veranstaltunggegeben , bei dex alle Teilnehmer , gleich , ob sie Preise errangen oder

nicht , so zufrieden waren mit dem sportlich einwandfreien , harmoni -
schen , ja glänzenden Verlauf , als beim heute beendeten Wiesbade -
ner Automobilturnier . Organisatorisch war es eine Muster -l e i st u n g . Sie wäre beeinträchtigt worden , wenn schlechtes Wetter
gewesen wäre . Aber das Wetter war '

so sonnig und wonnig , daßjeder Tag , gleich , ob er Sportliches oder Touristisch - Gesellschaftliches
brachte , zu einein Einzelerfolg , das Tournier zu einem Gesamterfolgwurde , auf den der Wiesbadener Automobil - Club mit Fug und Recht
stolz sein lann . Eine Fuchsjagd und der große Gesellschaftsabend mit
der Preisverteilung bildeten den Ausklang . Die Fuchsjagd
ging in dcn frühlingsgrünen Taunuswaldungen zwischen Nerobergund Jagdschloß Platte vor sich Fuchs war Karl Haagener - Wies -
baden , auf seinem kleinen schnellen Wanderer Sport -Zweisitzer , den
er in frisch-fröhlicher Fahrt kreuz und quer durch die Walvstraßen
jagte , so daß es für die Meute schwer war , seiner Spur zu folgen .Dann war der Fuchs in eine Höhle eingebogen , hatte seinen roten
Wanderer mit grünem Laub bedeckt und — wurde nach 33 Min .
Fahrzeit doch durch Glück, Zufall und Aufmerksamkeit von Otto
H o f m a n n -Leipzig , entdeckt, der mit seinem wunderhübschen
Presto - Sporttyp unmittelbar vor der Höhle hielt und glücklicher
Gewinner der Lunte und des Sonderpreises wurde . Unmittelbar
nach Otto Hofinann kam der P r e s s e w a ge n , gestellt von

_
dcn

Herren Karl und Herbert G ol ds chm i d t - Mainz , an die Fangstclle— wenige Minuten zu spät , um die Presse Gewinnen » des Fuchs -
preiscs sein zu lassen . Danach wurde Halali geblasen und in gemein -
sanier Fahrt das Jagdschloß erreicht , in dessen fürstlichen Sälen seit
langen Jahren erstmalig wieder eine frohe Gesellschaft weilte : die
Autler - Jäger und - Jägerinnen des Wiesbadener A .- C.

Abends im Kurhaus offizieller Festabend und Preisverteilung .
Wundervolle Gegenstände waren es , die den Teilnehmern überreicht
wurden . Besonders wertvoll die W a n d er p r e i s e , der des Ma¬
gistrats der Stadt Wiesbaden , gewonnen von Heinz Engel als
bestem Heirenfahrer ohne industrielles Interesse , der von der Ju -
wclierfirrna I . H . Heirnerdinger - Wiesbadcn , gestiftete Wanderpreis

und Karlsruhe , bei dem die Eröffnung der Bahnlinie , den Schlußst^bilde . Der Redner gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß durch
Straßenbahn nicht nur das freundnachbarliche Verhältnis zwis ^ .
Karlsruhe und Knielingen gefestigt und gebessert werde , sondern ^beide Gemeinden wirtschaftliche Vorteile aus dieser Verbindung ^zielen . Besonderen Dank widmete Bürgermeister Dörr Hern Ö*"'
Bürgermeister Dr . Finter , der sich bemüht habe , die von seinen
gängern übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Wenn auch £Gemeinde Knielingen nicht daran denke, sich von dem großen SWjbarn eingemeinden zu lassen , glauben die Knielinger doch fest
eine rege wirtschaftliche Verbindung . Mit einem Hoch auf die
Karlsruhe schloß Herr Dörr seine Ausführungen .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r stellte in feiner Erwiderung
daß die Stadt Karlsruhe es nie habe fehlen lassen an dem Wiu ^ I
die übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Auch er gab K
Hoffnung Ausdruck , daß durch die Bahnlinie enge Bande gekni>?
werden zwischen der jungen armen Stadt und der alten reichen
meinde Knielingen . Mit einem Hoch auf die Gemeinde Knieling ''
und ihren Bürgermeister schloß der Redner .

Herr Oberingenieur S t e i n w a r z sprach sein« Anerkenn »^aus für die vorzügliche technische Durchführung des Werkes du ^Herrn ' Straßcnbahndirektor Schmidtmann und seinem
Als ein gutes Zeichen für den guten Zustand unseres Straßenba «^wefens dürfe die Tatsache betrachtet werden , daß die Bahn a \
laufenden Mitteln der Straßenbahn erbaut worden sei. Es sei 5*
wünschen , daß unser wirtschaftlicher Aufschwung sich auf das 0 aI^
Deutsche Reich erstrecke. Mit einem begeistert aufgenommenen ■
auf das deutsche Vaterland schloß der Redner .

Herr Straßenbahndirektor Schmidtmann stellt fest , daß ^
'

Karlsruher Straßenbahn sich wieder günstig entwickelt habe .
Karlsruher Straßenbahnen fahren täglich eine Länge von 11 !v

1"-■» Orrtrfrt -ttnii »

aus
'
f
Sc»

Kilometern ab . also ein « Streck« , die einer oftmaligen Hin - und ^
fahrt Karlsruhe - Berlin entspricht . Allen Mitwirkenden , insbe
dere der Stmßenbahnkommission , sprach er herzlichen Dank
die kräftige Unterstützung des Werks , das in eigener Regie
Straßenbahnamts erbaut worden ist.

Durch photographische Aufnahmen wurde das Ereignis
Bahneröffnung im Bilde festgehalten .

Die Bahn ist eingleisig in der Hauptsache auf eigenem

■ß

Die Bahnkörper . In der Mitte befindet sich eine Ausweichstelle , .
tariflich eingeteilt in zwei Teilstrecken , sodaß man mit Benutzm 0wvi < VU |*vvwvii, |wv *n
eines Heftes für zwei Teilstrecken bis nach Mühlburg , für 15 ^. . . l . . . -

recken ,
Marktpl «

oder mit Benützung eines Fahrscheinheftes für fünf Teilstrecken
durch sich die Fahrt auf 11,5 Pfg . verbilligt , bis zum
fahren kann .

für herrenfahrer mit industriellem Interesse , gewonnen
S t u in pf - Lekifch , und der Damen -Wanderpreis , gestiftet von ,
juwelier Julius Herz -Wiesbaden , gewonnen von Fräulein Clären ^S t i n n e s . Aber auch unter den vielen anderen Ehrenpreisen
fand sich nicht einer , der nicht von außerordentlichem Geschmack » n
Wert zeugte .

Das Wiesbadener Automobilturnier war eine Veranstaltu ^ '
wie sie sein soll. Um ihre glückliche und so außerordentlich ersolgrc !^
Durchführung haben sich besonders die Herren Direktor A . P «̂ ' * ,
jean , T . Köddermann und der Generalsekretär des Wiesbao/ '

j
ner A . - C . Henze verdient gemacht , während der offizielle
d ' enst von den Herren Professor M eyer -Elbing und Konsul Rjdel so vorzüglich versehen wurde , daß ihr organisatorisches GesÄ ' >
freudig anerkannt sein mag . Siegfried Doerschlag - '

Die Trainingssahrten zum Solilude - Rennen «
Unglücksfälle beim Training .

Stuttgart , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .
Am letzten Trainingstag zum Solitude -Rennen gab es °

y )
Ein schwerer Unglllcksf ^ jschiedene Unfälle auf der Strecke , .

traf den Fahrer Paul Steiger jun . Stuttgart , Sohn des *
kannten Automobilhauses in Stuttgart . Sein Mitfah ^wurde schwer verletzt , während Steiger selbst mit leichten
letzungen davonkam . Der Wagen ist vollständig demoliert . ®
Dürrkoppwagcn , aus dem Steiger gefahren war . mußte abgcschl̂

'
^

werden . Einen weiteren Unfall traf mich
Einsiedel und ihren Mitfahrer . Auch verschiedene
wurden in den Kurven aus der Rennstrecke geschleudert ,
rer kamen aber mit Arm - und Beinbrüchen daoo . i.

die Eräj >*

Motorrad .
Die <r * |

NUR

EDELSTE ARBEIT
FÜHRT ZU SOLCHEN ERFOlfiEN

/Idam Cpef ßdxseJsfK/m *At. fohr/uder - u .natorwaq,enfobrik

Vertreter : Peter Eberhardt , Amalienstrasse 57
Hermann Witzemann . Rheinstrasse 34b
Georg Mappes , Karlsruhe . Karl -Friedrichstr .

Luhns 80 °/0ige
neue feine Doppel-Feitseifeleicht schäumend

und sparsam
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t« a Bedeutende
Suche für möglichst >o -

»ort einen in jeder Hin -
stcht tüchtigen
Aulo- unöMglorrA

Aspamleur
d ?r drehen und autogen .Schweißen nachweisen
kann , möglichst mit « e-
rechtigunazur Lehrling ».
auSbildung . 20s/la

Angehote mit Zeugnis »
adfchriften und Bild und
Gehaltsaiifpruch an :
Aiiton Fortkllblilhtr,

Autorevaraturwerkstätte
Roden - Vo «.

[ Männlich
ölU | iyWI | UUUH »

sucht
bei der Getränk -Jn - L
dustrie gut einae - B
führten 811749 IVertreter
für Mittel - u . Süd - 1]
»laden . Off. unter «
F . N. I- . 509 an Ru - B
doli Motte . S »ant ° «
iurt a . 'JH. D

Such« flbetaJI tüchtige
Vertreter

rt «t © roö .-Steisende 6et
? ich!t . Verdienst . Der
Nr praktische Gebrauchs-
« tt . verkauft sich fast von
selbst, bn fehr schon und
«och billig. 2035«

A. R . Kirschner,
Leipzig 12 ,

- MolikeNrake 4« .
Tüchtige

Akquisiteure
pt aussichtsreiche Re-
» ame -Unternchmung für
Pf» Bezirk Karlsruhel°s°rt gesucht . Aussicht ?.
!e>cher Posten , hoher
Verdienst zugesichert . In -' " effenten mit 2- 300 M

Sicherheit, wollen sich
Mer Nr . H120S8 an die
-oadlfche Presse wenden.

ülir äiöücs Sinffcc
wird zu sofortigem Ein-
tritt ein jüngerer

Kaffeekoch
gesucht , der als solcher
bereits tätig war . Ge -
lerntcr Konditor bevor-
zugt. Offert :« mit Bild ,
Zengnisabfchrtfteu und
GebaltZangabe unt . Nr .
9610 an die Badische
Presse.

Ein liing ., gewandterÜerrenfriseur
kann sofort eintreten .
P . Roth , Karlstr . 21 .

bei d . Hauptpost. B9871
Suche

WliNBiitI!
für dauernde Arbeit .

Hermann Biirkle ,
Un «e,öwiSteim

bei Bruchfai . 2^2fta
Wellie Smb. ZigMeu-FMl!
Ju « t sofort für Baden Nord und Süd je einen
luchtigen, eingeführten UggSö
«eiieiiSeii ÄS Sctiera! - Betitelet.
Sil 0 '.? .Mit Aula . v . Referenzen erbittet Direktor

« ends »ldt . , . .-jt . « ad Wilddad . » ostlag .

j Welbilcii |
Friseuse oder

Damen -Friseur
sofort

oder 1. Juni ^ e-

Rastatt , deim Bahnhof ,
ch. Söllner .Leistungsfähige

Aluminiumwarenfabrik
such« für sofort gegen hob« Vrovlsto «

Vertreter
in 9a » äbaltn » a8acrSt «n mit (Jrfola « treift

Offerte « unter Nr . 2018« an fit« . Badliche* *effe" erbeten .

k. » ?i" etnaefü &rte TOroShonblnno in Artikel° tB tägl . Bedarfs iuchtzum Belache von Kolonial -
ttnO iiroaertenVertreter(in).

? ®n° *auat werden solche , welche Ähnlichen Posten
s»I e Vf# bekleidet haben . Gefl. Angebote unter
l lt 9B »1 an die . Badtiche Presse ' .

Wir suchen für unsere Epezial - Artikel

Vertreter
Welche in Bäckereien und Schlächtereien gut
Angeführt sind und das Vertraue» der
«undjchast genießen . Bewerbungen unter
^ eifüguna von Referenzen und Angabe°eS Arbeitsfeldes erbeten ! z»iga
deutsche Merkur- Werke

Freienwalde Oder

Jüngerer Buchhalter
selbständig , bilanzsicher, mit Steuerwesen
vertr ., für amerik. Buchf. v . Masch . -Fabr .
in Karlsruhe zu mögl . sofortig. Eintritt
gesucht. Angeb. m . Altersang . , Lebensl . ,
Zeugn . - Abfchr . , GehaltSanspr . , Eintritts
termin u . Nr . 9586 an die „Bad . Presse"

Reifenden gesucht !
Suche sür die Tour Karlsruhe — Mannheim

und die Pfalz einen aut eingeführten , tüchtigen
Vertreter aegen hohe Provision . 2!» 5a
Mar <Äri »sinaer . Teigivarenfadrik , vaa «ntt « tn .

Telefon 486fl Karlsruhe

te
von moderne « A « to -B » nd «Ss <vr !ft per so-
fort gesucht.

klnged. unt . JM8260 an die . « ad. Presse ' .

der flott und zugkräftig zu dekorieren
versteht, für bald gesucht ! Angebote mit
Bild , Zeugn . -Abschr . Plakatproben unter
Angabe der GehaltS-Ansprüche erbittet

Warenhaus S . Knopf
Freiburg i. Br .

loh inoht »» baldigem Eintritt
für mein

RlanufakturwarengMoh &ft

jfingeren Dekorateur
und Verkäufer

bei hohem Gehalt. aitst

J . Augsburger , Roltwell .

sfiJit luchen zum aisvaldigeu iSintritr einen

MWlilSl -WWlIWGer
Badische Druckerei u . Verlag I . Boitze G .m .b.K

Hirsck>strniie v.

Schreinermeisler !
Bür unsere fJaufdireinerel und Glaserei

suchen wir ver bald oder loäter einen tüchtigen
Werkmeister , erfahren in Kabrikation und An-
fchlagarbetie ». der umfangreichen Betrieb im
Sn - und Außendienst mit Umsicht und Energie
selbständig leiten kann . 2000a

Dauerstellung .
Oberrheinische Bauindustrie Akt . - Ges.
» veitilrt i. A . ' Sautietstrafte 47

«ein» Walergehilfen
für sofort gesucht . P9794

fr . !No«k>. Waldstrafte 8" . II .
»leitete und erfahrener

die an korrektes und saubere » ^Iroeiten gewöhnt
sind , zum baldtgen Eintritt » »sucht. 2UlUa

Badische Apparalebauanstalt
Gustav Bander , Ingenieur . Bruchsal/B .

Seltenes Angebot ! la . Existenz.

General Vertretung
eine » vrhna HauSvalt - Maffenartlkel » sofort »n »ergeben . Jede
HauSirau unbedtnat KSufer dc> Preis nur eine Mark und Artikel
schon längst ein Bedürfnis . Leistungsfähige Favrtk vorbanden .
Fachkenntnisse nicht erforderlich Eignet sich für Damen u Serren ,
auch nebenberuflich . Ängcnelime Tätigkeit , sehr hoher Verdienst .
Zur Uedernahme sind 1— LIMO — Mk. erforderlich .

Adressen von Bewerbern eroeien unter S. P . 4652 an Rndolk
Mosse . Stuttgart . « 1769

Giänzendä MmM \ zo selbslänüifier sidisrsr Existenz .
Wir vergeben bezi-ksweise die

Allein -Vertretung
eine» patentierten , ersiklassifen Massenartikel», für welchen jeder¬
mann Käufer und Nachbasteller ist, di Verkaufspreis nur 3 Mark.

AnBergetröhnüch höbe «, utttndit steigendes
Einkommen .

Vornehme Tätigkeit Tom Schreiblisch au». Gute Reklameunler -
stützung und angenehme »tändige Verbindung mit der Zentrale .
Ernste , raschentschlossene Interessenten , welche eine wirklich gute
Sache suchen ( Damen und Heiren kommen in Frage) und die über
ein Betrieb*kapital von 8 —8000 Mk„ je nach Größe des Bezirkes,
verfügen, wollen Angebote einreichen unter S . R . 46ä !l _an

Rudolf Mosse , Stuttgart . A1768

1

Eine der bedeutendsten und leistungsfähigsten Kurz -,
Weiß - und Wolltvaren -Großhandiungen Süddeutschlanös sucht
für Raden einen tüchtigen ,

fachkundigen Reisenden
.

Herren , die bei den einschlägigen Geschäften gut eingeführt sind, bietet sich eine
angenehme , sehr gut bezahlte Dauerstellung . Nur solche Bewerber werden gebeten,
Offerten mit genauer Angabe ihrer bisher .gen Tätigkeit einzureichen unt. M. N. F. 7387
an Ala-Haasenstoin & Vogler, Karlsruhe . A1753

Tiichtige .
MMeritt

welche in der Haus -
haltuugsdranche

durchaus perfekt ist.
ver «of. oder l . Junt
gesucht . 9tJ16

91 . vedetteu .
Hau »- und Kitchen-

gerätemagaztn
Weiderstr . S6.

Weubte

sofort gesucht. Gute Ve
>ahlung . « 1OUO0

« lbe - t « ausba « ,
öosenträgeriabrtt

Malsch bei Rastatts

Der gute Komnick Personen -
ffiLieferungs -
». Lastwagen

lO tonnen Komnick - laitrag

Deufsehe Qualitätsarbeit !
— — — — — — _ _ _ _ _ __ ___ _ _ _ __ _ __ _ Unerreichte Sparaamlceit .

3 tO LSStWädßll mlt elektr . Bosohbeieuchtting und Anlasser , Boach -
mm̂mm horn , Tachometer , Kardanantrieb , fabrikneu , fahrfertig

fiflfnpt 8b LaOAP linf nnhnn Verlangen Sie nnrerblndllcho« Angebot,*• llplprUHr , Vorfahrung und Vertreterbesuch.

Lieferwagen . 1 — 5 to Lastwagen . Omnibusse und Spezialwagen

Rlenssler
Fernruf 189 u . 408
Reparatur - Werkstatt
iiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiitmiiiitimiiiiiimiiiiiiiiiiifii

G . m . b . H.

MM
Gurlachil
iiiiiiiiiiiiiiiiinniinii!

r
Hauptstraße 75

Relchh. Ersatzteile - Lager
»» IHM »»,General -Vertretung nimiimtiiiiiiiniiiiiifiiiimiiiiiiifiiniiiiin

Vertretungen In verschiedenen Orten unseres Generalvertreterbezirks
Nordbaden und Rheinpfalz an solvente Firmen zu vergeben .

Friseuse I. Kraft
oder Damenfriseur
sofort ob . später gesucht .
An >gcv . unter Nr . M30a
an dte Basische Presse.

Tüchtiges, gewandtes
Büfettfräulein

die im Vierzavsen Ersah -
rung bat und sich allen
Arbeiten unterzieht , sür
SSitfett eines großen Kaf¬
fees sofort genicht . Keine
Wohnung und Verpsle-
gu » g im Hause . Ange-
böte mit Referenzen unt .
Nr . 9621 an die Badische
Presse

Welfti«,8 B9N9
KWemMen

gesucht . Sunt Gutenderg .
Nelfanflt a fte 27 .

Tüchtiger junger Man n̂ iucht Stellung al?

nimmt auch Retsepotten an . Offerten unter
Nr . Ä12349 an dte Presse " .

TchSn mSbl. Balton ^iM.
mer mit elettr . Licht aa
bess . Herrn lot. oder 1.
Cviirtt , u vcnnieten .
^riedenftr . 19. II . B !>9?z

23 I . i
aus gute

Junger Kaufmann,
St . in elterl . Gesch. tatig . sucht aeflflfct
Zeugnisse und Referenzen .

Berirauensslellung
cherheit lann gestellt werden . AngeboQ12216 an die Badische '@ii ote * . Sir.

Presse erbeten.

Fachmann d . Herdsabridatton
als î eiriebSleiter tütig , mit dem Betrieb nud der
gesamten Fabrikation von Gasherden . Kohlen-
Herden und Großtomanlagen di » in daS Kleinste
vertraut , Iucht Stellung in oder bei Karlsruhe .Angebote unter Nr . S1Z^18 an die . Bad . Presse " .

CrtmtlMieS
Hüdienmädihsn

aus 1 . ?Iuni gesucht.
A . Milloth,

«unt Krokodil.
Waldswas!» 63 . 9623

Spülsrau
für Eonntaa gekncht .

Kl «vphor « .
^!maiiei >ftr 14 » .

Wegen Erkrankung des
letzigen fttr sofort tüch-
tiges . ehrliches
Alleinmädchen

icfncht .
^rahmsstr . 13 ,

964G
etoj .

Mädchen
Schulentlassenes MSd-

cheu zu 2!Shria . Jungen
und leichtere Hausarbeit
und Mithilfe im Lade»
gesucht . Wo sagt u . Nr .
R12267 die B.ad . Presse.
Kiir sofort braveS. ehr-

lich«s ka1«b ?lssches
Miidchen

kiniderlieb . unt . IS ?kabr .,
znr Mithilfe im Haus -
hatt g sucht. pklmniNcn-
anschluf! uM> ante Be-
haiidlimig ,u«estchert .

?yr!,u ^ annn Burtd .
Meßkirch lBaöen ) .

Mädchen
daS gut bürgerlich to-
chen kann, bei hohem
Lohn für sofort gesucht.
Kassee und Konditorei

Odcon,Karlsruhe ,
? rbprinze » ftr . 38 . SS19
Tüchtiges

Mädchen
selbstiindig in Küche und
Sansb ., bei best . Beding -
ungen zum 1 . Juni ge-
sucht. Mithilse Vorhand.
Mit Zeugnissen vorzn-
stell , alltags v . 4—7 Uhr.
Dr . .Hirschfeld . Wendt-
strafte 3. Part . «39980

j Mannlich

Junger Mann
Abiturient , Bank- und
Versicherungsfachni., engl,
sranz . Korrespondent , be-
wandert in sämilichen
Büroarbeiten , sucht halb-
teigige

Beschäftigung
gleich welcher Sirt. An-
geböte uuter Nr . Ä12251
an die Badische Presse.
Uebernehme

oder dergl . tn groß . Orte
bei Karlsruhe . Laden-
lokal Vorhand. Angebot:
uitt . Nr . T12244 an die
Basische Presse.

MlMM
28 I . alt , in Maß und
Meoara -ur gut bewand ,la Zeugnisse vorhanden ,
bisher an riihrd . Stelle ,
sucht au , sofort gute

S« !!eiI«U
mit Kost und Wohnung
Eilangeb unt . Nr A1 ^27v
an ote „ Bad . Presse " .

Nettes Kräutern , 4 I .
im Ausland tätig gewe¬
sen , sucht Stellimg als
Kind?rfrii«le>n od . Stütic
in feinem Haushalt , ly -
>oandere im Nähen und
erfahren im Haushalt ,am lievst. in Karlsruhe .
Singob . unt . Nr - MAN
an die Badische Presse.

Suche für mein« J5kmv
bin Stelle als

täirfsfefferin
zu alleinstehendem Herrn»der Dame oder sonst
einen Vertrauensposten
Letzte Stelle 14 Jabre .
Angeb. unt . Nr . D12229
an die Badi .sciv Prelle .

Mretgeludie
4-5 Zimmerwohng .
mit Bad . Mädchenlani'M ^per sofort aegcn witge«
ntäfte Entschädimrna z-u
mieten gesucht Vovdring»
lichkeitskarte vorhanden .
Angebote unt . Nr 2034«
an die Basische Press«.
Gr . Wohn - u . Schlafztm-

mer <2 Bettm ) , scbön«
Lage, an 1 oder 2 Her»
rcn. vorn .Ehepaar . Büro -
oder GeifchäftSzwecke zu
v - rmieten . Amalienstr .Nr . 75, 1 Tr . 3399301

2 möblierte
Zimmer

evtl. mit iiüchenbenütz.,von jg . . kiudcrl. Ebepaar
in gutem Hanse, auf
1. Juni oder Juli zu
mieten gesucht .

Angebote unter Nr .
12256 an dic Badische
reffe .
Zimmer ]

Mädchen
daS schon in besserem
HauShalt war . sucht
Stelle , um sich im Kochen
weiter ausbilden zukönnen. Eintritt kann so-
fort erfolgen, . Nähere
AusTnlüfl ' unt . Nil ©12280in der B <TdHrfr<>n treffe .

Schüne, sonnige
5 Zimmerwohn .
mit reichlichem Zubehör ,eleffr. Licht , gegen 3 od .4 Aimmerwohiiung zu
tauschen gesucht . Vläl) ct.

Jtöntcrftrnfie 6,parterre . ©9990

Für 18jährigen ttlcht .
Schuhmacher
Arbeitsstelle

gesucht . Zu ersragen bei
Stadtrechner Karcher,

Gaggenau . 2024a

| Weiblich |
Metzgerotoekuer im Al¬
ter von 21 Jahren sucht
eine Aniangsltell « als

Möschen
daS kochen kann , auf
1 . Juni gesucht geg . boh
Lohn u gute Bebandlg
Angebote mit Zeugnissen
an fttatt Direktor Katt•öiot .zhcim , Bümler -
fttnfee R 20 :>7a

in einer Metzgerei . ^Angeb . unt . Nr . 9515 an
die . BnBifme 'l' refte" .

Dsmensdineiäerin
für elegante Kletder.
Blusen , geht ins HauS
evtl . auswärts . Angodole
unter Nr . 9474 an die
Badische Press ? erbeten .

Mädchen
gefucht für Küche und
Haushalt , nicht unter 18
Jahren , gegen gute Be-
Zahlung und Behand¬
lung . 9613

„Vier Jahreszeiten ",
Hebelstratze 21 .

Jntell . Krl . mit guten
UmgaugLsormen sucht
per sofort tagsüber Be-
IchAtigun-a gleich welwer
AN. Obne Verpslenung .
Angeb. mit . Nr . V12271
an die Baidische Presse.

Frl . , gesetzt. AlterS,
mit bester AUgem .-Bildg .
auS guter Fam .̂ durch -
aus bew. in Kranken-
pflege, würde auch Lei-
tung d . HauSH . Übern.,
sucht Iwff . Stellung auf
1. oder 15. Juni .

Augebote unter Nr .
@12232 an die Badifche
Preffe .

«teltetea

Mädchen
siir HauShalt per ioiort
aeincht. S64 ?
Gastha», zur schsimmde» Aid

B » l » ch.
Brav ., ehrl .. ziiverl.

Mädchen
in kl . Haushalt »u 2
Perf . das Kochen kann
und alle häuSl . Arbeiten
versteht, auf 1. Juni ge«
sucht . Gefchw . Maisch ,
Ritterstr . gegenüber Doe-
rwg . BSSSS

Frau , 38 I . alt , kath .,
in all . Hausarbeiten be-
wautzert, fucht

Stellung
in der Nähe von Karls -
ruhe. Angebote u . Nr .

3312246 an die Bad . Pr .

Laden
schön, groß , mit Regalen ,sofort billig abzugeben.
Angebote u . Nr . O12239
an die Badische Presse.

Büro
2 größere , belle Zimmer ,
elektr . Licht u . Telefon-
anschluft , Mitte Karlstr .,an ruhigen Betrieb zuvermieten . Gefl. Angeb.unter Nr . M12287 an
die Babifche Presse.

| Zimmer
Schlafzimmer und

Wohnzimmer
letzteres auch als Büro
geeignet, zu vermieten.
Näheres B9S89

Stefanienstrafie KV,
2 . Stock .
Sehr schönes Wohn - u.

Schlafzimmer, el . Licht ,
^ entralheiz ., sofort Zu
vermieten . Schumann ^
straf!- 3 . IN . B» i64
Äiöbs. 8imuict mit 1

od . 9 Betten zu vermiet
an berufst , Herrn sofort.
Ludwia ' Wllhei>nstr>" >e 2 .
sl .. Nnks. ^ B9W2

Gut m0bl. Zimmer so-
fort au ruhigen Herrn zu
vermieten . Mudolfstr. SK,I Treppe hoch. lkS . « 9938

Sehr gut
möbl. Zimmer

el . Licht , bei alleinsteb.
Tame au ruh ., bess.
Herrn z . Beim. Hobegger,
Geranienst . 82 , II . » 9996

MöbL Zimmer
Nähe Hochschule . , o?ort

esucht. Angebote mit
Sreis unter Nr . U12270

an di e Ba dische _Presse.
Solider , Inuger Aiann

sucht sreundl . möbl.
Zimmer

in ruhigem 5?ause auf
1. Juuii Nähe Mühl -
burger Tor . Angebote m .
Preis unter Nr . ©12243
an die Badische Presse.
FrSuI . sucht

"

Ziiumer
in Sutern Hause, NKY »
Durlach. Tor . Angebow
unt . Nr . T121K9 an dte
Badische Presse."
Möblierte » u. unmSbl.

imögl. fep .) für verr »,
der viel auf Reisen sof.
gesucht . Angebote u . Nr.
012164 an die Badische
Presse erbeten.

Ungen. Zimmer
sofort gefucht . Offerte»
unter ?!r . 9112188 an die
Badische Presse.
VerufiStätigeS Kräuletn
iucht aus iöiort möb »,

Zimmer .
Off . unr . Nr . Ii2284 a»

die . Bad, «che Presse'

Eins. möbl . Zimmer
von berusst . luug . Herr«
aus 1 . Juni zu mitte »
gesucht . Nähe Nhciuhafe»
bevorzgt. Offert , sind zu
richten m . Preis O . Her-
manu , Köruerftrafie IS,
3 . Stock . » 9988

Einfach möbl. Limmer
von berufstätigem jung .
Herr» auf 1 . Juni zu
mieten gefucht . Nälic Alt.
Bahnhof bevzgt . Offert ," reis sind zu richten
w ! feit if, ftUtnctflt . IS ,
3. Stock . « 9987

Junger Bankbeamter,
sucht per sofort
Möbliertes Zimme »

in mögl. zmtr . SaflC
Angeb. erb. unt . LI 2261
an die Bad! fche Presse.
Gefurtit werden

1 oder 2 %
leere Zimmer

evtl. mit Küche od . Kit«
chenbenlitzuug, v . Mutter
« . Tochter. Angebote u.
C12205 an die Badifche
Presse erveten.
Suche b î mouatl . Äo»

ranSbezahl . separates
leeres Zimmer

od . Mansardenz . , wenn
auch klein , z . miet. Aug.u . T1227̂ a . d . B . Pr .4 -5 Zimmer - Wohnung

aute Wohnlage tn gutem San « von kdl . älteremEhepaar gesucht. Pordrinalichkeitst . vorhanden
Offert , »nt . S122D4 an Sit . « ad. Press« ' .
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Die Organisation des Deutschen Rundsluges 1925
Die Teilnehmer kommen am 4. Juni von Berlin über Erfurt - Wllrzburg nach Karlsruhe .

Karlsruhe , 15 . Mai .
Dem Jahre 1325 sollte es vorbehalten bleiben , Deutschland ein

flugsportliches Ereignis zu bescheren , wie wir es durch
Krieg und Kricgsfolgen seit dem „Deutschen Rundflug 1911" nichtmehr erleben durften . Die Augen der ganzen Welt werden mit be-
sonderen ? Interesse auf diese Veranstaltung gerichtet sein . Wenn die
aufgehende Sonne den letzten Maiemag grüßt , wenn in allen deut¬
schen Gauen die Pfingstglocken ertönen , dann wird das Summen vonMotoren und das Knattern von Propellern im blauen Aether den
Beginn des „Deutschen R u n d f l u g c s 1925 " verkünden .Nur wenige Wochen trennen uns heute noch von diesem Zeit -
punkt . Wochen , die vollauf ausgenützt werden müssen , um die Bor -
bereitungen bis ins kleinste zu treffen . Jene Tage vom 31 . Mai bis
zum 9 . ^ uni sollen Zeugnis ablegen von deutschem Sportgeist und
von deutscher Technik .

Um dieses Ziel zu erreichen , versammelten sich kürzlich in V e r -
l i n im Aero - Klub von Deutschland die Vertreter aller an dieser
Frage interessierten Kreise . In erster Linie hatten sich die Abgesand -
ten von den 34 an dem Rundflug beteiligten Städten eingefunden ;außer ihnen noch die Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden .
Karlsruhe ist bekanntlich noch im letzten Augenblick in den
Rundflug einbezogen worden .

In dieser Sitzung wurde noch einmal der Verlauf des „Deut -
schen Rundfluges 1925" in allen seinen Phasen dargelegt . Die
Obersportleitung Berlin , d . h . ihr Führer Major v . T s ch u d i , ent -
warf ein klares Bild von der Organisation der Veran -
st a I t u n g .

Der Flug wird in fünf Schleifen , die ihren Anfangund ihr Ende in Berlin haben , ausgeführt . Zwischen jedem
Starttag liegt ein Ruhetag , der zugleich zum Aufrücken der Nach-
zügler dienen soll . Der Flug ist ein Wettbewerb um beträchtliche
Geldpreise , der für drei Klassen von Flugzeugen ausge -
schrieben ist, deren letzte und höchste Klasse 120 PS . nicht übersteigen
darf . Jedes am Wettbewerb teilnehmende Flugzeug wird als Kenn -
zeichen eine amtliche Kontrollnummer über (iOO führen . Damit die
drei Klassen aber auch vom Publikum unterschieden werden können ,wird jede ihr Leitwerk anders färben ( Klasse A bis 40 PS . weiß ,Klasse B bis 80 PS . blau , Klasse C bis 120 PS . rot ) . Für jede der

drei Klassen find besondere Kontrollstationen eingerichtet , an deneß
gelandet werden muß . .

Auf diesen Kontrollstationen befinden fich die örtliche »
S p o r t l e i t u n g e n , die in engster Verbindung mit der Oberspori «
leitung Berlin bzw . in dierekter Verbindung mit deren Nachrichten
stelle stehen durch Funktelegraphie mit einer Wellenlänge , Te >̂
graphie und Telephonie . Die Teilnehmer der Veranstaltung werde »
in ihrer Gesamtheit gegen Unfall versichert . Auf jeder Zwangslande ^stelle sind von der Obersportleitung Tankstellen mit zweierlei Brennt
stoff eingerichtet . Jeder Landungsplatz wird mit Wetter ^
berichten der nächsten amtlichen Wetterstation versorgt . Außer«
dem sendet das Observatorium Lindenberg auf funkentelegraphischcm
Wege zweistündlich an alle Landungsplätze Wetternachrichten . D ><
Leitung des gesamten Wetterdienstes liegt in den Händen Professor
Bersons . 1

Schließlich nimmt der Nachrichtendienst noch einen be «
sonderen Platz ein . Ihm fallen in Berlin zweierlei Aufgaben
zu . Einmal der Empfang der Wertungen und Beurkundungen voll
außerhalb , und dann die Aufnahme von Mitteilungen , die di «
Oeffentlichkeit interessieren . Beides muß schnell bearbeitet und vcl«
wertet werden . Die Morgenzeitungen müssen schon die letzten Nacht'
ergebnisse bringen .

Die Durchführung dieser Organisation ist aber nur bei streng '
st er Disziplin möglich . Diese muß sowohl innerhalb der Sport «
leitungen wie der Wettbewerber , besonders aber gegenüber der Obil '"

wrtleitung in Berlin herrschen . Disziplin müssen natürlich auch die
uschauer bewahren , damit die Veranstaltung durch keine Unglücks«

cille Trübung erleidet . Die abgesperrten Strecken dürfen unter
keinen Umständen betreten werden , und den Anordungen der Polizei
ist unbedingt Folge zu leisten . Die Zuschauer aller Plätze werden
durch weithin sichtbare Tafeln dauernd üver den jeweiligen Stand
des Wettbewerbes unterrichtet .

Zum Schluß der Besprechung im Aero -Klub wurden von den
Städten noch namhafte Preise gestiftet , die so ausae «
schrieben werden sollen , daß möglichst vielen Teilnehmern die Er «
ringung eines Preises gelingt . Möchte der Wunsch aller Teilnehmerin Erfüllung gehen , und der „Deutsche Rundflug 1925" ein Wende «
punkt in der Geschichte der Luftfahrt des Deutschen Reiches werden !
„Luftfahrt ist not !"

K

Leite B . Nr . 225 .

Nachklänge zum Diplomaienempsang.
m. Berlin , 15 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) An dem Besuch des diplomatischen Korps beim Reichs -
Präsidenten ist zweifellos das interessant , daß auch der französische
Botschafter de Marguerie sich der Pflicht dieses Besuches nicht ent -
ziehen konnte , denn die einfache internationale Höflichkeit bekam
durch die Persönlichkeit des neuen Reichspräsidenten für Frankreich
einen besonders unangenehmen Beigeschmack. Bei unseren Feinden
hat man es nämlich noch nicht vergessen , daß der Feldmarschall von
Hindenburg nach den verschiedenen Fürstlichkeiten an der
Spitze der Auslieferungsliste steht . Diese Auslieferung ?-
liste besteht in der Theorie wenigstens heute noch zu Recht . Die
Entente hat wohl auf die tatsächliche Auslieferung jetzt verzichtet .
Wie der Fall des Generals Rathusius aber wieder zeigt , hält sie
an dem Gedanken immer noch fest, der seinerzeit diesem Ausliefe -
rungssystem zu Grunde lag . Auch das aber dürfte jetzt nicht mehr
möglich sein , nachdem der französische Botschafter seinen amtlichen
Antrittsbesuch bei dem Reichspräsidenten v . Hindenburg gemacht und
damit di« offiziellen Beziehungen aufgenommen hat , ist es einfach
undenkbar , gegen diesen neuen Reichspräsidenten das Kampfschwert ,der Auslieferung noch länger an der Wand hängen zu lassen . Die
französischen Nationalisten haben das sehr gut gefühlt und haben des -
halb die Frag - vorgehabt , wie das französische Kabinett sich zu dem
neuen Reichspräsidenten zu stellen gedächte , scheinen aber nach einer
Verständigung mit Vriand wieder davon abgekommen zu sein . Man
wird also daraus die Folgerung ziehen können , daß Frankreich , um
sich selbst nicht lächerlich zu machen , endgültig aufdas Prin -
zip der Auslieferung verzichten wird . Das ist immer -
hin auch ein Erfolg , den wir der Wahl des Feldmarschalls von
Hindenburg zum Reichspräsidenten verdanken .

*
TU . Verlin , 15 . Mai . sTeluninn ) Der Reichspräsident

empfi ng heute den iwu eri ' amiäen Gesandten Dr . tausch ild vor
seiner Abreise auf seinen Posten in Helsingfors . Dr . Hauschild istheute von Berlin abgereist .

Kindenburg im Spiegel des Au - lands .
(Eigener Nachrichtendienst der „Vadischen Presse ." )

J .N .S . Newyork , 15 . Mai . Die Reden , die der neue Reichs -
Präsident in den ersten Tagen nach dem Amtsantritt gehalten hathaben offenbar das Vertrauen in Hindenburg gefestigtlind viele BefürchtunMn zerstreut. Die „Rewyork Times " schreiben:
„Di ? ersten Amtstme f >indenbuvgs haben den Eindruck von derpersönlichen Stärke und der persönlichen Aufrich '

i g-keit dieses Mannes verstärkt. Hindenburg hat in Wn »n Wortenklar darauf hingewiesen , daß er kein« Tricks in seinen Rockärmclnverborgen hat .
"

Um die Geireidezölle .
Wiedereinführung am t . August 1925.

m. Berlin , 15 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Wie verlautet , soll gleichzeitig mit der kleinen Zollvorlageauch die Agrarvorlage dem Reichstag zugehen , die die Agrar -

zölle enthält , lieber die Höhe der Zölle werden verschiedene
Meldungen verbreitet . Nach der einen soll der Zoll für Roggen 3
Mark und für Weizen 3 .5V Mark betragen , nach der anderen soll
er sich für jede Getreideart noch 2 Mark höher stellen . Als Ter -
min für die Wiedereinführung der Getreidezö lle
i st der 1 . August 1925inAussichtgenommen . Die Agrar -
zölle dagegen sollen erst am 1 . August 1920 in Kraft treten . Reichs -
ernährungsminister Dr . K a n i tz hat es zwar abgelehnt , in der heu -
tigen Reichstagssitzung sich über di« Getreidezölle zu äußern , er hat
aber doch soviel gesagt , daß die Reichsregierung auf dem Standpunkt
steht , daß die allseitig für notwendig anerkannten Industriezölle ohne
das Korrelat von entsprecheirden Agrarzöllen eine Handels - und wirt¬

schaftspolitische Unmöglichkeit wäre . Es müßte auf die Dauer zu den
schwersten volkswirtschaftlichen Störungen und Schäden führen , wenn
man die Produktionsmittel eines so gewaltigen Konsumptionszweiges ,
wie die Landwirtschaft es ist, unter Zollschutz stellt , also verteuert ,
während die landwirtschaftliche Produktion ohne Schutz der Konkur «
renz der unter günstigeren Verhältnissen produzierenden Länder aus «
gesetzt bleibt .

Transportarbeiterstreik in Dänemark .
* Kopenhagen , 15. Mai . (Funkspruch .) Heute vormittag hat Se<

Transportarbeiterstreik begonnen , der für den Handel , besonders abej
für den landwirtschaftlichen Export , einen harten Schlag darstellt , i

i
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Empfehlenswerte Spezialsirmen zur Instandsetzung und Einrichtung von

Kaus und Wohnung
rufen Sie an . wenn Sie Ihreji ; _etc . durch das altbewährte Spezlaißaus

Baai mangn
D . V . C . U . Anton Springer

Ettllncorstraße 51restlos und biJI «st vertilgt haben wollen .

Konrad Schwarz , sowaidstr . so
Telefon 352 empfiehlt

Beleuchtungskörper
für alle Zwecke

elektrische Hausgeräte
sanitäre Einrichtungen

Gas - , Brat- u . Backapparate .
Größte Auswahl .

OuteMöbel
Beilen : Po!sferwaren

zu bekannt billigen Preisen

E, Karrer & Sohn
I,orten ;

Eck # Kaiser - und DoufllasstraBe
Hauptpost 4388

BanntiifüChHH •
Kriegssirasse 200

(gleich Ecke Wettendstr .)

Karl Daler
G. m . b . H .

Gegr . 1828 Adlerstraße 7 Telet . 1258

II.
Spezialität im Bau von

BlifzschntzanlagentHochantennen

Elektrotecbnlscbeslnstallallonsgescbatt
für Licht -, Kraft- und Schwachstromanlagen

Reparaturen bei billiger Berechnung
Ingenieur -Büro

Erste Hülle bei ele

ÖCKEUGG
KARLSRUHE "

U) ilhelmitra8«70
- tELEFON

• N? 363 -

Projektierung und Ausarbeitung von
Kostenvoranschlägen

Verkauf elektrotechnischer Bedarfsartikel
Grosse Auswahl in Beleuchtungskörpern

Motorenvertrieb ios

„ARSXNCO"
Arbogast , Sänger & Co.

Baumaterialien
Waldhornstr. 66 Karlsruhe Telefon 2862

Spezialität : 271
Wandverkleidungen u . Bodenbeläge

für Küchen . Closets . Badezimmer eto.

Aretj & Co ., Kalserslr .
Nr . 2 .13

Gummiwaren
Linoleum — Wachstuche .

K . Gössel
Baumaterialien - Geschäft

Kriegsstraße 97 . Teleton 68 .
Spezlal - Ausfülirungen :

Plattenarbeiten jeder Art, Dachdeckungen
und sonstige vorkommenden Arbeiten.

Bortoluzzi & Krauss
Baugeschäft

Büro : Wilhelmstr . 5 Telefon 1549
Neu - u. Umbauten , Entwässerungen .
Spezial - Geschäft für Terrazzo - und Kunststein¬

arbeiten , Plattenbeläge .

Tapeten
Reiche Auswahl in jeder Preislage .

. : Stil - n. Künstler-Muster

Rieger & MattliesIiiiiiiiiiii

Kaiserstr . 186 Karlsruhe Fernr . 1783

Friedrich Sechtel
Zimmergeschäft

Karlsruhe i. £ .
Telefon 760 / karlstr . 117

K. Meess % fl. iflultiili
Hlrschstr. 32 . BaugesMt . Telei. 3402

Ausführung aller Art
Maurerarbeiten / Entwässerungsanlagen

Haus - und Dach -Reparaturen
Anschlüsse an die Schwemmkanalisation

CHR . ZIMMERLE
Inh .: Karl und Max Zimmerle

Jalousie - und Rolladen - Fabrik
Hobel - und Sägewerk
Spszia ' ität : Anfertigung von

Saalabschlüssen u . Garagenrolladen

Gerwigstraüo 36 Fernsprecher 350

Heinrich Durand
Maler- u . Tapeziergeschäft

Göthestraße 17 Telephon 5909
empfiehlt sich in Ausführung sämtlicher in sein Fach

einschlagenden Arbeiten .
Übernahme von Neu- und Umbauten
278 bei billigster Berechnung .

Adolf Slegmaier
Schiefer - und Dachdecker -Geschäft

Telefon 1521 Karlsruhe XsisersIIee 7b
empfiehlt sich zur Ausführung aller
- DACUAItltEI IE S -

in Schiefer, Ziegel , Holzzement und Dachpappe etc.
Reparaturen von Dächern aller Art, gut u . dauerhaft ,
sowie Uebernahme ganzer Neubauten unter Garantie .

Emil Josef Heck , Maler- und
TapeziermeisterTelefon Nr . 4993 - Zrkcl Nr . 14

Uebernahme von sämtlichen Maler - und Tapezierarbellen .Großes , modern . Tapetenlager , TUrschoner , Wachstuch etc .

Emil flöge ! Nachf.
Inh. : Hch . Mart . Fünck

Bürstenfabrik Friedrichsplatz 3.

Sämtliche Btirslenwaren
für Haus - a . Küiienbzflarl In bclunn ! gut ! » Qualitäten .

Schwämme , Fensterleder , Kokosmatten .
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Was wir wollen
Damen - Lackschuhe in feschen

Formen , beste Verarbeitung , ^stets 1§ Äffe 50
Neuheiten per Paar 12 -50

[iiiiiiiiiiriniiiiiiiüiniTi

Damen farbige Schuhe
jede Form und Farbe , {ür jeden Fuß "dflSO
und Geschmack • per Paar 12 »50 * "

iiiiininiiiititiiiiiin

Unsere Kundschaft sehr gut , sehr billig
und geschmacklich erstklassig bedienen .

Eriha - Schuhhaus
Ludwig splaf )

Schwarze Schuhe zum schnüren
n . mit Spangen , für den empfindl . Fuß fö 50
auch eleg , kurze Formen , p. P. 10 .50

Hübsche Leinensdmhe Ia . Sandalen

Kinder - Halbschuhe von Mk . 2 . 75 an .

Herren - Halbschuhe ^ allen
Ausführungen und Farben *fl4 & 50

per Paar 12 50

iti!i]| [iii!iiiii:iiiii!i;iiiri !i!i!iiiii!iiriiiiiiiri'iiiiiir!iiM,iirriii'| [| ii,i:i'i:i'iiiii:M:i'i 'iii,iiuiiiiniiii

Herren - Halbschuhe »chw . « 095
flotte Formen . per Paar 0 50 ^

iiiiiiiriinirii i rnn nnin nun irriiiiriiniiiiii DMiuiiim

Herren - Lackschuhe z. Schnüren | 2 50
u. Pumps , stets das Neueste p, P. 14 -50

r iiji iiii iiii iiii i iiii iiiiiri Ii imi :m i iiiiimi 'iii mm

Herren - Sfiefel » ^ rbig und ff ) 50
schwarz , Ia. Ausführung , p. P 11 .90

und sowie solche mit kleinen Schönheitsfehlern üaiinend Mllig .

Heute wurde mein lieber Mann ,
unser guler Bruder , Schwager und
Onkel

Heinrich Werber
Rechnungsrat a . D.

nach langem, schwerem Leiden ,
wohlvorbereitet, im 78. Lebensjahre,
in die Ewigkeit abgerufen .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1925.
Roonstrafie 14. B1000

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen:

Frau Elise Werber
geb . Epp .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 18 . Mai. nachmittags 2 Uhr statt

Ich habt meine Tätigkeit
wieder aufgenommen. 9^

Zahnarzt Dr . Frey
Tel. 918. Westendsir. 33.

Kapitalien
12- bis 15090 M .
werden auf erste Svvo -
t&et auf « in Anwsson in
Pforzheim für längere
Zeit gesucht . Angebote
unter Nr . 2022a an die
BadIsKc Presse erdete n .

Auf 1 . Hypothek wer -
den von Privat ca .

10 000 Mark
gegen gute Sicherheit ge-
sucht. Angebote unter
Nr . O122L4 an die Ba¬
ucht .nt . i

dische Presse

4- 5000 Mark
nur von Selbstgeber auf
1 . Hypothek zu leihen
gesucht . Offerten unter
Nr . Gl2253 an die Ba -
dische Presse .

1000 Mark
auszuleihen ata . Grund -
kftitlbbricfe für 6 Mo¬
nate . 9fi*2t!
Rudolf Sveldcl & Co ..

JMrlftrofce 29a .

r

Will das Brautpaar glücklich sein
kaufts Möbel nur bei freundlich ein

Kronenstr. 37/39 9659

/

/ "Reparaturen
an

JumeCen , Gofb - unb Sifßermaren

Jleuai Oeiten , Vmarßeiten
fein/le Ausführung

nur in eigener TDerßJtätte
Treife/

Triebrief) 716t, JuweHsr
4 Waßftraße 4 . 8254

Schlachtfarren -
Berkauf .

. Die Gemeinde Mühl -
«ach , Amt Bretten , hat
«tnen fetten

Rindsfarren
iu verkaufen .

Angebote hierauf pro
Zentner Lebendgewicht

.mb bis DienLlag , den
>9 . Mai d . I . , nachmit -' » »s « Uhr schriftlich u ."erschlossen anher eiuzu -
Wichen. 2027a
MühIbach , 13 . Mai 1925.

Bürnermkisteramt .
S ch ü h l e .

- Bctsche .

i

2 Reg . . Mk. 238 -
9 Reg . . Mk. 297 .—

13 Re^. . Mk . 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

r &ang
Xa '.serstr . 167, Tei .107 -

Saliraiier -ürtutiliaM

Helraisgesuche
Witwe , kath .. angen ..

stattl . Erscheinung , ttich-
tig im Haush ., bei . im
Kochen . vollst Aus st, u .
einige Liegensch ., such «
mang . pass . Geleg . auf d .
Wege mit kath . ält . Be <
amien in Verbindung zu
treten zwecks Heirat . An -
geböte womigl . mit Bild
unter Nr . N12213 an die
Badilche Press «.

Einheirat .
Wirtssohn . 27 ? !abre .

inittl . Gr .. sucht auf dte -
sein Wege passendes Ml .
zwecks Einbelrat kennen
zu lernen . ? !a . Witwe
obne Kind nicht au «««-
schlössen. Geil . Auschris
ten mit Lichtbild stnii »n
ter Nr . M22S4 an die
Badiscb ? Presse zu ricöt .

Glückliche Ehe
wünscht Frl ., 30 I ..
Schneiderin , auch tüchtig
im Haushalt , kath ., mit

Serrn
von gt . Charakter ,

andwerkcr oder Unter -
beamten , evtl . auch Wit -
wer mit 1 Kind . Nur
ernstgem . Angeb . unter
Nr . $ 12233 an die Ba -
dische Presse

[ 311

Zu pachten gesucht cvt .
späterer Kauf gut geh

Wirtschaft
in Karlsruhe

od . Umgebung von tüch¬
tigen Wirtsleuten sobald
wie möglich . Angebote
unter Nr 2029a an die
Badische Presse . '

Danksagung.
Allen denjenigen Personen , die bei dem großen Autounglück am

Bahnhof Rot -Malsch so liebevoll Hilfe leisteten und auch allen denjenigen
Personen , welche ihre Trauerkundgebungen schriftlich oder persönlich den
Toten und Verletzten gegenüber gezeigt haben , und allen Personen , welche
an der BeisetzungSseierlichkcitmitgewirkt haben durch Wort un ) Tat ,
sei ein herzinniger Dank ausgesprochen .

Malsch bei WieSloch , den 14. Mai 1925. 2011a
Der Gemeinderat :

Älett , Bürgermeister
Fleckenslein » Theodor I Sebast . BSs
Johann Rudolf Fleckenstein VII
Johann Schlitz Wilhelm Bös I

Brenzinger . Ratschreiber

i!nl „Fi
Berghausen bei Durlach.

tf

17Hlsr C> '/immer mitVlllU , Zubehör. Nähe
Stadtaarten . Preis
M 60 -MO.—, hei Jt 10
bis 15000 .— Anzahlo

Mitln Westsiadt. V
yiiiu , Zimmer mil
Zubehör und Oartev
Preis M 45 000 .—. An¬
zahlo . Jt 20 - 25000 .- .

VMn in Rüppurr . 6v liiu Zemmer mit Zu¬
behör, großer Garten,
Prt-is Jt 30000 .— . An¬
zahlung J< 10000 .— .

Vi ! In m Ettlinaen , 6
V lllCl Zimmer mit Zu¬
behör. Garten . Preis
M 25 000 — . Anzahlo
M 10 - 15000 . - .

Gefchäftshaus ,
Uststadt . ßctchaus, be¬
ziehbar . Preis samt In¬
ventar Jt 40 000.—. An¬
zahl . jt 10 — 15000 .—

Besseres
Privathaus tf'hi

5X3 und 5X2 Zimm r.
1912 erbaut Preis
m 24000 .— . Anzahlo -
M 10000 .- .

Privathaus Ytadi.
6X3 und 5X2 Zimmer.
Preis m 27000 .— . An¬
zahlung M 7 —8000 — ,

Gefchäitshaus
Wrstsladt. mit 5 Zim -
tnerwohnunoen Preis
M 320 (i0 — , Anzahlo
m 8— 10 000 .- .

2 Wein- u. Bier -
wirtfehaften

in Karlsruhe , sofort
beziehbar . Preis je
M 65 000 — Außer¬

dem 2 Hotels in Heidel¬
berg. versch edenevulen
m Baden - Baden . und
Güter. Näheres durch
Büro W. Walch,
Amalienstr . 67. _ 9520

Telrion 1562.

Samsfag , den 16 . Mai 1925 , nachmittags 6 Uhr

Erstklassiges Familien - Caf6 mit nur
prima Speisen und Getränken .

Wir bitten um freundlichen Besuch
August Merkle und Frau.

2036a Telefon Amt Durlach 231.

Verlobungskarten
* «rden rasch und sauber angefertigt in der
uruckerei der „ Itadiacheu Presse '

Haus
skr Handwerker , N . im
Ttadt ?enlruin mit Werk>
statt u . Hof . unt . gilnst
Bedingungen zu Verlans .
Angeb . unt . Nr . W12tt !>7
an die Badlsche Presse .

Zinshaus
billig zuin Karlsruhe

verkaufen .

Kausoerkauf.
In schönster Lage der Bismarck -

ftrn &e ist « insamiliendau « — 10
Räume — Bad . Waschküche . lamt
Mobiliar gegen Barzahlung an
schnell entschlossenen Käufer zu ver -
kaufen . Wohnung kann sofort be -
«ogen werden

Zuschriften unter Nr . » ' 2220 an
die « adifche Prelle erbeten .

Gebrauchtes Herren - u. '
neues Tamenad , äußerst .
preiswert abzugeben .

Augenstein , 1
Kronenstr . 56 . B9951 1

aiiSnabmSw .
bill . zu verkk . I

Wietan !>tstr .L«>.vt . . ?<ri »ii .
Zmeiirgd

Jamemad . i
öeUer , SSoldftrfi ^ f

m Hnnielen
zu verkaufen !

Eine gut ausgebaute Wasserkraft iTnrb ' nen -
anlagel m >t SS »' s . weiche auch erdübt werden ^rann
zur Zett Saaedstrtedj ha ' , n vertauien .

Un ' ' ~ ~u > Ü( M s,,,, » ,,, ™ , Seine
» nierhallunasvfltcht am Wehr noch am Kanal .
Da » Anwelen eignet ,ich Vauvt ' achiich fiir einen
Fabrikbetrieb , da ein arrondiertes Gelände von
a3 (i(XI qm vorhanden tft und ÄrbeitSkrafie genü¬
gend zu bekommen find DaS Änw ^ Ien liegt >ehr
Ichiin. direkt vor dem Städtchen , b Minuten vom

Kavtta
'
kr

'
äU ?g ^ . kauflustige ^ nbiikanten wollen

st» > nier Nr . 20 »7 ct an die ..Bad . Press ' w - nden

Wu
'rff. Schwarzwald. Höhtv.SOO-SOO Meter.

Ausgedehnie , prächtige Tannenhochwaldungen Schöne Spazierg &nge .
Lohnende AusOUge, Im Mittelpunkt :

o ™ _ ■ Stadt mit Umgehung Berneck , Egenhausen ,
fui ri ■" CS yH trg i .arrweller , Hesselbronn (Autoverbindung ),Ba0 « tti ll Kälberbronn , Wart , WOrnersberg . — End -
slation der Zweigbahn Nagold —Altensteig der Bahn tforzheim - Horb a N
Vorzüglich geeignet zu längerem Aufenthalt , sowie zu tfor- und Nach¬
kuren . Bei bester Verpflegung empfehlen sich nachstehende Gasthöfe !

Altcnsteig

Zum BaJinhol SÄ de
"

Waldes , durch gute Küche bekannt

Zum goldenen Stern ?ê
s au -

bekanntes Haus . Gute Küche und
Keller . Autovermietung .
Hlrtoh Fnfd Fritz F,a ,8- Moderne ,
lliioLll liulu gemütliche Räume .

Zum grünen Baum Ud
KaVr

Altbekanntes Hau «, schöne Räum¬
lichkeiten mit Garten , Autohalle .

Zum Waldhorn k^ T '1'
kanntes Haus .

Altbe -

Zu den drei Königen
M Sd,nlerle

Vorrehmer Fainilienaufenthalt .

ÜuJJS Wdlöfrieöeo am Walde . Vorzügliche Küche , müßige Preise.
Her ii eck

Neu einger
Fremdenzimmer . Reine Weine .
Gemütliche Familienpension , direkt

Zum Waldhorn ^ nomm
" '» au,

bedeut . erweitert , nächst , d . Walde .
Egenhausen

Zum Ochsen
Mäßige Preise .

« arrweiler
7nm Ulncph Gottlob Schleeh Ge-
£uin nll M' ll sunde , ruhige Lage
direkt a . Wald . Anerk . gute Küche

llessclhroiin

Zum Hirsch
tage . Auto -Verbindung Altensteig .

7lIP I InHp Friedrich Seeger .tur LlllUc Sciiönsw l .age 111. pracht¬
voller fernsieht . Neu eingeriditet .

Kiilberbronn
Zum Schwanen S3men

iefle ' ,n"

z To . N. LG. Lastwagen . 45 P.S.
wenig gefahren , einwandfreier Wagen

S To . Hansa - Lloyd, 55 P. S.
neu bereift lahrbereit , beide Ketten - Antrieb

3Tn Anhia
'nnpr mit geschlossenem Führer -

1U rtllüülIljCI » haua , unter äußerst günstig .
Bedingungen zu verkaufen . 20i9a

G . Schneider & Söhne , G. m .b H.
Ettlingen ( bei Karlsruhe ) Fernruf 12 .

Ssliene Gelegenheit ! ÄK

„ Overwnd "
g « o >.. lcdies ^liodell . railiaer Wnaen guter Vera -
ftctacr . roefitn taiiflcr Äu « land » reil « lUt 670(1 Jt
in laft neuem 8uftano oerfouflttb Jli ^

Stcftrfitiauna .' © oi «0 iottento . Li <dt «ntat «»
nnc « 2«. V » don <Va ^ en . 17I' -

Jiro-Motorrad
Gebraucht ? vollständige

Betten
bill . abzugeben . Biiraer -
strafe 11 . 9027
Rinderbetillelle <EiIc » >

, u vcrkaulen . Kaii -' raucc
Nr . g'>. T. SI .

Prospekte bexw . Auskunft bsreltwllligst

Tannenhochwaldungen Altrenom¬
miertes Haus , modern eingerichtet .

Wart
7lim Hlrcph Wilh .DIIrr. Neu einger .t -UIU nU51 .11 Herrl . Waldspazierg .

WOrncrsberg
7iim Ankpr chr - See i?er- Altre -
l -UUI ftllnor nomm Haus . Herrl .
Höhenlage . Schöne Waldun . en .

— 243b

Drilling oder
Doppelflinke

cvll . auch bcidcS , in nur
bestem Austande , zu ?au -
seit gesucht . M21a
trmil Holl . , . . .Ochsen " ,
Feldrennach O .-A . Neuen -
bürg .

Nr .Osferten unter
3M22Ü2 au die Badische
Presse .

Acker
13,50 Ar , Miihlburger
Weg , zu verkauf . Ange -
böte unter Nr . P12Ä0
an die Badilche Presse .

R« !t iMiJiüfttd
netr . Änziige . Sßfittfio
Viandkchetne . rtobrrnöer ,
Möbeln all . Art . Komm
ins HauS . Postkarle ae -
nügt . 0351

91 . StJap ,
W aidh or nslr . 21, 2 Xx .

Gebrauchter gut erbat *
teuer eintüriaer

Kassensrhrank
, u taufen gesucht . Ange¬
bote mit Preis u . Grö -
ftenangabe unter Nr .
Ä «» ^ >e Badtlcüe
Presse erbeten .

Hausküre
Bedingung : Eichenholz ,
gebraucht , iedoch gut er -
ballen , zu kaufen gesucht .
Sliigebote u . Nr . NI2238
ftr hfr Badische Breite .

Herrenzimmer,
dunkel Eiche» , nur Qua -
liläl -' ware. kemvieti. für
M »00 - und

Eßzimmer .
dunkel Sickeu m . runden
ffaeetiraläfer . I. ^ 150 —
zu verlausen . U584
öflnnncr . Schreineret .

« - iler . ÄIee 74 t >of .

Zwei Bettladen
mit Rost u . ein Kinder -
liegsttswanen zu verkauf .
Kronenstr . 31. L441

Zu verkaufe » :

zwei Betten
mit Rokdaarmatray ^i ^
■<. Jittditiiftbc mit Äar -
morvlatten . 1 einfacher
®diran !. I Kostllm . inittl .
f? iaur (blau Gabardin ) .
1 Diwan . Lutsenslr . 43
III rcchtS . S39997

Pianmo
' s

quie Qualllülen lelii
oreiswert . 0137
Pianoddla . SckieUer.
:HuODlfftr . I . III , lieft

ffarl -StfUbelmflr .

Grammophon
.ml Pla ' ten billigst ,
au » f ctuahla . '̂ 9Hi7
ediitl . ftasanenvl 7 .

Örga -Schreibmajch .
mit vrakl . Pnvierbaltrr
eigener Konitruktion .
135 Jt . mit Tuch lWi M
Tetlzahl « . u Verleihuna

A . Heller
■Wq' bitr 0(1. BB9H5

.Sunt nrühiahröpiid

Elehirische
Staubsaugapparale

W * unb & Jehmichen
Waidllr . 26.

Telefon 520 hO^

Größ . Eiskasten
zu verkaufen . B10002
Kaiser -Allee 49, Laden

Für Bauherren
Kaminvui - ttircn billia
zu verkaufen . äHl0t )05

.(lauer - i'lllff Hn. I.
Gut erb . Nähmaschine

zu verkauf , bei Enderle ,
Kaiscrstrnftc 30. B10001

Damenrad
noch neu . gutes Marken »
rad . mil Garantie , iitt»
fitrft bill . avzugcb . : Slma;
licustrabe 37 . III 9256

Damen - u . Herrenrad ,
neu u . gebr ., zu verkauf .
Sollen «» . 6, II . » 9991

Herren- und
Damenrad

neu . bill . abzug . : Kaifer »
str . 39 . III , r 933Z

Herrcn -? a>
, fehr billig

abzugeben . B999Z
Schönes

menrnv . neu ^ ehr billig
B999 ?

Karlftr . 75. 2 . St .. r .
Ldiiiner
Kinderwaaen

fast neu . fcftr villi ? M
verkauf . KriegSstr . 2K4 ,
Gart enbaus , I . B9961

Kinderwaaen
modern , mit Riemenke -
serung . gul erbalt . billig
abzugeb . Auzuieben vc>n
g—2 Ulir bei X » er¬
mann . Moltkestr . 12. Bau
fV <Grcnad .-5kas .l 9510

Erstklassiger ißffion . alt .

M !'

farceit
( IHotidjetf ) . mit tSaran »
ttc , zu verkausen .
Mugaciistnriu v Rastatt
Kreuzstr . 1^ . itl )998

ttrimnnigtr 10

2 5Bofi5liiiiibinn ^
«Tisch . Schäferh .) . edle ,
schöngeb .» äuh . wachse

Kranken - Fahrstuhl
in sebr gutem Zustande
zum Preise von JO M
abzugeben . B10008
Staiferftiafie 53, 1 . Stock .

schon seht 55 cm Schul¬
ter » . , keine Untugend , im
vorziigl . Stammb . llb . 2»
Sieger - u . Pol .-Hd . -̂Nr ^
nebst zuchtbew . 4!äbr .
Mutter , alle t . Z «chtt>. j
eingelr . . , u verkf . Fester
Preis ie 125 bezw . ISO M <
Bild geg . ie 70 Pfg . ..Oclbclbcrfl , Münchhof -
strafte 25 , Nnf 747 . 2032a

Söft. Emalllherd u . Kin¬
derwagen wegen Umzug
zu verkauf . : Rudolfstr . 3.
I ., rechts . B9973

Benzwagcn
25/55 PS ., fast ncuwer -
tig . in Ia Zustande , mit
abnebmb . Aussav . Bosch-
licht . Anlasser . Kilome¬
terzähler . Wagen unter »
liegt der Steuerermästig -
mtg , ist zu verkauf . Au -
fragen sind zu richten u .
Nr . R12217 au die Ba -
dische Presse .

Für Jäger
ein Dackel «bester Nanv -
zeugfäuger ) . 2 prima
im Bau . fowie ein Poin - >
«er , roh , zu verkaufe »^

Näheres bei EMg , J
Dorchheim , Kreuzstr .
1 . Stock . S999T

Rutoreifen
Kontinentalen)

765X105 bill zu Verls .
Waldftornstr . 39. Werkst .

Motorrad
2V6 PS , Kickst .. Ge -
triebe , steuerfret . sehr
gutes Rad . sofort billig
zu verkaufe « . 2033a

Jalov Tchorvv ,
Holzfchubf . .

Durmersheim .

» Sonder -
Angebot : >

Mjtroh -
\ Seien s |

I 00
Stlick ■ Mk .

fo lang « « oriat . j§

Motorrad
4 PS . mit Lichtanlage ,
u . Bofchliorn . umstände ,
halber sehr billig zu ver -
kaufen . Zu erfrage »
unter Nr . Pfi14 an die
Badische Presse .

Neue Räder
>iir Herren und Damen ,
sowie alle Eriagteile er
bauen bei 955l

ffllb . Dii » r,nner .
Kronenkti . 18

vmaillicren , SJcr .
nickeln zum Prei ' e von

Jt . ehmtl . »l «paro >
tuten ubernelime ich bei
vrompttiter iLedienung .

WM
9
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Die necsste Entwicklung
des Anfwertangsproblems .

Vorbereitungen zu einem Volksentscheid .

Dr. Heinrich Drftse.
Bei der ersten Beratung der Aufwertungsvorlagen , die vor

wenigen Tagen im Reichstage stattgefunden hat , fiel der pefsi -
m i st i s ch e E r u n d t o n , der fast allen Reden anhaftete . Dieser
Pessimismus ist der Ausfluß einer falschen Einstellung ge-
gegenüber dem ganzen Aufwertungsproblem . Man läßt sich durchdie Vorstellung beirren , als ob die aufgewerteten Beträge von den
Schuldnern in Bälde bezahlt werden müßten . Insbesondere läßtman sich davon beeinflussen , daß eine starke Aufwertung der Reichs -
anleihe eine im Augenblick untragbare Belastung des Reiches zurFolge haben würde . In Wirklichkeit sind aber die Gläubiger garnicht darauf erpicht , daß die Schuldner ihre Verpflichtungen schnell-stens in barem Eelde begleichen ! sie wollen lediglich erreichen , daß
ihre Forderung bei der Umstellung auf Goldmark in einer Höhe an »
erkannt wird die den Grundsätzen der Gerechtigkeit entspricht ,daß zwar die alte Schuld in weitestgehendem Umfange auflebt , daßaber die Aufwertung an der Leistungsfähigkeit des Schuldners ihre
Grenze findet .

Diesen Grundsätzen entsprechen die neuen Regierungsvorlagen
nicht : sie erwecken vielmehr den Eindruck, als ob es ihren Vätern
lediglich darum zu tun fei . auf irgendeine Form das Aufwertung ?-
Problem totzuschlagen , damit man in den Berliner Reichsministerienht Zukunft nicht mehr damit belästigt werde . So leichten Kaufeswerden die Gläubiger ihre Schuldner jedoch nicht freigeben , wie es in
den Regierungsvorlagen vorgesehen ist. Sie haben vielmehr , da man
ihren Vorstellungen bei der Regierung kein Gehör schenken will , sich
nunmehr zur Selbsthilfe entschlossen , indem sie den Entwurf eines
Aufwertungsgesetzes , wie es ihren Wünschen entspricht , einem Volks -
entscheid unterbreiten .

Der vorliegende Entwurf , herausgegeben vom Vermögensschutz -
verein in Nürnberg , differenziert in kluger Weise zwischen den
dinglich gesicherten Forderungen und den öffent -
lichen Anleihen . Für Hypotheken , Erundschulden . Renten -
schulden . Reallasten und Pfandrechten an im Schiffsregister eingctra -
genen Schiffen und Bahneinheiten schlägt er eine Aufwertung vor ,die von 25 Prozent im Jahre 1925 allmählich auf 80 Piment im
Jahre 1935 ansteigen soll , wenn nicht etwa die Lage des Gläubigersdas als eine grobe Unbilligkeit erscheinen läßt . Die Vermögensstücke ,gegen deren Verpfändung Darlehen gewährt wurden , sind zwarheute unbewertet , es kann aber keinem Zweifel unterliegen , daß
ihr Marktwert bis zum Jahre 1935 wieder in der Weise gestiegen ist,wie es in der Aufwertungstabelle vorgesehen wurde . Diese Grundidee
des Entwurfs variiert den Gedanken , der an dieser Stelle wieder -
holt vertreten worden ist , nicht im gegenwärtigen Augenblick eine
endgültige Aufwertung in dem lächerlich kleinen Ausmaß vorzuneh -
men , wie es in den Regierungsvorlagen vorgesehen ist, sondern die
endgültige Aufwertung auf einen späteren Zeitpunst zu verschieben .Die Art , wie die Aufwertung in diesem Entwurf für spätere Zeiten
vorgesehen ist, erscheint als durchaus diskutabel und kann dem
Reichstag bei den bevorstehenden Abschlußverhandlungen als
Grundlage seiner Beratungen wärmstens empfohlen werden .Der Entwurf will auch die. Depositeneinlagen beiBanken in gleicher Weise aufgewertet sehen . Der Einbeziehung derBanken stehen manche Bedenken entgegen. Immerhin hat der Ge -
danke auch etwas für sich , daß . wenn die deutsche Wirtschaft sich in den
nächsten zehn Jahren wieder in aufsteigender Linie bewegt, auch die
Leistungsfähigkeit der Banken so anwachsen wird , daß sie in der Lage
sind, ihre Gläubiger zu entschädigen .

*
Als Goldmarkbetrag soll bei Ansprüchen , die vor dem 1 .

Januar 1918 entstanden sind , der Nennbetrag gelton . bei später er -
wordenen Ansprüchen ist eine entsprechende Umrechnung auf Grund
des Dollarkurses vorgesehen . Auch auf die innere Kaufkraft der Mark
soll dabei Rücksicht genommen werden . Bei Forderungen , die wäh -
rend der Inflationszeit im Kontokorrentverkehr entstanden sind, wirb
eine solche Anrechnung allerdings nahezu unmöglich sein.

Hypothekarisch gesicherte Schuldverschreibungen sollen in
gleicher Weise aufgewertet werden ; doch kann der Aufwertungsbetragbis auf 15 Prozent herabgesetzt werden , wenn der Nachweis erbrachtwird , daß eine weitergehende Aufwertung eine außerordentliche Härte
für den Schuldner bedeuten würde .

Eine Rückzahlung soll erst zum 1 . Januar 1929 zur Hälfte ver -
langt werden können , während die Zahlung der zweiten Hälfte nicht
vor dem l . Januar 1934 gefordert werden darf . Für die aufgewerteten
Ansprüche wird eine Verzinsung mit zwei Prozent vom 1 . Ja -
nuar 1925 ab vorgesehen . Der Zinssatz soll sich in jedem Jahre um
ein Prozent bis zu der ursprünglichen Ziffer erhöhen .

Die Ansprüche aus Pfandbriefen , aus Sparkassen gut -
haben und Lebensversicherungsbeträgen sollen in der
Weise aufgewertet werden , daß ein Treuhänder die zur Verfügung
stehende Tilgungsmasse unter die Gläubiger verteilt . Es liegt auf der
Hand , daß ganz andere als die jetzt in Frage kommenden kleinen
Summen herausspringen werden , wenn die Aufwertung der Hy -
p o t h e k e n in der hier vorgeschlagenen Weise erfolgt , das insbefon -
dere die Sparkassenguthaben und die Prämienreserven der Lebensver -
sicherungsgesellschaften in erster Linie in Hypotheken angelegt waren .

*
In den Artikeln des Entwurfs , die sich mit den öffentlichen

Anleihen befassen , wird bestimmt , daß die Einlösung von
Anleihen des Reiches , der Länder und Gemeinden auf die Dauer
von zehn Jahren verschoben wird . Die Anleihen werden in
» ier Kategorien eingeteilt , für die eine verschiedene Behandlung vor -
gesehen ist . Die Vorkriegsanleihcn sollen bis zum 31 . De -
zemoer 1925 auf die Hälfte ihres Nominalbetrags herabgestempelt
werden . Ihre Verzinsung soll mit dem 1 . Juli 1925 in vollem Um -
fange wieder einsetzen . Bei den Kriegsanleihen und den ge-
mischten Anleihen/die gegen teilweisen Umtausch von Kriegs - und' onstigen Anleihen zur Ausgabe gelangt sind , wird eine Herabsetzungoes Wertes auf ein Fünftel und der Wiederbeginn der Verzin -
sung am 1 . Juli 1925 vorgeschlagen . Die Prämien und Gewinne der
Cparprämienanleihe sollen gleichfalls aus ein Fünftel des
zugesicherten Nominalbetrag ? herabgemindert werden . Die In -
flationsanleihen , worunter die verstanden werden , die nach
dem 1. Januar 1920 ausgegeben wurden — insbesondere die
Zwangsanleihe , die inverzinslichen Schatzanweisungen und die
K . -Schätze — sollen auf den Goldmarkbetrag herabgestempelt werden ,den sie bei ihrer Ausgabe hatten . Auch hier soll der Zinsendienst am
1 . Juli 1925 v-ieder beginnen und höchstens vier Prozent betragen .

Den Bessern von Kriegsanleihe , die nickt den Nachweis zu er -
bringen v«r :nögen , daß sie schon vor dem 1 . April 1920 im Besitz der
Wer ^ itel -varen , soll eine Konvertierung ? st euer auserlegtwerde ? , '»ie je nach dem Zeitpunkt des Erwerbs von 1 bis 5 Proz ,
ansteigt . Aber auch die Altbesitzer von Kriegsanleihe sollen für den
über 100 000 Mark hinausgehenden Nominalbetrag 7 Prozent dieserSteuer entrichten , sofern sie nicht etwa zur mündelsicheren Anlagedes Vermögens gezwungen waren .

Nur in beschränktem Umfange kann man dieses Zeugnis den
Vorschlägen zur Abänderung des Entwurfs eines Aufwertung ?-
gesetzes ausstellen , die soeben von der j u r i st i s ch e n Arbeits '

» gemeinschaft für Gesetzgebungsfragen gemacht wer -
den . In diesen Vorschlägen wird in h<?r Hauptsache juristi ' che Klein¬
arbeit ge' eiktet, die dazu bestimmt ist. den Regierungsentwurf fürdie Praxis brauchbar zu machen . Der einzige bemerkenswerte Ver-

iessemirgsvorschlag prinzipiell !« Art . de, darin gemacht » hÄ , geht
dahin , den Äu -fwertungsoetrag be-i Hypotheken allgemein aus 2b
Prozent zu bemessen. Von Bedeutung ist ferner der Vorschlag , dem
neuen Bewerber eines Grundstücks eine Entschädigungspflicht gegen -
über dem Gläubiger feines Vorbesitzers aufzuerlegen , wenn der Er -
werb des Grundstücks in der Inflationszeit zu einem s» geringen
Preis erfolgte , daß er einem unentgeltlichen Erwerb nahezu gleich»
gestellt werden könnte . Derartig « Fälle haben sich in den Jahren1922 und 1923 wiederholt ereignet .

Wichtiger als die ganze gesetzgeberische Vorarbeit , die die ju¬ristische Arbeitsgemeinschaft in ihren Vorschlägen geleistet hat , isteine Aeußerung , die sie in der Begründung khrer Vorschläge zu S 2des Aufwertungsgesetzes mack/., Sie sagt dort , daß man sei der
Festsetzung des Prozentsatzes für die Aufwertung von Hypotheken nichtbloß an die gegenwärtige ungünstige Lage des Grundbesitzesdenken dürfe . Daß im Interesse der Gesamtwirtschaft in dem jetzi«gen Zeitpunkt eine endgültige Festsetzung der Höhe der Aufwertungstattfinde , sei für den Gläubiger sehr nachteilig , weilder Prozentsatz der Aufwertung voraussichtlich höher ausfallenwürde , wenn mit der Festsetzung noch einige Zeit gewartet würdeund die namentlich beim Hausbesitz zu erhoffende Wertsteigerung

berücksichtigt werden könnte.
*

Das find dle Hauptgesichtspunkte des Entwurfs , der fich in IS.zum Teil kehr umfangreiche Paragraphen gliedert . Die Verfasserwerden wohl kaum der Ueberzeuguna sein , daß er bereits eine idealeLosung der Aufwertungsfrage bis in alle Einzelheiten hinein entilte . An zahlreichen Stellen muß noch die Feile angesetzt werden.Insbesondere ist es fraglich, ob der Wiederbeginn des Zinsen -d i e n st e s in der etwas stürmischen Weise erfolgen kann, wie er indem Entwurf vorgesehen ist. Mit dem bloßen summarischen Hinweisam Schlüsse der Begründung des Entwurfs , daß die Mittel zur Zah-
Jung der Zinsen für die Staats -, Länder - und Gemeindeanleihendurch Erhebung der Konvertierungssteuer , einer Jnflationsgewinn -steuer und durch Einsparungen bei den Ausgaben zu beschaffen seien ,machen sich die Verfasser die Lösung der Deckungsfrage etwa ? zuleicht . Trotz der Mängel , die dem Entwurf offensichtlich anhaften , ist^ .£- 5* zweckmäßig , die Aufmerksamkeit auf ihn zu lenken , denn erenthalt eine Reihe von Gedanken, die geeignet sind , die Aufwer-tung?frage einer annehmbaren Lösung näherzubringen .

Diese sehr angesehene Körperschaft, an deren Spitze der Staats -ftkretär a . D . M ü g e l steht , bestätigt damit die Richtigkeit desStandpunktes , der von uns immer eingenommen wurde, daß hier den
Schuldnern auf Kosten der Gläubiger ein Geschenk gemacht wird ,das vermeidbar wäre , wenn man die endgültige Aufwertung au?spätere Zeiten hinausschieben würde . Es ist dabei entschieden zu be¬streiten . daß das Interesse der Gesamtwirtschaft die jetzt beabsichtigteAbwürgung der Gläubiger fordert . Hier wird das Interesse der
Gesamtheit mit dem Interesse jener drängenden Schuldner verwerh¬ielt. die sich um ihre eingegangenen Verpflichtungen drücken möchtenund daher den lebhasten Wunsch haben, die Schuldtitel ibrer Glau -biger in dem gegenwärtigen ungünstigsten Moment neu festgesetzt zusehen , während bei Verschiebung um einige Jahre eine wirklich ge-
rechte EntschädiglMg möglich wäre , die dann aber selbstverständlichzu einer stärkeren Heranziehung der Schuldner führen müßte , denender jetzt vorliegende Regierungsentwurf ihre Cchuldtitel fast zer-rissen als Liebesgabe in den Schoß legen will .

Das Schicksal der Deutschen Vereinsbank .
Das Frankfurter Initiiut . das am 1 . Juli 1921 als Erbin der1805 gegründeten „Frankfurter Bereinskasse " auf ein 50jähriges Be -

stehen zurückblicken konnte und sich bis in die Zeit nach Kriegsendehinein in der Reihe der angesehensten Provinzbanken zu behaupten
vermochte , so lesen wir im „Magazin der Wirtschaft "

, zählt zujenen Baaken , die unter dem Druck der Inflationsjahre völlig aus
Bahn und Stellung geworfen worden sind . Eine mit einer gewissen
Ueberalterung der damaligen Geschäfisleitung verbundene Schwer -
fälligkeit und ein zu starres Festhalten an den in der Vorkriegs -
zeit bewährten alten Geschäftsprinzipien haben die Bank im Laufeweniger Jahre einer fast völligen Aushöhlung und allerschwersten
Substanzverlusten unterworfen . Als nach Eintritt der Währungs -
stabilisierung in der ersten Jahreshälfte 1921 die Frage der Kapi -
talerganzung — das Institut mußte bei der Goldumstellung von500 Millionen Papiermark auf 1,0 Millionen Reichsmark zurück¬gehen bei einen« einstigen Friedenskapital von 30 Millionen Mark— aktuell wurde , fand sich niemand im allen Freundeskreise derBank , der ihr die Basis für eine finanzielle Neuentwicklung und fürein Wiederaufleben zu aktiver Arbeit geschaffen hätte . Es muß
festgestellt werden : diese Bank , deren Aussichtsrat sich aus den
ersten Persönlichkeiten der süddeutschen Finanzwelt zusammensetztund der die Deutsche Bank als Großaktionärin sehr nahe stand ,wurde glatt fallen gelassen , wobei ?nan allerdings als Entschuldi -
gung anführen kann, daß der Zeitpunkt der Aktualität der Finanz -
bedürfnisse des Instituts mit einem Kulminationsmoment der all -
gemeinen Finanzkrise zusammenfiel . In diesem Augenblick trat
eine absolut entscheidende Wendung für die Bank ein . Ihr bis -
heriger Freundeskreis überließ das Feld kampflos Herrn I .Michael , der der Bant damals eine Kapitalerhöhung auf 6 Mil -
lionen R .M . garantierte und die in Betracht kommenden Summen
Anfang 1925 einzahlte , nachdem er ihr zuvor 2 Millionen Goldmark
Kredite gegeben hatte . Michael hatte seinen Besitz inzwischen aufetwas über drei Viertel des Gesamtkapitals der Bank erhöht . Er
beschränkte sich zunächst aus die Rolle des Großaktionärs und ent -
sandte in den Äussichtsrat , unter die Honoratorien , lediglich einen
Beobachtungsposten, eine Stellung , die er formell erst jetzt durch
Delegation zwei weiterer Persönlichkeiten seines Konzerns verstärkt
hat . Die Jnteresjennahme de? Michael -Konzerns an der DeutschenVereinsbank in Frankfurt a . M . war erfolgt zu einer Zeit , in der
der Michael - Konzern noch nicht in öffentlicher Diskussion wegender bekannten Angelegenheiten der Seehandlungsgelder usw . stand ,in einer Zeit , in der sein Husarenritt auf die Mitteldeutsche Cre -
ditbank noch nicht zusammengebrochen war und er glaubte , für seine
weitverzweigten geschäftlichen Interessen eine eigene Bankorgani -
iation , mit dem Blick auf spätere Beteiligung am deutschen Emis -
sionsgeschäft , aufbauen zu sollen . Es war sicherlich ein schwererFehler , daß man im Sommer 1921 im alten Freundeskreise der
Deutschen Vereinsbank nicht den Akut und die Kraft gefunden hat ,das Institut entweder auf eine andere Bank zu übernehmen oder
aber ihm die notwendigen Mittel zu neuer aktiver Arbeit zu geben .Denn inzwischen hat die Bank als dem Michael-Konzern angehöri -
ges Institut so manches von ihrer einstigen Kundschaft verloren ,während neue ertragreiche Geschäfte von Belang kaum gemachtwerden konnten . Es zeigt sich aber noch mehr : feit den „Finanz -
affären " und seit der Abwanderung de? Herrn Michael erst nachder Schweiz , dann nach Paris , hat zum mindesten eine Umgestaltungder deutschen Interessen des Konzerns begonnen, eine Verlagerung ,die wohl bald stärker ins Ausland weisen kann — kurz , wie schondie Ausgabe der Michaelschen Interessen an der MitteldeutschenKreditbank gezeigt hat , die alten Bankpläne sind vergessen und er -
ledigt . Uebrig geblieben ist lediglich die qualifizierte Mehrheitan der Deutschen Vereinsbank , die nun gewissermaßen in der Lusthängt . Die Frage ist nun die : was soll mit dem Institut geschehen?
Michael ist an sich bezüglich dieses Interesses , wie man seit längererZeit weiß, verkaufsbereit , nicht aus Kapitalbedarf , sondern weil er
wirklich kein Interesse mehr an der Bank zu haben scheint und auch
nicht den Wunsch hat , sie durch Neuinvestitionen großer Mittel zufinanzieller Aktivität zu bringen — was übrigens auch aus anderenGründen für den Michael- Konzern eben nicht leicht wäre . Aberalle Versuche, die Aktienmehrheit zu räsonablem Preise zu ver¬

laufen , find bis jetzt gescheitert, obwohl fich ein « andere Bank
Frankfurter Platzes , aber auch ein Berlin -Hamburger Konsortium
ernsthaft bemüht hatten , die Aktienmajorität in die Hand zu fkommen . Die Verhandlungen find bisher immer de?wegen erfolg

'
los geblieben, weil die Interessenten Michael in einer Not - o?c>
Zwangslage glaubten und deswegen Preise boten, die Hell«
Michael unzureichend schienen. Jetzt liegt die Frage so : Kann rin naher Zeit ein ernsthafter Interessent , der einen angemesp
erscheinenden Preis zahlen will, für die Vereinsbankaktien findc^
so wird ihm das Institut wahrscheinlich überlassen. Geschieht
nicht , so besteht wohl kaum ein Zweifel , daß aus dem Großaktion»'
Michael wirklich der Herr der Bank wird , daß er aktiven Anteil
ihrer Zukunft nimmt und diese irgendwie ausschließlich im In tct'
esse seines Konzerns bestimmt, ein Zustand, den er bisher , wie scĥdas Verbleiben des alten Aufsichtsrats zeigte, sorgfältig vermiedc«
hatte . Was in diesem Falle aus der Interessengemeinschaft mit dc
Frankfurter Bank wird , die bekanntlich in Frankfurt a. M . t '1'
ähnliche Rolle spielt, wie in Berlin die Bank des Berliner Kasse "!
verein? , steht dahin . Die Dinge bei der Deutschen Bereinsba »'
sind jedenfalls zur Entscheidung herangereift . Es ist sehr bedauel '
lich, daß ein so bewährtes Institut sich in eine Entwicklung 6 "'
drängen lassen , die recht nahe an sein Verschwinden aus altem
beitsbereich und Rang herangeführt hat .

Auslandshö {fer ,
Bremen , 13 . Mai . Umfangreiche Ankünfte ausländischer

Hölzer sind auf dem Seewege zu verzeichnen . Die Läger in Breine »
i ' nd Hamburg vielen eine gute Auswahl zu entgegenkommend ^Preisen . Die Nachfrage ist nicht in allen Sorten imstande , mit
Zufuhren gleichen Schritt halten zu können , sodaß hin und wiedc»
Preisermäßigungen vorgenomen werden mußten . Die GesamtlaS '
c?uf dem Holzfrachtenmarkt läßt eine Aenderuug in den Verhältnis
mäßig niedrigen Raten vorläufig nicht erwartzn . — Die Entwi ?'
lung der Marktlage auf den nordischen Holzmärkten w
zurzeit ziemlich unübersichtlich . Während auf der einen Seite di»
Produzenten darüber klagen , daß infolge des milden Winters nW
genügend Rohholz an die Sägewerke hat gebracht werden konnexum ausreichend Exportware herstellen zu können , hört man abcl
auf der anderen Seite , oaß die finnischen und schwedischen Exp »^teure in Rücksicht auf die heruntergesetzten russischen Preise ihr'
Forderungen gleichfalls ermäßigt haben . Aus Rußland wird W '
gegen gemeldet , daß der russische Inlandsmarkt sich gefestigt Hab ?«
da eine umsangreiche Bautätigkeit eingesetzt habe , der nicht genu
gend Holz zur Verfügung stehe. In den letzten Wochen und Mona '
ten haben deutsche Importeure sich veranlaßt gesehen , ihre Aul'
mertsamkeit der Archangelsk -Kiefer zuzuwenden und beträchtlich '
Mengen abzuschließen . Man spricht von einem Preise von unge'
fähr 48 Jl je Fm . cif . Stettin für prima Schneideblöcke . Es <]

'
anzunehmen , daß dieses vor dem Weltkriege bedeutende Rundholi !
geschäft weiteren Umfang annehmen wird . — Der n o r d a m e r }

'' i
tanische Markt hat etwas von seiner Festigkeit eingebüßt ' i
nicht in ollen Sorten und Abmessungen . Priina Pitsch Pine ui>»
Red Pine waren in Frage . North Carolina Pine wurde genügend
zu leicht nachgebenden Preisen angeboten . Oregon Pine war ge»
sucht, sowohl Bretter wie Balken . Besägte Balken sind im Prw
etwas gewichen . Für amerikanische Weichhölzer ist Deutschland
wieder der bedeutendste Käufer in Europa geworden . — Aber au ?
die amertkonischen Harthölzer finden bei uns einen au "
» ahmefähigen Markt . Nußbaumblöcke notieren 50—125 Dollars je
Kubikmeter eis . Angeboten wurden einzelne Partien von 18" t 'J20 " Durchmesser zu 85 D . ie Kubikm . Bruttobandmaß cif . Nuß'
bäum Schnittware , parallel besäumt in amerikanischem Original »
schnitt notiert netto Kasse per Kbmtr . : first and seconde 3/8 " Z''
157X D . bis 170 D . . V3

" zu 147K- bis 176, >>/- " zu 147M bis
161J4 , % " zu 138 bis 156. 50, % " zu 112 bis 145.50,
95 .50 bis 124 Dollars . — Geringere Ware ist entsprechend billiges
alles unter Eis . Bedingiingen im Großhandel . Stin - Nußbauw '
Blöcke wurden zu 21 bis 30 D . je Kbm . angeboten . Es lagen fo) '
gende Cif Angebote im Cinnihrhandel vor je br . Kbm . : Weiß '
eichen Rundstämme 20/31 " Zopfdurchmesser zu 25 D ., ÄZHitewoo°
Rundstämme 14 bis 18 " zu 17 D , 18 bis 23 " zu 20 , 24 bis 29
,ut 26, 27 bis 39 " zu 32, serner Whitchickory zu 22 bis 35 Dollar ^
Nach amerikanischen Eschen bestand einige Nachfrage zu 19 bi*
32 Dollars . — Okouine ist mehr herangebracht worden , al^schlankweg unterzubringen war . Die Preise sind im großen un »
ganzen wenig verändert ' geringere unverkaufte Partien mußten siÄ
Preisreduktionen gefallen lassen . In Cedernholz bietet Bremen
eine gute Auswahl . Das Mahagonigeschäft ist wenig verändert
Afrikanisches Ebenholz , Cuba Cocusholz und amerikanisches Coco»
bolo waren gesucht.

Das Konkursverfahren ist Aber das Vermögen des Kaufmanns
I »> f Greulich in Karlsruhe (Kronenstraße 56) eröffnet worden^Forderungen bis 20. Juni , Prüftmg 6 . Juli beim Amtsgericht A
in Karl ?ruhe . .wtitcroerkcbr mit der Schwei , und mit Italien dvrch die Schweiz .
Eilen - und Stahl waren - Jnd u st rieb und hat wiederholt
der Oefsentlichkett daraus hingeiviesen , das, für Tendnngen nach » nd V *
der Schweiz und nach und von Italien durch die Schweiz der Weg ii ®1'
die rechtsrheinische Strecke bis Basel frachtlich erheblich teurer ist , ats
jeniae Uber die westlich vom Rhein gelegenen Strecken durch Belgien , Li>'
remburg , Frankreich . Elsaft -Lothrtnaen bis Basel . Dadurch werden r»
Sendungen von tein natürlichen rechtsrheinischen Wegc ans die linkc ' >">w
Rhein gelegenen Bahnlinien abgelenkt . Dieser instand hat der Reicksbahnverivaltung Veranlassung gegeben , den Wettbeirerb der rechtsrheiN ^schen Strecke mit den links vom Rhein gelegenen Eisenbabnltnien b >
Basel auszunehmen , indem sie bei denjenigen Sendungen , die über
rechtsrheinische Streite befördert norden sind , ans besondere Antragitellu '

^tes Verfrachters unter gewissen Boranssebungen diejenige Zl'iehrsracht
stattet , die fich ans der gezahlte » Fracht über die rechtsrheinische Str >' "
bis Basel B . B . gegenüber der Frachtberechnnng übere die linksrheinisch -^Strecken ergeben . Dieses Rückerstattungsverfahren ist für den Perfraw
ter nicht nur sehr umstäudlich . ivndern hat auch für ihn den sehr gMW ''
Rachteil , das, er monatelang nicht unerhebliche Beträge zinslos vorschieße '
nins ; . Namentlich der letztere Umstand ist bei ter jetzigen Geldknappheit i"";
so durchschlagender Bedeutung , datz das Rückerstattungsverfahren von
verfrachtetenden Publikum in den wenigsten ' Fällen benutzt wird .
auch von der Rcichsbabnverwaltung jür tie Zeit der Borschuherteiln » ^
die Zinsen erstattet werden sollten , würde dies an der Sachlage nichts n » '
fem , da . wie gesigt , die Berfrachter , bei denen bauotsächllch Svetiteure "
Betracht kommen , die hohen Beträge überhaupt nicht vorschieheu kön » ^
und wollen . Um fich von der Höhe dieser Beträge eine Vorstellung
chen , u können , fei darauf hingewiesen , daß beispielsweise für eine tt < To » '
nen -Vatnng Eisenwaren von Vohwinkel (Elberfeld ) , nach Mailand
Frachtverteuerung aus der rechtsrheinischen Strecke gegenüber der link - '
rheinischen etwa 2500 Lire beträgt . Der Eisen - und Stahl wäre » '
I n d u st r t e b u u d in Elberfeld ist sofort nach Schassung des Erst « ' '
tungsverfahrenS bei der entsprechenden Eisenbahnbebörde in tem o " 1'
stehenden Sinne vorstellig geworden und hat hierbei daraus hinacioiese "'
dah die Masjnahme solange einen Schlag ins Wasser bedeuten mür ^als nicht eine grundlegende Aenderung in der Regelung der Wettbewerb »'
aufnähme hcrbeiacslihrt worden fei . die ti - Gcwo -??ung von Vorschüsse ^durch die Verfrachter unnötig mache . Diese Adnoersng könne nur da >^bestehen , daß besondere Ansnahmetarlfe hergestellt werden , deren S «*"
sofort bei Auslieferung tes Gutes anzuwenden sind . Eine endgültige IS' " *'
schcidnng durch die Eisenbahnbebörde ist bisher aus diesen Vorschlag t">™
nicht getroffen worden

Gaz de Paris . Der Reingewinn für 1024 belauft sich aus 9 Tin 200
» res . gegen 10 090 580 Fres . in 1928. Tie Dividende soll in >er vor »
iähriqen Höhe von 22 FreS . je Aktie ausgeschüttet werden .

Banane de l ' Andochine . Die Verwaltung wird der aus den 27.anberaumten o . G °V , die Ausschüttung einer Dividente van in >̂ e»
kamt 175 FrcS . je Aktie für 1924, gegen ISS Fres . in 1923, in Vorschl ^
bringen .
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Franülnrtcr Abendbörse.

Frankfurt , 15. Mai . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
Abendbörse war festzustellen , bafj die Nachfrage am Pfandbriefmarkte
erheblich nachgelassen hat . Die Folge davon war , daß die Kurse leicht
abbröckelten . Für Anleihen erfolgte bei neuauftretenden Realisa¬
tionen eine weitere Senkung . Bei ruhigem Geschäft waren die Kurse
jjit allgemeinen unverändert . Von Transportwerten gewannen Bal -
«more 1 Prozent , während am Maschinenmarkt Ehlingen 2,3 ein -
biigten . Die Börse schloß ruhig mit Neigung zum Nachgeben . Com -
>nerzbank 102 % , Darmstädter Bank 126 , Deutsche Bank 125, Disconto
' 14,87 , Dresdener Bank 105,25, Reichsbank 135,25, Harpener Bergb .
| 29,75, Kali Aschersleben 16,5, Bad . Anilin 138,25, Afchaffenburger
Hellstoff 94, (Ejjl. Masch. 65 , Rheinmetall 53,5 , Frankenthaler
Zucker 4,15.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 15 . Mai . (Eigener Drcchtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei behaupteter Tendenz ! Anilin 138'/« , Vereinigung
deutscher Oelftvbriken 71 , Continentale Versicherung 38, SeilinÄustrie
Wolf 58, Emaillierwerk Maikammer 56, Gebrüder Fahr 60, Fuchs
Waggon 1 , Knorr Heilbronn 28, Metz 65 , Pfälzische Nähmaschinen
Äaqier 61 , Salzwerk Heilbronn 95, Waysk u . Freitag 6434 , Zell -
stoffabrik Waldhof 11 % .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg , 15 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt : Zu
mhr 25 Ballen , Umsatz 15 Ballen . Preise für Elsässer 206—330 , für
vallertauer 240—340 , Württembergs ! 140—260 Reichsmark . Tendenz
lehr ruhig .

Hamburg , 15 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : Monzels neuer Anregung von auswärts verkehrte der
Markt äußerst ruhig . Newyork wies kaum eine Veränderung auf ,
während Smitos etwas billiger offerierte . Rio dagegen kam un -
verändert . Das Inland bekundet nach wie vor Interesse für Quali -
^ tskaffees aller Sorten . — Kakao : Bei stetiger Tendenz erhielt
sich für Lokoware Interesse . Aus erster Hand war superior Auli —
« eptember -Abladung zu 41 SH . lostfracht , sowie superior Iimi —Juli —
» ugust zu 74,6 SH . fob angeboten . Weitere nennenswerte Verän¬
derungen wurden nicht bekannt . — Reis : Das Bedarfsgeschäft
««hm heute auf unveränderter Preisbasis regelmäßigen Verlauf .
Bei stetiger Tendenz notierten Burmah Ii loko Mai —Juni 15 ,
wahrer AnÄienungen 14,10^ SH . Burma Bruch A I loko und
•Kai 13 , Juni 12, Burmah Bruch A II loko 12 .6 SH. Moulmein 000
wko 19,g. Mai 19.7K SH ., Patna loko und Mai 29,6. — Aus -
«ondszucker : Infolge einer weheren Abschwächung des New -
Zorker Marktes war die Geschäftstätigkeit bei ruhiger Tendenz sehr
^lein . Tschechische Kristalle wurden loko mit 16,4 ^ —16,6 SH ., Juni
{JJtt 16.6— 16,7K SH ., Juli —August mit 16 ,7'A —16 . 10K SH. genannt .
j5Q»a 25, Juni —Juli -Abladung von Java notiert « 16,1017 SH. ;
putsche Wcifl .̂ickerkristalle stellten sich Mai auf 16,6—16,9 SH. —
« chmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches notierte 37K , raffinier -
•*s 3SH —39K und Hamburoer Schmalz 40 '/£ Dollar , je 100 Kilo
Wo . — Getreide : Der Mark / war bei ruhigem Geschäft leicht
Mestigt , wenn sich dies auch nicht in den Preisen äußerte . —

e h I : Tendenz fest . — Hülsenfrüchte : Der Markt verkehrte
deuteln unverändert ruhiger 5>altung . — Futtermittel : Bei
^ veränderten Preisen lag der Markt richig . — Oele und Fet ^ e :
Tendenz , ruhig , Preise unverändert .

V eh mark 1.
Rastatte » Sckweincinarkt vom 14 . Mai . Der Schweinsmarkt
befahren mit 439 Stück Ferkeln und 36 Läuferschweinen . Ver -

Mft wurden Ferkel das Paar zu 40—60 Mark und die Läufer das
vaar zu 90—120 Mark . Rückstand an Ferkeln 10 und an Läufern
0 Stück . Der Geschäftsgang war sehr gut .

Metaüe
London , 15 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Metalle : Kupfer

Ur Kasse 60% . per 3 Moate 61 % , Zinn per Kasse 243,75 , per 3
Sonate 246 , Blei nahe Sicht 32,25 , entfernte Sicht 33,25 , Zink nahe
^ >cht 34, entfernte Sicht 33%.

Süddeutscher Holzmarkt.
. r . E « mfrf wohl niemanden überraschen , wenn sich für die in be-
/«riinktem Umfang von Walvbefiberscite angebotenen Mengen Nadcl »
.̂ nimholz regelmäßig Käufer finden lasse» , weil ja bekannt ist, datz

bisher ein Teil der süddeutschen Sägewerke und Langdolzhändler » ur
^ genügend versorgte . Berwnnterlich ist es aber , daß man da und dort

Versteigerungen sich wieder zu Preistreibereien liinreiken lieh , sür
am allerwenigsten mangelndes Angebot als Begründung angeführt

? rden kann . In der Tat ist Nadelsiammholz nämlich ausreichend ?u bc-
Waffen , zumal da tie Konsumiionssäbigkeit des Marktes durchaus nicht
°rnial ist . Kürzlich setzte das württembergische Korstamt T u l z b a ch

: • K . etwas über 8000 Kubikmeter Mdelstammbolz ab und konnte dafür
^ Prozent der VandeSgrundvreise erreichen . Einen noch böheren Erlös
' zielte das württembergische Forstamt G in ü n d . taS 1LVV Kubikmeter

Achten- und Tannenftamucholz zu 13g Prozent der gleichen Taxe » los -
^ lug . Bei Verkäufen im württembergische » Schwarzwald

man etwa 12g— 128 Prozent der Taren erlöst . In Baden sind gegen
^ »de Avril nur beschränkte Posten Nadelstaminholz angedient worden ,
^ irähnenswert ist ein Verkauf des ForstamiS F re i b n r g, wo für 172*
Kubikmeter Fichienstämme 120 Prozent uiid für -Abschnitte 112 Prozent
sicher Anschläge gezablt wurden . Wegen ihres hohen Erlöses ist eine
Versteigerung im Korstamt Psorzheim noch hervorzuheben , wo für 210
Kubikmeter Fichten - und Tannenstammholz durchschnittlich etwa 143 Pro -

» zent der Taxe vereinnahmt wurden . In einer Reibe badischer Forstämter .' wo geringwertige Qualitäten bei schwieriger Abfuhr angeboten warten ,
stellten sich die Preise auf etwa 106—117 Prozent der Landesgrundpr - lse
Sür vreiswürdiges tschechoslowakisches Holz ließen sich fort ,
dauernd Käufer aus den Kreisen der Sägeindustrie finden . Kürzlich
wurden Abschlüsse versekt in tschechoslowakischem Fichten - und Taniienlaug -
holz . 20—25 Zentimeter stark zu 24.? Kc . und 25 Zentimeter auswärts
stark zu 255 Kc . ie Kubikmeter , frei Regensburg . Weiter wurden , frei
einer Mainstation . 36%—87% Mark je Kubikmeter gezahlt . Floh¬
bolz inländischer Herkunft hatte nur mitrelmähigen Geschäftsgang . Am
Markte für Grubennadelholz interessierten besonders schwache
Grubenstemvel , worin zu erträglichen Preisen angebotene Ware immer
Beachtung sand . In Westfalen verkaufte die Oberförsterei Obernkirchen
290 Kubikmeter Kiefern grübe » holz in ganzen Mnaen zu ein a
20 Mark je Kubikmeter , ab Wald . In der Oberförsterei Battenberg
<Bez . Wiesbadens bewertete man 780 Kubikmeter Kieferngrubenholz mit
IS—IZ.50 Mark ie Kubikmeter , ab Wald . Die Oberförsterei H e r s f e l t
gab jüngst 2700 Kubikmeter Kieserngrubenholz zu 15 .00 Mark je Kubik -
ineter , loko Wald ab . Jüngst bot man , geschälte kieferne Grubenhölzer
polnischer Herkunft , 8—20 Zentimeter Mitieldurchmesser . 1.87 — 8.05
Meter lang letwa 4000 Festmeterl frei Schiff deutsch -volnischer « renze
, u 18 .25 Mark und 1500 Kubikmeter frei Schiss Stettin zu 17 .00 Mark je
Kubikmeter an . Am österreichischen Markt lag fortdauernd Nach -
frage nach Grubenholz vdr . Wie verlautet , sollen deutsche Firmen für
österreichisches Fichten - , Tannen - und Forlengrubenholz , frei Regensburg
geliefert . Ig Mark je Festmeter limitiert haben .

Urahtmefdunneii .
Neue Eisenpreise für Süddeutschland .

Mannheim , 15 . Mai .
Die süddeutsche Eisenzentrale hat mit Wirkung vom 15 . Mai ab

neue Mindestpreise für Süddeutschland herausgegeben , die sich für
alle Lagerlieferungen bis 10 Tonnen Verbandsmaterial in einem
Posten verstehen . Sie betragen je nach Zone für 100 Kilo Form -
eisen 18,40—21,70 Reichsmark , für Stabeisen 18,70—22 Reichsmark ,
für Universaleisen 21 .70—24 Reichsmark , für Grobbleche 21,20—24,50
Reichsmark , für Mittelbleche 23 .70—27 Reichsmark , für Feinbleche ,
1—3 mm 26,70—30 Reichsmark , für Feinbleche unter 1 mm 27,50—31
Reichsmark .

Mannheim , 15 . April .
In der am 14 . Mai stattgefundenen Sitzung des Aufsichtsrates

der Kammgarnspinnerei Kaiserslautern wurde der auf den 25. Juni
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dioi -
dende von je 7 Prozent auf die Vorzugs - und Stammaktien für das
Jahr 1924 vorgeschlagen .

Die Gummiwerke Neckar A.-B . in Heidelüerz -Wieblingen hat
von der den durch die letzte GV . erteilten Ermächtiglmg , die Fabrik
zu verkaufen , Gebrauch gemacht . Käufer ist die Vadj '

chc Schrauben -
und Nietenfabrik A . -G. in Heidelbera . durch ihren 3IR - Vorsitzenden
Jean Wei « enf>e^s - Mannhe >m . Die Käuferin beabsichtigt , wie bereits
gestern mitgeteilt , ihren Betrieb nach Wieblingen zu verlegen und
einen Teil der Fabrik als Gummifabrik weiter zu betreiben .

München . 15 . Mai .
Die Oberbaqerische A . - G . sür Kohlenbergbau in München schlieft

das Geschäftsjahr 1924 mit einem Verlust von 254 669 R,A ab , der
vorgetragen werden soll. Die Absatzverhältnisse werden als sehr un -
günstig bezeichnet . Mit Rücksicht hierauf mufzte in den Neuanlagen
äußerste Zurückhaltung geübt werden . Die Aussichten für die nächste
Zukunft des Kohlenbergbaues werden als wenig erfreulich bezeich -
net . Die Absatzlage sei vorerst noch ungünstig .

Eisen , 14. Mai .
Wie die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " erfährt , ist bei der

Gewerkschaft Vereinigte Trappe in Silschede ein Angebot auf Erwerb
van mindestens 751 Kuxen zum Preis von 1000 Motf pro Kux gültig
bis 15 . Juni beim Grubenvorstaud eingtHangen , Das Angebot be-
deutet etwa den doppelten Betrag des gegenwärtigen Kuxstandes .
Zur Beschlußfassung über den Verkauf ihres Kuxbesitzes wird auch die
Vollversammlung der Ruhrkohlenbergbau AG . sür den 3 Juni ein -
berufen ; für den gleichen Tag ist auch eine Gewerkschaftsver amm -
lung anberaumt , die vorsorglich der Grubenvorstand ermächtigen
soll , den Verkauf des gesamten Vermögens zu beschließen . Die Essener

Kreditanstalt ist bereit , schon jetzt die Kure einschließlich Zessionen
zu 1000 RM . und jede Ruhrkohlenbergbanektie zu 50 Mark pro Stück
zu übernehmen . Da ? Angebot geht von einem Konzern aus , der
auch die wichtigsten Magerkohlenzechen im Südrand des Ruhrgebiets
in seinem Jnteressenkreise vereint .

Verlin . 15 . Mai .
Die heutige ordentl , EV . des Deutschen Eisenhandels A -G . in

Berlin genehmigte die Jahresschlußrechnung für das Geschäftsjahr
1924. Die Bilanz weist einen Reingewinn von 1146 504 RM . aus ,
der wie folgt verteilt wird : 6 Prozent Dividende auf die Vor¬
zugsaktien gleich 15 000 RM . , 5 Prozent auf die Stammaktien gleich
800 000 RM , 10 Prozent Tantiemen an den AR . und an den Röserve -
fand 300000 RM . Der verbleibende Rest von 31 504 RM . wir »
auf neue Rechnung vorgetragen . Dem Vorstand und AR . wurde
Entlastung erteilt , Die turnusgeinaß ausscheidenden Mitglieder des
AR . wurden wieder und Herr Dr . Schön ( Direktor der Adca -Leipzig )
neu in den AR gewählt . Von Herrn Generaldirektor Dr . Ludwig
wurde mitgeteilt , daß die Syn -dikatsbildung in der Eisenindustrie
Fortschritte mache, und im Zusanimenhang hiermit werde auch Ord¬
nung in die Verhältnisse innerhalb des Eisenhandels kommen .

Wie wir erneut aus AR .- Kreisen der Rheinischen Möbelstoff -
A^-G. in Barmen erfahren , sind keinerlei Borzugsaktien in fremde

Hände gekommen , sodaß von einer Einflußnahme der Michaelgrupp «
auf die Rheinische Möbelstoff A .- G . keine Rede sein kann . Es isk
nur möglich , daß der Michael Konzern im sreien Börsenverkehr odeH
von den jungen Mtien des Unternehmens ein Paket erworben hat ,
welches aber nicht geeignet ist, irgendeinen Einfluß auf die Ve«
waltung auszuüben .

Der GV . der Polyphon -Werke A.-G . in Leipzig -Wahren soll dt«
Verteilung einer Dividend « von 10 Prozent und die Erhöhung de «
ErwniXapitals um bis zum 2 Millionen Mark vorgeschlagen werben .
Die Erhöhung evweistt sich als notwendig , nachdem die Gesellschaft
zur weiteren Ausdehnung des Auslandsgeschäfts vor kurzem einen
mehrjährigen festen Kredit mit einer ausländische » Finanzgruppe " »
Höhe von 100000 Lire zu einem günstigen Zinsfuß abgeschlossen hat .
unter der Bedingung , daß dem Geldgeber eine Option auf Aktie »
der GeseUchaft ge-währt werde . Die Mtien dürfen nicht unter IIS
ausgegeben werden . An dem erzielten Ueberpreis ist die Gesellschaft
erheblich bis zu 50 Prozent beteiligt .

Die heutige o . G .-V . der A . -G . für Gas - Wasser - und Elettrizitats «
anlagen in Berlin genehmigte dobattenlos und einstimmig die Re »

gularien für das Geschäftsjahr 1924 und erteilte der Verwaltung
Entlastung . Es wird bekanntlich eine Dividende von 4 Prozent aus
das 6 Millionen R ^ t betragende Aktienkapital verteilt . Von de*
Verwaltung wurde mitgeteilt , daß sich das neue Geschäftsjahr zu»
friedenstellend angelassen habe und daß man von den im Jahre 192^
abgeschlossenen Verträgen ein günstiges Ergebnis erhoffe , sodaß die
Weiterentwicklung nickt ungünstig zu beurteilen sei.

Bei der Kapler Maschinenfabrik A .G . waren in der 88. General »
Versammlung 7837 Stimmen vertreten . Aus einem Reingewinn von
59 598 Reichsmark werden 8 Prozent Dividende verteilt , gleich 48 000
Reichsmark . Der Rest von 11 589 Reichsmark wird auf neue Rech«
nung vorgetragen . Die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren
wurden wieder und Ingenieur Jaques Vaumann -Franksurt neu ,
gewählt .

In der Generalversammlung der Hugo Gressenius A.-G . tat
Frankfurt am Main waren 84 210 Stimmen vertreten . Aus den«
Reingewinn von 115 530 Reichsmark wird eine Dividende von 7
Prozent auf die Vorzugsaktien und 8 Prozent auf die Stammaktie »
verteilt . In den Aufsichtsrat wurden Vaurat Ottomar Koritzky»
Dresden zu - , die übrigen Herren wiedergewählt . Vom 1 . Januar
1925 ab wurde die Firma Hugo Greffenius , die die Fabrikation voa
Maschinen sür Müllereien betrieb mit der Hugo Gressenius A . - G,
die den Handel mit Müllereimaschinen inne hatte , vereinigt .

Bei der G . -V . der Amme Giesecke u . Konogen A.-G . in Braun »
schweig waren 15 Aktionäre mit 93 461 Stimmen vertreten . Au »
einem Reingewinn von 731 035 R ^tt werden bekanntlich 8 Prozent
Dividende verteilt und 17125 R ^ t vorgetragen . Die aus dem A .-R «
ausscheidenden Herren Bankier Alfred Loebbecke-Braunschweig und
Direktor Otto Amme - Braunschweig wurden wieder und die Herren
Regierungsbaurat Eckhardt Lufft (Direktor der G . Luther A .-G .»
Braunschweig ) , Ingenieur Jaques Baumann - Frankfurt a . M . und
Rechtsanwalt Dr . Salomon -Frankfurt a . M . hinzugewählt .

Die 27 . Generalversammlung der Maschinenfabrik und Müh »
lenbauanstalt G . Luther A . -G . in Braunschweig , in der 10 Aktionäre
mit 42 333 Stimmen vertreten waren , genehmigte bei dem Reinge »
winn von 266 359 Reichsmark 8 Prozent Dividende auf 3 Millionen
gleich 240 000 Reichsmark , während der Rest von 26 359 auf neue
Rechnung vorgetragen wird . In den Aufsichtsrat wurden Ingenieur
Jagues Baumann -Frankfurt am Main und Rechtsanwalt und Nota «
Adolf Salomon -Frankfurt zugewählt .

Bei der Generalversammlug der Mühlenbauanstalt und Ma »
schinensabrik , vormals Gebrüder Seck in Dresden vertraten 12 Ak»
tionäre 66 242 Stimmen . Aus dem Reingewinn von 420 500 Reichs -
mark wurden 8 Prozent Dividende genehmigt und 5 450 Reichsmark
aus neue Rechnung vorgetragen . Der Aufsichtsrat wurde durch die
Zuwahl von Regi

'
erungsbaumeister Eckhardt Lufft (Direktor der G.

Luther A .- G .) , Direktor W . Priem — (Allgemeine Kreditanstalt
Dresden ) Rechtsanwalt Dr . Adolf Salomon - Frankfurt am Main
und Ingenieur Jaques Baumann -Frankfurt ergänzt .

Die Verhandlungen mit den dem A -Produktenv -rband noch nicht
beigetretenen Werken Linke - Hofmann - Lauchhammer A .- G . , Palm er
Walzwerke A . -G ., Gußstahlwerk Doehlen werden nächste Woche wie»
der aufgenommen werden . Bei der Linke -Hofmann -Lauchhammer
A .-G . dürft « es schnell zu einer Einigung kommen , da nur noch eine
Vereinbarung über die Höhe der Beteiligung in der Rohstahlgemein »
schaft nötig ist. .

J>' S . Moskau , 14 . April
Die Verhandlung zwischen der Sowjetregierung und dem ameri »

konischen Finanzier William E . Harriman über die Atcng <rnerzkon «
Zessionen sind entgegen allen anderslautenden Meldungen votläufiq
zum Stillstand gekommen . Der Vertrag ist keineswegs definitia
abgeschlossen . Die neuen Schwierigkeiten drehen sich um eine ein «

zige Klausel des Vertrages , indem sich die Sowjets weigern, ' ein «
coentuelle Entschädigung für die 4 Millionen Dollars zu leisten
welche Harriman in technischen Mitteln und im Ausbaut der Man »

ganmerke investieren soll .
Harriman besteht auf dieser Klausel , um sich für den Fall zn

sichern, daß er von dem ihm zugebilligten Recht Gebrauch mvchen
ollte , den Bertrag zu kündigen . Im Gegensalle verlangt er Entscha -

digu -ng für die großen Summen , welche er in den Ausbau und die

Entwicklung der Grubenbezirke hineinzustecken gedenkt . Die Sowjets
weigern sich, ihm eine solche Entschädigung zuzusichern. Harrimans
definitive Antwort auf diese Weigerung wird in den nächsten Tage «
erwartet .

HandelsvGewerbebank
A . G.

Wir sind
Umtauschstelle {ür die Aktien der

. .. »Gastag "
^ kt -Ges . badischer Gastwirte , Karlsruhe

Letzter Einreichungstag : 30. Juni 1925
Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte

Auw - Vermietung !
Auto- Aus 5738.

Kern - und © odijeiteiobrtew
erftfl ÄZaaen bei billigster Berechnung .

pro Kilometer 4S Psg .
Priedr . Dietz

Dnrlalderallee 22. 5019

„ Verkaufs ? eile
Stfiiiticn unö I # id ) *n »üd ) et rtdbtet

» » tUalfirmn an allen Orten ein-Mr 50 —100 Mk . Anianas -Sapital erfordert
. » ^,, >0-. - ^ ^, 24 . Vi1779

]|R fflll
. natu wir M
weil Sic mindeste » !
25—30 % Ausgaben iüi
den Lebensunterhalt
sparen , wenn Sie von
mir kausen . 1ZKS»
Echte Holst . KuaellSsc .

rote , runde Kuaeln .
2 Stck . ä 4M, PN ,
- 9-Pid .- Kollt 6.50

» och ! Tilsit . SBie (20% )
S-P !d .-Koltt 6.50

Io D « n . T - Iel » se .
9-Vs » ,- Kolli 10 .—

Da » . SchwcizerkSIe .
S-Psd .-Kolli 13 .50

DSn EdaincrkSse .
9-Psd .-Kolli 13 .50

Dchwarzw . Bauernspeck
S. Vkd - Kolli 18.—

Gar . rein . Blenenlionia
mit 51111a« feinst . Raffi¬
nade , 10 Pfd .Elm . 13 .50

Holst . Dcli ' atch - Saiinken -
mcttivurs «.
9-Psd . - Kolli 18.—

Host . Telikaieft -Ccrve -
latwurst .
9-PId .- Kolls 18.—

Holst . Salami .
9-Pfd .- Kolli 18.—

Hol » Bl0 !?wurst .
9-P » >.,Koll ! 18.—

Hol » . Teewurft .
9-Ptd - Kolli 18.—

Holst , « lichmettwurst
9-Vfd -Kolli 18.—

Obige Wurst , sortler «,
9-Pw .- Kolli 18.—

Alles vrima frische
Ware , ab bier . unter
Nack»n . oder Postanweik .
, u,iial . M l .— t . Porto
und Vervackuna .

E. Sckulze,
isrelbura t. vreis » ..

Sck»lana >̂ M>ea Z
BrirfuoiicblAge

werden raich und ia« v «r
«naefertijit t» der

Herren ^Stoffe
fitr Frübiadr und Sommer

Reinwollene Tennisflanelle
weih und geltre >ft

Leichte Kammgarnstoffe
fiir An »üge W2V

Imprägnierte Regenmantelstoffe
Schwarz und marine Lüster

Nu cm breit , für Bitro » und Heusjacken

Hervorraaende Auswahl Günstigste Preltstellung

w . Solänöer
ALBERT MAIER

KARLSRUHE LB . , Kaiserstr . 127 , Tel . 1947

Immobilien , Hypotheken , Finanzierungen
Korrekte , fachmännische Vermittlung

Erste Referenzan Ober langjährige Geschäftsverbindungen .

« ferMin
entlaufen . Ätxuaeb . ae -. « 0. t
aen Belohnung Krieg ?

9arb . überfremden
preiswertes Angebot

7. 50 9 . 75 13. 50
in neuen Mustern u . nuten Qualitäten

solange Vorrat 0519
Rud . Hugo Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenatrasse .

KarüruherFamüfeiMiranKcßKafre
Unter staatlicher Aufsicht . Gegründet 1890
Geschäftsstelle : Osteudstraße 6, Tel . 41 .)'.'

Filialen t
Weststadt : Kriegsstraße 169 1
Mittelstadt : Markgrafeustr . 26111
Stidstadt : Luisenstraße 91 III
Oststadt : Eudolfstraße 26 III

Wirkungskreis
Karlsruhe u. dessen Vororte
Freie Arztbehandlung

frei « Medikamente — Sterbekasse

Aufnahmefonnuiare und Satzungen sowie
jede weitere Auskunft durch die Geschäfts¬
stelle und durch die obengenannten Filialen

W9T Verloren "ME
Gold Damenarmbanduhr , da Anden-
ken, gegen hohe Belohnung abzugeben .
,, OiiHpnlfrnfce 46 . 1 . St . Büro .

Gelegenheilskaul !
4 Tonner Opel,
10 30 PS Kc-nsa, mit ait&1

3,5 Tonner Bkrgmann, ?!»
Aeuwerliger Peugeot, ®' s?tVioV- .

Ht
einigemal aefabren . 1982o

Stri# ftcbel . Mannheim ,

ineelroffen
zwei weitere

Waggons

Wurcia-
Blul-

Nmgtll
iaftige , iübe

Kriichte 9SLS

10 Stück SS
12hJt
"i 5C

10 Stück V

Wer sucht
der findet

durch eine Piene
Anzeige m äer Lact ,
Pre/Je alles , was er

tuünfcht .
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Vsdllchts
Usndescheam
Com »tag , 16. Na « ISA».

X9 .-« tm . 2301—2500 .

Kocoaccio
Rom , Over in 3 STften
von h>. Zell u . R . Gens « .
Mustk v . Srz . v . Supp «
Muslkal . Leitung : Will )

:iCC Baft - fteBImann
rlnaJi Bussard

Socbisch

Zofan » Bit
» »Ichldt» 5
Guido Le»end «cker . ?

Lchwcppe . In Szene ge-
le»t v. Hans Bussarde

Personen :
« iovannl Boccaccio

Hofsmann -Brewer
lietr » PeterS

Glatz
lann

. . WWW jsard
llabclla ^amberiucet » Hancle

Peronell !, Mosel -Tomschik
ytametla Ticchcri
Leonett » Loser

Burkhart
Wurm

■ >PagelS
« tftt « rraS
yeuertc « Ruf
« istt » Burk
Rinierl kubach
St » Unftefannter Lander
Der ViayordomuS

Lindemann
Et « » «lporteur

Grötzina «
Sretk » Beer -Gast
Steceo Lolchinger
Kilippa Meyer
Dritt « Tetzner
violanta Gcricke

«nfan » 7 Uhr.
Ende 10 Uhr .

« perrsttz I 7 4 .

HUPFELD

Alleinige Niederlage
Unnltuu 176

E&haus Hiradutr.
Kataloge kostenlos.

(A. D . A. C )
Am Montag ;« den 18. Mal abf,10 UhrTorm . Ankunft der Teilnehmer an der
SOddenfsdien MsiMalirt

veranstaltet vom Akademischen Motoraportklub
(A. D . A . C.) München.

Ziel i Ecke Kaiser- und Englerstraße .
Nachmittags 4 Uhr findet im ehem .

Institut der techn. Hochschule ein Vortrag des
Herrn Dr. Tausz für die Teilnehmer der Studien¬
fahrt und unserer Mitglieder statt

Abends 8 Uhr im Saal des „Krokodil
Begrüßung der Fahrtteilnehmer . Zahlreiches
Erscheinen unserer Mitglieder erforderlich. Studie¬
rende der Techn . Hochschule , die Interesse am
Motorsport haben , willkommen .

Dienstag , den 10 . Mal von vormittags
7 Vi Uhr an Ecke Kaiser- und Englerstraße :
Start zur Fahrt nacb Darmstadt.

Freitag , den 22. Mal abends 87, Uhr

Monatsversammlung
im Konkordiataal des „ Moninger". 9637

Friseur - und PeMkimcher
Zwangstnnung Karlsruhe .

Am Sonntag , den 17 . Mal in den aeschmSckten
ESIcn her Gesellschaft » intrach « 0478

Wut « « « 7 Ohr . Qu »« a
4 Jahreszeiten

t/Bf Heule lg
Samstag , 16 . Mal , S Uhr
1 eder - Abend

Hilde
(Alt ) 9233 '

| Am Fitigel : Mathilde Preß -Rolh |
Händel -Arien , Lieder von Schubert , Brehms ,
Röntgen , Weismann , Reger u . Hugo Wolf .Karten ru 4.—. 3,—, 2,— und 1.50 m bei

Kurt Neufeldt , Waldstr. 39

VßS~ Morgen m
Sonntag , 17. Mal. 8 Uhr

in der Christuskirche

Bach - Konzert
Ausführende :

Gabriele Karcher (Basel ) Sopran.
Dr. August Gross (Siraßburg) Violine
Dr . Albert Gross (StraUDum ) fülle-
Dr Johannes Müller (Strasburg) firgei

Karten zu Jt 3 —, 2- . und 1—. bei 923-

Kurt Neufeldt , Waltfs(r .39

Umstellung
(Einführung von Einheitspreisen)

haben wir unsere sämtlichen Schuhwaren
im Preise teilweise bis zu

Wir bitten unsere veretirl . Kundschaft , von
diesem enorm billigen Angebot weitgehendst

Gebrauch zu machen !

Wegen des großen Andranges am Nachmittag ; bitten wir
um jeden Kunden sorgfältig bedienen zu können, die

Einkäufe möglichst vormittags zu tätigen.

Schuh A . - G .
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K . F . V . Sportplatz
Samstag , den 16. Mai, nachm . 6 Uhr

tlHnrg I - K. E. V. I.

Kaifee Roederer
(Blaue Grotte )

Heute abend 8 Uhr
auf unseremTurnpiatz

Versammlung der

Erscbeioen Pflicht.
Wir machen unsere
verehrt , vtitfl . auf den
am kommend . Diens¬
tag äsend in der Ein¬
tracht stattfindenden
Liederabend unseres

Mitgliedes, Herrn

W . Warth
aufmerksam u . bitten
um zahlretch . Besuch

der Veranstaltung .
Karlsr .Turnvereinl846

fllilfIII1ITiin ii iiiiiii ii in iiii ii ii iiin iiijiiiiiiiitimii mriiin iIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllHIIII 1

Three Stars Jazz
Offene und Fla »chen-Welne

Gefrorenes
Moninger Blere .

Maibowle . 9628

Garantiertechten feinst.« ienen-Sebleuder-
Honig
helle vlütentracht I »-
«id »Buchse l ^ T>! k tranlo
Nachn « ei «1 Pfd . dill
Wllritbg. Bienendonig-
Versand Karl Weoer
Rod « a. t . Ailbcrn.

Gasthof zum Adler
Knielingen .

Grones Schlachl -Fest
2020a So » » tag srove

f ■

ier
motu ich mein « Iwldverkbrte Kundschaft
»on Stadl und Land freundlichst einlade .

Frau Karoline Greiser .

Kleine Anzeiger )
Häven arröQten Krtom in der

„Badlachen Presse ".

Kaptoo&er
e. v. 9527

Schwimm- u.
Sonnenbad

b . .Kühlen Krug" (eliem
VillitÄrsch wimmschul ») ab
Sonntag, den 17 Mai 1925

geöffnet.
Gartenbauverein

Karlsruh «.

Zonntan. lT^SJJat

JS
'

.»julammenkuni« vünki -
itch 8 Ub » bot d . Santa»
ttbetnhafet. Besicht, -
aun« der GeflügelzuchtRdetnvafen

Dvdann Wan derung
Rd in — Ravoenwörib -
Darlande » . Ruckiack -
Berpsiegun » . 94«1

Zur zahlreichen Beiei -
ltauna leiten » der Mit -
glieder ladet ein

Xtt « orstanv .

Die Königs -Grenadiere
Ab Heuta im

Un Ion - Theater .

_ Lichtspiele
Waldstr as «e

via einschließlich Donnerstag

Jas grosse weisse Schweigen
"

Capitata Scott ' s Todesfahrt
« in 5»dpol

7 Akte, aufgenommen und erzählt von Herbert G. Ponting .
Mitglied der Scolt'schen Südpol- Expedition.

Ausserdem : Original-Aufnahmen von der Ankunft , vom Einzug
und von der Vereidigung des

Heichspräsidenten f . Mendiirz .
Jugendliche haben Zutritf ! 9546

I

Kaperfahrt , Strandune des Seeadlers ' , Robin - 1
sonleben auf der Insel Vopella , 2300 Seemeilen I
im kleinen offenen Boot tlber den Ozean , Qe - |

fangennahme , Flucht , neue Kaperfahrt .
Der Reinertrag Ist für die neue Weltreise des I

Grafen Luckner bestimmt . 9451 1
Karten *u Mk. 3.-. 2.-, 1.- ruzügl . Steuer in I
der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstr . |

Fritz Mfliler.

# Colosseum ^
Heute Samstag abend 8i/a Uhr

j
I. Groflkampllag — Revancb
^ ohaebsobnetder sejen Stein ke I
Langgath gegen Schulz

Entscheidungskampf
| Tornow gegen Lassartesse |

Beginn der Ringkämpfe ab heute 8 - Uhr .

Naturtheater Durlach
Zur Vergrößerung des Chores und der Statisterie

Damen und Herren
erwünscht . Anmeldungen 12—1 Uhr u . 5—6 Uhr tfiglich
bei Spielleiter Walz im Colosseumsbüro hier . 9841

Kaffee Bauer

Garten Terrasse

„ Stefanienbad "
Beiertheim .

e *mät*a. 16. Rai 1925, abends 7 Ub*

Frühlingsball
». M«Itk- « . Tats »a« fetUch «ft Tchwari -W«it

«»ltllaNia» Kapell «.
Freunde u . Gönner finö berat , eingeladen . B999J

Tanz -Abend .
Morgen Sonnlag, •

„Zum Rheingold
Wllh. Eberhard _ Waldhornstr. ^

Gut börgerliches 6477

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Wein ®

Export- Biere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

Zum Prinz Verths
Hardiftrak« 123 — 3 Minuten vom

■ t Sa mvtaa

^ Schlachtt - S

Gut» Wurstwaren . .,i
Wilma Weine ff. « in—» ®

95BS
ff» ladet fteunMtÄft ttn
z »rz.

B
J>te
Jen

I
6

at
' ui
"° lk

\t)k
d.

®tf ]

Vb ,

Radfahrer
Reparaturen , ErS? i

erhalten
Neue Rlder , sfimtlldie
Gummi und alle Zubehörteile
billigsten in der |

Südd Vülkanifiierans ^
Kreuzstraße 22

Besichtigen
nzstraße 22 (Laden ) . , >

Sie meine Auslage !er stê / ^

für Hände ' und
werden rasch uij<J j

angefertigt w ft ' y
DrucKero ; der

DieKönigs-Grenadiß 11
Ab Heute im

Union - Theat #
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